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1 Sent (12 Seiten) 
Telegrapfintie Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Pross”, 


Uuslaud. 


„Rother“ Pandrutfdh! 


Senjationelle fozialdemokratijcdhe 

Gewinne bei Wahlen in Sachfen 

n. |. m. 

Dresden, 22, Oft. Den neuejten 
Meldungen zufolge haben die Sozial- 
demofraten fogar 16 ihrer Kandidaten 
für das ſächſiſche Abgeordnetenhabs 
im erſten Wahlgang durchgebracht! 

(Im vorigen Landtag hatten ſie nur 
einen Vertreter.) 

Außerdem ſind 14 Konſervative und 
4 Nationalliberale gewählt. In die 
Stichwahl kommen 53 ſozialiſtiſche 
Kandidaten, 29 Nationalliberale, 17 
Konfervative u. 9 Gemäßigt-Deutjd)- 

freifinnige. 

Berlin, 22. Ott. Anfcheinend infol- 
ge der Unzufriedenheit welche die vom 
Reichstag auferlegten neuen Steuern 
in den breiten Volksmaſſen hervorrie— 
fen, haben bei den neueſten Landtags— 
wahlen im Königreich Sachſen — wo 
zum erſten Male das erweiterte Wahl— 
recht in Anwendung kam — ſowie im 
Großherzogthum Baden die Sozialde— 
mokraten ſehr auffallende Gewinne 
erzielt. 

Soweit die Berichte gehen, haben die 
Sozialdemokraten in Sachſen, wo ſie 
vorher nur einen Landtagsſitz hatten, 
12 ihrer Kandidaten im erſten Wahl— 
gang durchgebracht, während noch 45 
Sozialiſten in die Stichwahl kommen! 
In Dresden, Leipzig und Chemnitz er— 
oberten die Sozialdemokraten Sitze, 
und ſie gewannen ſogar in einigen bis— 
her konſervativen Kreiſen. 

Die Konſervativer, welche im letzten 
ſächſiſchen Landtag 48 Sitze hatten, 
brachten diesmal nur 13 ihrer Kandi— 
daten durch, während 14 in die Stich— 
wahl kommen; ſie wären alſo, auch 
wenn ſie alle dieſe Stichwahlen gewin⸗ 
nen würden, bedeutend ſchwächer als 
im letzten Landtag! Die Freiſinnigen 
gewannen im erſten Wahlgang nicht ei⸗ 
nen einzigen Sitz; indeß kommen acht 
ihrer Kandidaten in die Stichwahl. 

In Baden baben außer den Sozial— 
demokraten auch die Liberalen große 
Erfolge, namentlich in den Stadtkrei— 
ſen gehabt; während die Konſervativen 
und das Zentrum eine Anzahl Sitze 
verloren. 

Die Gefahr vorüber? 


Had dem Stutz des Premiers Manra.— 
Moret übernahm, feiner Derficherung 
nad, nur ungern das Amt. 


Madrid, Spanien, 22. DH. Der 
Sturz des verhaßten Premier Mau= 
ra und feines fonjervatinen Kabinet3 
bat ein Gefühl der Erleichterung her⸗ 
borgerufen, und man hegt bie Hoff- 
nung, daß jeht mwieber eine Periode 


innerer Ruhe angebrochen ift. 


&3 ift jegt ein „offenes Geheimniß“, 
dab König Alfonfo die Meigerung 
Maura’s, ihm eine Gelegenheit zur Be- 
gnadigung des Profeſſors Ferrer zu 
geben, wenigſtens zur Zeit bedauert. 

In einer Unterredung ſagte heute 
der neue Miniſterpräſident, der Libe— 
rale Moret y Prendergaſt, er habe gar 
nicht den Wunſch gehabt, die Verwal⸗ 
tung zu übernehmen, da er vor noch 
nicht langer Zeit ſeine Gattin, ſeinen 
Sohn und eine Tochter durch den Tod 
verloren habe, und auch ſchon an —* 
ren ſehr vorgerückt ſei. Aber angeſichts 
der unglückſeligen Lage im Innern des 
Landes und dem Mißtrauen gegen die 
ſpaniſche Regierung, wie es ſich im 
Ausland gezeigt habe, ſei es ihm als 
ſeine patriotiſche Pflicht erſchienen, die 
Führerſchaft anzunehmen. 

Er fügte hinzu, die liberale, Regie- 
rung mwerde einfach die Politit Mau- 
ra’3 umftoßen und die foziale Drd- 
nung mit gebührender Rüdficht auf 
da8 Gejeg aufrechterhalten. 

Die meiften republitanifchen Senas 
toren und Abgeordneten |prechen jich 
befriedigt über die neuejfte Wendung 
der Dinge aus, befonders ba fie glau- 
ben, daß Diefelbe au) ba3 Ende des 
Herifalen Einfluffes auf die Regie- 
rung bezeichne. Einer diefer äußerte 
heute: 

„Das neue Minifterium enthält 
Elemente, welche offen anti-klerikal 
find, und jo wird e3 möglich, eine 
anti=flerifale Politit zu begründen, 
melde für Spanien jo notbhmwendig 
iſt.“ 


Andererſeits ſprechen jedoch radikale 
Miiglieder des Landtages, wie der 
Abg. Seriano (Redakteur des Blattes 
„Sfpafa Nueva*) ihre Abfiht aus, 
das neue Minifterium ‚zu befämpfen, 
und zwar wegen feiner monardifchen 
Tendenzen. Sie prophezeien eine Reihe 
rafcher Veränderungen, welche. eine 
folhe Lage herbeiführen würben, mie 
diejenige, die mit dem Aufitand der 
Flotte im Jahr 1869 begann und 
1873 in der Abdantung des Königs 
Amadeus und der Gründung einer 
furzlebigen Republif gipfelte. 

Die liberalen Zeitungen find Heute 
mit froblodenden Auslaffungen über 
„das Ende ber tyrannifchen Herrichaft 
Maura’s” gefüllt. „EI PRais*, das bes 
fannte republifanifche Organ, Tpricht 
bie Hoffnung aus, daß jeßt ber Krieg 
in Maroffo „zu einem rafhen und ehr- 


vollen Abſchluß gebracht würde, um 


den Ruin des Landes zu vermeiden.“ 
—* 


Blatt feet! den Gelah 


anti=Flerifaler Gefege, ähnlich benjeni- 
gen in Frankreich. 

Paris, 22. Dit. Die franzöfifche 
Preife, mit Ausnahme der Eleritalen 
Blätter, begrüßt heute mit Genugthu= 
ung den Sturz de3 Kabinets Maura 
und drüdt die Hoffnung aus, daß der 
Regierungsmwechfel den Beginn beiferer 
Zage für die fpanifche Monarchie be- 
zeichne. Mit befonderer Befriebigung 
wird auch hervorgehoben, daß bie 
Möglichkeit Franzöfiich-Tpanifcher Ver- 
mwidlungen bezüglich der maroffani- 
Then Angelegenheiten jet anfcheinend 
geſchwunden iſt. Die ſozialiſtiſchen 
franzöſiſchen Blätter ſind der Anſicht, 
daß der Sturz der konſervativen Re— 
gierung mehr auf die Kundgebungen 
der Entrüſtung im Ausland zurückzu— 
führen ſei, als auf die heimiſche Lage. 

(Siehe auch das Betreffende auf 
der dritten Seite!) 

Madrid, Spanien, 22. Okt. Es 
wurde die Ernennung des Herzogs von 
Covar als Gouverneurs von Madrid 
und des Señor Aguilera als Bürger— 
meiſter bekannt gemacht. 


Die Zarenreife. 
Sie geht durh einen Theil von Deutfd- 
land. 

Berlin, 22. DE. Zar Nikolaus, 
welcher auf der Reife zum Bejuch des 
Königs Viktor Emanuel von talien 
ift, fam heute dur) Deutfchland. Er 
nahm zu Erfurt Frühftüd und fuhr 
dann über Halle a. ©. und Frankfurt 
a. M. meiter, zunächit nach Frankreich 
zu. Bekanntlich wird er am Samftag 
in dem italieniſchen Königsſchloß Rac— 
conigi erwartet. 

Er fährt nicht mit einem beſonderen 
kaiſerlichen Zug, ſondern benutzt auf 
einem gewöhnlichen Zug ein Abtheil 
erſter Klaſſe. Es verbreitete ſich auch 
wieder das Gerücht, daß er auf der 
Fahrt einen ruſſiſchen Beamten ſeine 
Rolle ſpielen laſſe; doch wird ver— 
ſichert, daß dieſe Angabe ſo wenig be— 
gründet ſei, wie frühere derartige 
Meldungen. Er wird von 3 Mitglie— 
dern ſeines Hofes begleitet. 

Die deutſchländiſchen Behörden ha— 
ben aber große Vorſichtsmaßnahmen 
getroffen, um einen „Bahnunfall“ zu 
verhindern! Jede Abtheilung der 
Bahnlinie wurde, unmittelbar ehe der 
Zug mit der Zarenpartie über dieſe 
Strecke fuhr, von Streckenaufſehern 
extra geprüft. An allen Stationen an 
der Route entlang wurden Extra-Po— 
lizeiwachen aufgeſtellt, damit ja kein 
unliebſamer Zwiſchenfall während der 
Fahrt des Zuges durch deutfches Ge- 
biet vorkomme. 

Der Zar fuhr geſtern Abend mit der 
Eiſenbahn von Alexandrowo, Rußland, 
ab. Seine erſte Raſt, aber nur auf 7 
Minuten, machte er in Poſen; dann 


fuhr der Zug über Kottbus und Fal- 


fenberg nach Halle und Frankfurt mei- 
ter, unter Vermeidung von Berlin. 
Hranffurt a M., 22. OH. Der 
Zug, auf weldem Zar Nikolaus fährt, 
langte um 3 Uhr Nachmittags hier on 
und fuhr nad) Lyon, Frankreich, weiter. 


Erdbebenunheil, 


25 Todte bei Erfcütterungen in Belud- 
fhiftan. —Das jüngfte italienifche Erd- 
beben. 


Simla, Britifh Indien, 22. Ott. 
Bei neulichen Erberfchütterungen zu 
Bellput, einem fleinen Städtchen an 
der Quettabahn im mittleren Theil 
bon Belubjdiltan, wurden 25 Perjo- 
nen getöbtet, und etwa 40 andere ver: 
legt. Der Bahnhof und mehrere Wohn- 
bäufer wurden dem Erdboden gleichge- 
macht. 

Meflina, Sizilien, 22. Oft. Die 
gejtrigen Crbderjchütterungen riefen 
große Beunruhigung hervor, melche ich 
nicht dadurch verminderte, daß fürzlich 
der amerilanifche Gelehrte Pant U. 
Berret, früherer Hilfsdireftor der 
Königl. Himmelswarte auf dem Be- 
ſuv, dieſelben als wahrſcheinlich vor⸗ 
her geſagt hatte. 
eapel, Italien, 22. Okt. Der ge⸗ 
ſtrige Ausbruch des Veſuvs rief Be— 
ſtürzung hervor, iſt aber wieder in Ab⸗ 
nahme. Die Dörfer in der Nachbar— 
ſchaft des Vulkans ſind mit Fremden 
gefüllt, welche gekommen waren, um 
ſich den Ausbruch anzuſehen. 

Flog gegen 30 Meilen⸗Wind! 
Verwegene Glanzleiſtung von Hubert 
Latham. 


Blackpool, England, 22. Okt. Die 
Fähigkeiten des Aeroplans in den 


Händen eines kühnen Fliegers wurden 


heute hier dargethan, als Hubert Lath⸗ 
am, der bekannte franzöſiſche Luftfah— 
rer, eine Leiſtung bot, welche zuerſt 
die Zuſchauer unterhielt und dann er⸗ 
ſchreckte. Er wagte es, mit ſeinem Ein— 
decker gegen einen Wind anzukämpfen, 
welcher eine Schnelligkeit von 30 Mei— 
len pro Stunde hatie. Zweimal um- 
kreiſte er die Bahn. Im Wind wurde 
die Maſchine mit einer Schnelligkeit 
von 80 bis 100 Meilen pro Stunde 
vorwärts getrieben! Zeitweilig ſchien 
ſie auf das Meer hinaus geriſſen zu 
werden. Lathe landete ⸗Nich; 
man erlaubte ihm uicht, in dem Winde 
einen weiteren Flug zu machen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen 
New Vork: Prejident- Lincaln 
jitanta don Siderpoof. 
Paltinıore: Nedar ton Bremen, über zum York. 
a ci Late Mihigan von London; Mormouth 
riftol. 
Aofohama: Emprek vf China von Victoria, B. 8, 
Keapel: Pe. rene, von Reis Mork nach 
enua. 
detpaol:  Kaverford. von Philadelphia; Megantic 


gi 
und PWictorian bon . 
ant, von Rew VYor knach 


ee: Brefident 
mburg. 8 
"Fremen: George Waltineten von Ren Marl. _ 


bon Hamburg; Lu: 


Ebicago, Freitag, den 22. Oftober 1909.— 5 Uhr:-Ausgabe 


No eine Kabinetstrife: 


Das ganze dänifche Minifterium hat ab: |’ 


gedankt. 


Kopenhagen, 22, Dit. Das bäni- 
Ihe Kabinet, deffen Präfident Graf 
Holftein-Ledrebord mar, hat abge: 
dankt, nachdem die Abgeorbnetenfam- 
mer Mangel an Vertrauen in die Re- 
gieraus ausgefprochen hatte. 

Diefes Kabinet war erft am 16. Au- 
guft d. 3. gebildet worden. 3 wurde 
namentlich wegen bes Budgets, melches 
einen großen Unterfchuß zeigte, fcharf 
fritifirt. 

Zur neueften Goldflemme. 


Berlin, 22. Dit. Nachfragen bei 
den großen internationalen Bantiers 
dahier ergaben, daß biefelben fämmt- 
ih ungläubig -betreff3 der: berichteten 
deutfchen Antäufe von Gold in Zon- 
don find. 

‚Die Bantierd jagen, es würde un— 
möglich fein, zur jehigen Wechfelrate 
(die Banf von England hatte diefelbe 
erjt jüngft wieder erhöht) Gold mit 
Profit zu importiren. Nach der Mei- 
nung Berliner Bankiers iiber die Zon- 
doner Finanzlage ift die jebige Knapp- 
heit dafelbit auf die verfehlte Politik 
der Bank von England zurüdzufüh- 
ren, welche den ganzen Sommer hin- 
dur eine zu niedrige Disfontorate 
aufrechterhalten Habe, modburd - die 
Spekulation in Nem York ermuthigt, 
und der Ankauf von Gold für andere 
Länder erleichtert worden fei. &3 wird 
hinzugefügt, daß Deutfchland nicht 
nur nicht übermäßig in Yondon borge, 
fondern Berliner Bankier fogar 
große Bilanzen. dort jtehen hätten. 

Nem York, 22. Di. Nach Andeu— 
tungen zu urtheilen, die von hiefigen 
Banfiers gemacht wurden, find Gold- 
ausfuhren nach Europa nicht unmahr= 
fheinlid. Das Metallprüfungsamt 
dahier hat gegenwärtig für etwa 5 
Millionen D. Goldbarren: an Hand; 
es wurde nachgefragt, ob diefe für den 
Erport verfügbar find. 

+ Des KHaifers Privatfelretär. 


Berlin, 22. Oft. Der Geheimrath 
Albert Meikner, Oberprivatfekretär 
des Kaifers Wilhelm während deijen 
ganzer Regierungszeit, ift während der 
Nacht gejtorben. 

Kaifer Wilhelm, der: während der 
Krankheit des Geheimrath3 fich täglich 
nach feinen Befinden erkundigt und 
ihm Blumen und jeltene Weine gefchict 
hatte, fandte der Wittme ein Beileid» 
telegramm, morin er Herborhob, mie 
fehr er den Dahingefchiedenen vermiffe, 


melcher fein „vollfommenes Vertrauen” 


gehabt habe. 

Meipner mar is mohlhabend, 
führte aber -ein einfaches Leben. Er 
intereffirte fi au ftarf für mohl- 
thätige Beftrebungen und für Ynbus 
ftriefhulen. Im Ganzen hat er dem 
Staat 54 Yahre gedient. 

12 Ertruntene! 


Manila, 22, Ott. Bis jegt jind 12 
Ertrunfene infolge des Taifunz und 
der Hocfluthen im nördlichen Luzon 
gemeldet, varunter mehrerefmerifaner. 
Aber die Zahl dürfte noch viel höher 
fommen! 

Der Eigenthumsperluft ift enorm. 

Waldbrand in Weſtkanada. 


Winnipeg, Man. 22. Okt. Ein 
furchtbares Waldfeuer verwüſtet gegen⸗ 
märtig die Holzlänbereien im nörd- 
lichen Saskatchewan. 


Zuland 
Der Temperenzdamentonvent.| 


Dmaha, Nebr., 22. Ott. In dem 
großen Auditorium wurde um halb 10 
Uhr Vormittags die 36, Jahreston- 
bention der „National Woman’3 Ehri- 
ftian Temperance Union“ eröfnet. E3 
ift die zmeitgrößte Frauenverfamm- 
lung, melche jemals in der Welt abge- 
halten morben ift. > 

Zuerjt wurde ein Betgottesbienjt un- 
ter Leitung von Madame Layyah U. 
Barafal, der befannten Evangeliftin, 
abgehalten. Auch wurde gefungen. 

Mrs. Stevens, die VBerbandapräfi- 
ventin, trug ihre Jahresabdreffe vor. 


Todtenzahl Lommt auf 12. 


Hartshorne, Dfla., 22. Oft. Bon 
den 13 Arbeitern, welche in dem Stol- 
len der Koblengrube waren, mo fich die 
erwähnte Erplofion ereignete, find 12 
tobt; 2 jtarben nachträglich an ihren 
DVerlegungen, obgleich es erft hieß, diefe 
Berlegungen feien nur leicht. Der 


Dreizehnte, der Junge James Yohn-. 


fon, war heute Mittag noch am Leben, 
doch tft fein Zuftand ein kritifcher. 

Der. Obergrubeninfpettor Hanratty 
bat eine amtliche Unterfuhung über 
dad Unglüd eingeleitet. 


In Zodes Schatten! 


Nev York, 22, Di. Offenbar ift 
der Kampf des Genator3 Patrid 9. 
MeEarren, des demofratifchen Bofjes 
bon Brooklyn, der fürzlih wegen 
Blinddarmentzündung- operirt murbe, 
troß feiner zähen Konftitution dem 
Ende nahe. 

Im Hofpital'wurbe erflärt, daß das 
Ableben nur noch die Frage weniger 
Stunden fei. » Der Bulafeslag des 
— ſtieg am Vormittag auf 


— Die armen Mädchen. — (Zwil⸗ 
linga-Geburt3angeige.) — Die: san 
eined munteren 


en 


” 


(ben und eines dito v 
* er⸗ = & =. 


Zofalberidt. 
Mörder Williams gehängt. 


Der Ueger geht ruhig in den Tod. — Sein 
Derbrehen und feine legten Stunden. 
Andrem Williamd, der fchmarze 

Unhold, büßte Hgute Vormittag die 

Ermordung feiner Frau und den 

Mordverfuh an feinem Kinde am 

Galgen. Ruhig und gefaßt ging er in 

ven Tod. Genau um elf Uhr betrat er, 

neben dem Methodijtengeiftlichen Ro- 
bert3 hergehend, das Gerüft im Kor- 
tidor des alten Gefängnigbaus, und 
fprach laut das Gebet des Geiftlichen 
nad. Wie ftet3 bei derartigen Anläj- 
fen ftimmten die anderen Gefangenen 
das „ZIrauergejohl“ an und wurden 
nur mit Mühe von den Hilfsfheriffs 
beruhigt. Drei Minuten darauf fiel 
die YFalltlappe, der Gehentte bewegte 
fich noch einige Male in frampfhaften 

Zudungen, dann mar es ftil, das 

Verbrechen mar gefühnt. Nach elf Mi- 

nuten murde der Leichnam abgenom- 

men, und die Werzte, welche laut ge- 
jeglicher Vorfchrift zu Hinrichtungen 
zugezogen merden miülfen, jtellten 
feft, daß der Mann todt fei. Er mar 
erwürgt worden. Die Leiche wurde 
Frau Rofe Ecott, Schmweiter des Mör- 
der3, übergeben. . 
Das Derbreden. 

Williams lebte von feiner Frau und 
feinem fleinen Kinde getrennt. Am 
Morgen des 11. März 19083 war der 
Schwarze : zu feinen Schwiegereltern 
gefommen und hatte den Wunſch ge— 
äußert, Frau und Kind zu fehen. Als 
die Frau mit dem Kinde in’3 Zimmer 
fam, füßte er das Kind und fchoR 
gleichzeitig feine Frau. Diefe wurde in 
den linfen Arm getroffen und ließ das 
Kind fallen. Andere Schüffe vollende- 
ten das Mordmert. Der Kerl jchoR 
nun auf fein Kind, traf aber nicht und 
floh. Sein Schwiegervater, ein Boli- 
zift, griff nun auch zur Waffe gegen 
den Mordbuben. Williams hatte ftets 
behauptet, daß feine Frau in dem 
Kugelwechfel mit feinem Schmwieger- 
bater getödtet worden fei. : Die Ge- 
fchworenen waren aber anderer An 
ficht, erfannten auf. Zodesftrafe, das 
Staatsobergericht beftätigte das Ur- 
theil, und Goup. Deneen, der dem 
Schwarzen eine Galgenfrift "gemährt 
PR lehnte e8 ab, da3 Urtheil zu mil- 

ern. 

Frau Ophelia 8323 Mutter der 
ermordeten Frau, war die Hauptbela⸗ 
ſtungszeugin in dem — und ihre 
Marlon hpürben durch Die von Ri- 
hard: Bo0d, Kapitän in der Heildar- 
mee, beftätiat. — 

Um zehn Uhr geſtern Abend war 
der Mörder ruhig eingeſchlafen, nach⸗ 
dem er ſich von ſeiner Schweſter und 
ſeinen Freunden verabſchiedet hatte. 
Seine Schweſter mußte, weil ſie laut 
wehklagte, hinausgeführt werden. Als 
Williams heute Morgen um 64 Uhr 
erwachte und durch die Gitter der 
„Todtenzelle“ die Sonne aufgehen 
Tab, meinte er: „Es ift ein fchöner Tag 
zum Sterben“. Dann ließ er fich Beef- 
fteaf und Eier bringen, tranf ruhig 
feinen Kaffee und unterhielt fich mit 
feinen MWärtern: Später fam der 
Geiftliche, und nachvem SheriffStraß- 
beim ihm den Hinrichtungsbefehl vor- 
gelefen Hatte, murde unter Herrn 
Straßheims Leitung der Marfch nad 
dem Galgen angetreten. Der Mörder 
hatte augenfcheinli mit dem Leben 
abgefchloffen, durch nichts verrieth er 
feine innere Bewegung. Nur geftern 
mar er aufgemwallt, ald er vernahm, 


daß fein Schwiegervater ihm den Ab-- 


Thied von feinem Söhnchen' bermei- 
gerte. Er hat diefes auch nicht mehr 
gefehen. 

; — 

Zum Schub des Pflafters. 


Bürgermeifter verbieiet das Aufreigen der 

Straßen duch die Gasgefellichaft. 

Nach einer Veiprehung mit den 
Stabtrathämitglievern Richert und 
Dailey von der vierten Ward und 
meberen jtäbtifchen Beamten hat Bür- 
germeifter Buffe heute angeorbnet, daß 
feine Erlaubnißfcheine an die People's 
Gas Light,and Eofe Eo. zum Aufrei- 
hen des nm legten Jahre neugelegten 
Pflafters in-neun Straßen "ber vier- 
ten Ward außgeftellt werben follen, 
und gleichzeitig wird er den Korpora= 
tionsanmwalt an jedem Gerichtäperfah- 
ten der Gefellihaft. in entjchiebener 
Weife zu begegnen. Es dürfte jebt 
ber Rechtsanſptuch der Geſellſchaft 
zum Aufreißen irgend einer Straße 
im Staatsobergericht zur Entſchei— 
kommen. 

Id. Richert verfichert, daß bie 
Asphaltirung einer der Straßen noch 
garnicht fertig fei und die Gaägejell- 
Ihaft die Straße Thon wieder a 
gen wolle. Die meiften Grundbefiger 
an den neuen Straßen feien arme 


Leute; biefen würden vom ber Stadt 


hohe Sonderfteuern für Pflaft 
auferlegt und gleichzeitig 
Stadt einer Korporatio 

zu  zerflören. 


meifter will am Montag die erwähnt 
Straßen in Augenfdein nehmen, 


— 
— 


vVertſangen Anlerſuchung. 


Jurylommiſſüre fordern ſie von den 
Richtern des Connty. 


Sind ſchwer gekrankt. 


Umberg und Mec£ane behaupten, daß bei 
der Auswahl der Juryfandidaten Alles 
ftets fchön ordnungsmäßig zugegangen 
fei- — Soli Beweife veröffentlichen. 


Eine gründliche Unterfuhung der 
Methoden, die von der Juryfommij- 
fion bei der Auswahl von Gefchmwore- 
nenfandidaten angewandt merben, 
durch die Richter des County und die 
biefige Anmwaltstammer verlangen die 
beiden Jurytommiffäre James U. Me- 
Kane und William X. Amberg, deren 
Kollege John Y. Holland wegen an 
geblicher Krummiheiten von der Grand- 
jury in Anktlagezuftand verfeßt worden 
ift, in einem Schreiben, das fie heute 
an die Richter de3 County geſandt ha— 
ben. Eine ähnliche Forderung ftellen 
fie an die Anmwaltsfammer. Das 
Schreiben ift d.. Antwort der Richter 
auf das Geſuch Staatsanwalt Way— 
mans an die Richter des Counth, daß 
ſie die Jurykommiſſion gründlich ſäu— 
bern, die er geſtern Nachmittag unter— 
breitet hat. 

Die beiden Kommiſſäre fühlen ſich 
ſehr gekränkt durch die Anſchuldigun— 
gen, welche die Staatsanwaltſchaft ge— 
gen die Amtsführung der Jurhkom— 
miſſion erhebt, und verſichern im 
Bruſtton der Ueberzeugung, daß in 
ihrem Büro Alles in ſchönſter Ord— 
nung ſei, und daß die Gejchmorenen- 
kandidaten jeder Zeit in geſetlicher 
Weiſe ausgelooſt worden ſeien. Die 
Bevölkerung ſolle zu ihnen völliges 
Vertrauen haben. 

Verlangen Unterſuchung. 


Das Schreiben der beiden Herren 
an die Richter des County laut wie 
folgt: 

An die Richter von Cook Counth! 

Anklagen auf nahläffige Amtsführung 
und Mikwirthichaft find in den Zeitun- 
en und in Beitungsgefihmäß in jüngiter 
ken gegen die Nuryfommijtion erhoben 
torBen, die, vie e3 heikt, vom Staatsan= 
walt in einem Bericht der Granbjury, 
der Ihnen unterbreitet worden it, er- 
ängt worden find. Diefe Nörperfchaft 
hat, ohne Die Kommiffäre felbit um Er- 
lärungen oder Beweiſe zu fragen, in ge- 


beimen Verhandlungen, die vom Staats’ 
antvalt geleitet morden —— dieſe Frage 


exwogen Die Koinmijläre, haben eine 
Gelegenheit, den wirklichen Sachverhalt 
zu-erläutern, nicht erhalten. 

Die Bevölferung follte Vertrauen ba= 
ben, dab die Gefchivorenen in. gejeglicher, 
ehrlicher MWeife ausgewählt worden find. 
Wir wiffen, dab; dies der Fall it, und 
daß died, foweit die Aurhfommiffion in 
Er fommt, ftet3 der Fall gemwefen 
it. 

Damit Sie und das Publikum fich da= 
bon überzeugen fünnen, berlangen fir, 
dak die Richter jelbit eine gründliche In- 
terfuchung des Syitem3 und der Metho- 
den der Nurhfommiffion, die hei der Aus- 
loofung der Gefchtworenen angewandt 
werden, vornehmen und ihren. Befund 
pollitändig veröffentlichen. Das ijt un= 
fer Recht. — 

Da wir annehmen, daß Kommiſſär 
Holland, der wegen Verſchwörung bei der 
Ausübung ſeiner Amtspflichten in Ankla—⸗ 
gezuſtand verſetzt worden iſt, und auf ſei— 
nen eigenen Wunſch vorläufig vom Dienſt 
ſuspendirt iſt, ſchleunigſt prozeſſirt wer⸗ 
den würde, haben wir bisher dabon Ab—⸗ 
ſtand genommen, dies zu verlangen trotz 
der Verdächtigungen, die von verant⸗ 
wortlicher und unvberantwortlicher Seite 
hinſichtlich der Methoden der Kommiſſion 
ausgeſtreut worden ſind. In Anbetracht 
des Eingreifens der Grandjury können 
wir nicht länger warten. Wir werden ein 
ähnliches Verlangen an die biefige An- 
mwaltsfammer jtellen. 
, William 4. Amberg. 

Same WU. MeLane. 

Eine Bewegung, eine öffentliche Ver- 
handlung über die Antlagen Staat3- 
anmalt Waymans gegen die Jurylom- 
miffion und ihre Angeftellten zu er- 
—* in welcher die Staatsanwalt⸗ 


chaft ihre Beweiſe für die angeblichen 


tirummen Machenſchaften bei der Aus⸗ 
wahl von Geſchworenen vorlegen ſoll, 


wurde heute von einer Anzahl von An⸗ 


mälten in die Wege geleitet, in Folge 
der geſtern von Staaltsanwalt Way⸗ 
man an die Richter des Counth geſtell⸗ 
ten Forderung, daß die Jurykommiſſion 
geſaͤubert werde. Es verlautet, daß 
auch eine Anzahl Richter der Bewe— 


gun nicht feindlich gegenüberftehen.‘ 


on einer dem Staatsanwalt naheſte⸗ 
henden Seite verlautet, daß die Grand⸗ 
jury ſich dem Verlangen der Richter 
nach einer öffentlichen Verhandlung 
und Vorlegung des Beweismaterials 
nicht widerſetzen wird, und daß auch 
Staatsanwalt Wayman nit abge 
neigt ift, einer derartigen Forderung 
Gehör zu fchenten. ?rreilih, Niemand 
erwartet, daß dee Staatsanwalt alle 
! ne: Beweife dem Publitum unter⸗ 

itew unb Damit den ibigern 


der Angeklagten einen ingerzeig für 


jet | die Veriheibigung geben wird. 
|. Es ’verlautet, daß unter ben Rich 


nge der 


M 
* 


Kleine Anzeigen, 
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meitere Anktlagen in dem Skandal 
wünfjcht, und daß die Grandjurh jei- 
nen Wunfch fofort erfüllen wird, ba 
das ihr vorgelegte Bemeißmaterial 
überwältigend ift. ‚Einer der Richter 
fprach. fich heute offen dahin aus, daß 
feiner Anficht nah die Richter des 
County in ihrem eigenen \\nterejje 
nicht3 befferes thun fönnten al3 die 
fämmtlichen Angeftellten der‘ Jury: 
fommiffion zu entlaffen, die Kommif- 
färe nicht außgefchloffen. Würden jie 
dies nicht. thun, jo würden fie fich dem 
Vorwurf: ausfegen, daß fie Angeftellte 
der Kommilfion zu fjchügen und im 
Amt zu erhalten fuchten. 


Erklärung Umberas. 


Präfident William U. Amberg und 
Sefretär James U. MeLane von der 
Surhfommiffion werden, wie heute ver- 
lautete, im Lauf des Nachmittags eine 
öffentliche Erklärung abgeben, in ber 
fie in Abrede ftellen werben, daß bie 
Richter. in ihrer geftrigen Verfamm- 
fung bejchlofjfen hätten, ihren Rüdtritt 
zu verlangen. Die Richter jelbft ver- 
hielten fich fchmweigfam über die Ange- 
legenbeit. e 

Richter greifen ein. 

Seftügt auf einen Bericht der 
Grandjury über die verbrecherifchen 
Manipulationen bei der Auswahl von 
Yuryanmärtern verlangte Staatsan- 
malt Wayman geftern Nachmittag in 
einer Sigung der Richter des County 
gründlihe Säuberung der Yuryfom- 
miffion. Sn erjter Linie beitand er 
darauf, daß die Karten mit Namen 
bon 15,000 Bürgern des County, aus 
denen die furpanmäter auggelooft mer= 
den, befeitigt und 15,000 neue Namen 
ausgewählt werden. Weiterhin ver= 
langt er, daß da3 gegenwärtige Syitem 
ber Ausloofung völlig geändert werde, 
fo daß Betrügereien unmöglich find. 
Schließlich beftand er darauf, daß die 
"perdächtigen Beamten und Angeftellten 
ber Yurplommiffion entlaffen würden. 
Der Bericht der Grandjury, der bon ei- 
nem Unterausfhuß abgefaßt, aber von 
jebem ber 23 Mitgliever der Behörde 
unterzeichnet war, führte aus, daß das 
Bemeismaterial, da3 ihnen vorgelegt 
mworben Sei, Har erkennen. laffe, daß bei 
der Auswahl von Yuries verbrecheri= 
[he Manipulationen vorgefommen 
feien; daß ein Ring von Berfonen die 
Ausloofung von Jurpmwärtern vermit- 
tele, die fich leicht beftechen ließen, und 
daß dies im Einverftändnig mit einem 
oder mehreren Angejtellten der Yury- 
tömmiffion gefchehe, Die Angeftellten 
der Kommiffion aber fürchten die 
Schuld auf einander abzumälzen. 

Richter Mater erhob gegen bie Ver⸗ 
Tefurt des Berichts der Grandjury 
und orlgung bon — — 
durch die Staatsanwaltſchaft Einwand 
und verlangte, daß die Jurykommiſ⸗ 
ſäre ebenfalls vorgeladen würden. Da 
er damit nicht durchdrang, verließ er 
die Sitzung. 

Die übrigen Theilnehmer verzichte⸗ 
ten auf die Vorlegung weiteren Be— 
weismaterials. Richter Carpenter 
ſprach ſich dahin aus, daß ein Bericht 
von 23 Bürgern des County, die, ihrer 
Handſchrift nach zu ſchließen, alle gut 
unterrichtete Leute ſeien, genüge, und 
daß die Vorlegung weiteren Beweis⸗ 
materials unnöthig ſei. Es ſcheine, als 
hätten die Richterkollegien ſchon zu 
lange gewartet. Ein aus den Richtern 
George B. Carpenter, Axel Chytraus 
und Ben M. Smith beftehender Auss 
ſchuß wurde ernannt; um die Ange: 
legenheit näher zu — 

Die ſolgenden Richter nahmen an 
der Sitzung theil: 

M. MeEwen, Axel Chytraus, W. H. 
MeSurely. A. R. Barnes, George A. 
Dupuh, Julian W. Mack, Jeſſe A. 
Baldwin, Kickham Scanlan, Ben M. 
Smith, Frank A. Windes, Marcus 
Kavanagh, Charles M. Walker, Far⸗ 
lin Q. Ball, John Gibbons und Ar⸗ 
thur H. Chetlain. 

Grandjury macht Pau ſe. 

Die Grandjury vertagte ſich am 
Nachmittag bis Montag, um den Rich— 
tern eine Gelegenheit zu geben, die 
Surplommiffion zu fäubern. Der Be- 
richt über den Yuryjfandal und bie da- 
für vorliegenden Bemweife, ‘den ein Un- 


terausſchuß der Körperſchaft abgefaßt 


hatte, und der den Richtern vorgelegt 
wurde, wurde verleſen. Die Wirkung 
war derartig, daß die Grandjury ſo⸗ 


fort ſämmtliche Jurylommiſſäre und 


die Angeſtellten der Kommiſſion in 
Anklagezuſtand zu verſetzen ſich an⸗ 
ſchickte Staatsanwalt Wayman hatte 
alle. Mühe, ‚fie davon abzuhalten und 
fie zu überzeugen, daß ein derartiger 
Schritt autferorventliche Verwirrung 
in ben Geriötahöfen zur Folge haben 
würde. Zie Mitglieder der Granbjurn 
gaben feinen Wünfchen nach und ver= 
tagten fi bis Montag, um den Ric; 
tern Gelegenheit ‘zum Handeln zu ge- 
ben. Freilich, wenn bie Richter nicht 
bald- eingreifen, ft‘ e8 nicht ausge- 
jhloffen, daß bie Granbjury gegen die 
Zurpfommiffäre und Angeftellten ver 
Kommilfion Antlagen erhebt. oder 
Staatsanwalt Wayman beauftragt, 
wegen Amtsvergeben ihre Abfehung zu 
verlangen. F 


im 


arfhal P. Hannegan, Obmann | 
‚ tmeldhe bie Entfdeibung i 


Bahn als“ Unterfuhungsbeamter bes 
ſchäftigt wurde. 
—r— — 


Die Geſchworenen. 


Die Anklagen gegen Midael Beitler, 


Conis Kirſch und Samuel Bloom. 


In Richter MeSurely's Gerichts⸗ 
hof wurde heute Mittag die Anklage 


gegen Michael Heitler, Louis Kirſch 


und Samuel Bloom den Gejhimorenen 
übergeben. Sie lautet auf Berjchmö- 
rung zur Entfernung von Morris 
Schaß aus Chicago, damit er in den 
Meftfeite = Grabjch = Prozeflen nicht 
als Zeuge auftreten fünne. Die Bor» 
mittags = Verhandlung verlief unter 
den Schlußreden der Anmälte. Ans 
malt Charles Erbftein, der Schab ge: 
ftern mit der Didens’fchen Romanfi- 
gur „Uriah Heap“ verglichen Hatte, 
nannte ihn heute einen Judas Jlcha- 
tigt, welcher: Bloom erjt feiner Freund» 
Tchaft verfiert und- dann der. Boli- 
zei ausgeliefert hätte. Darauf aller- 
dings hätte er Reue empfunden. Die 
Schuldigerklärung der Angeflagten fei 
nur möglich auf die Ausfagen bon 
Schaf und London Hin. Die Ausfa- 
gen der Beamten feien fchredlich, aber 
nur für Ehab und London und bemie- 
len nichts gegen die Angellagten. Lon- 
dons Angaben jet unglaubwürbig, weil 
er entweder ala Zeuge auftreten ober 
in’3 Zuchthaus hätte wandern müffen. 

Zur felben Zeit murden Stabtrid- 
ter Going neue Schantwirthe bon der 
Meftfeite, Abe Marks, A. Markopik, 
Morris Bloom, Kohn Yritel, Louis 
Friedman, Mar Rofe, Mar Miller, 
%. Kaplan und PB. Karen, unter der 
Anklage vorgeführt, in Verbindung 
mit ihren Schanfmwirthichaften unor- 
dentlihe Häufer betrieben zu Haben. 
Sie waren bei, einer Mafjenverhaf- 


tung, die dem MeCann-Prozeß. vor 


anging, feitgenommen imorden; ein 
zehnter von ihnen, Ellis 


reits progeffirt und freigefprochen 
Vergehen jteht 


arks iſt b . 4 


8200. Ihr Anwalt Erbſtein erwirtie 


Aufſchub bis zum 4. November. 

In ſeiner Schlußrede im Prozeß ge: 
gen George Biſſett erklärte heute deſ— 
ſen Vertheidiger F. H. Bowen vor 
Richter Scanlan, daß Biſſett unmög— 
lich den erſten Schuß in dem Kampfe 
welchem der Detektive William T 
Rufſell zum Opfer fiel, hätte abfeu— 
ern können. Biſſett ſei in die rechte 
Seite gefhofjen worden, und da;Ruf- 
fell an jeiner rechten Seite /geitan 
hätte, ſo müſſe Ruſſell es geweſen 
fein, der ben Schuß abfeuerte, Staple- 
ton könnte eö nicht gemwejen fein, denn 
der hätte an Biffett3 linter Seite ge- 
ſtanden. Es ſei mindeſtens zweifel⸗ 
haft, von wem die tödtliche Kugel ge 
kommen ſei, Biſſett könnte daher nicht 
als der Mörder erklärt werden. 

— — — 
Zrübe Erfahrungen, 


John Brandl wußte die Cheilnehmerides 
Richters zu gewinnen. 
Wegen angeblich unordentlichen  Be- 
tragenö turde heute der bejahrte 
Sohn Brandt dem Stadtrichter Fate 
borgeführt. 


„Seit meiner erft por menigen-Zas- 5 


gen erfolgten Ankunft in Chicago hat 
mir da3 Schidfal: graufam mitge— 
Ipielt,“ erklärte der Angeklagte zu fei- 
ner Rechtfertigung. „Am Tage meines 
Eintreffens erfrantte ih und wurde 


in einer Ambulanz nad) dem Peoples & 


Hofpital gefhafft. Bald darauf mur- 
de ih, faum genefen, um und 
meinen Handfoffer beftohlen. Geftern 
erlitt ich auf der Straße einen Anfall 
bon Falfudt. Man hielt mich für be— 


trunfen und fäfigte mich ein. Das hie- °* 


fige Klima befommt mir. nidt. 
möchte jo jchnell al3 möglich mieber 
nad der Heimat Michigan zurüd- 
gondeln,” 

„Zhun Gie da8,” fagte der Richter, 
„indem er ihm 50 Cents in die Hand 
brüdte. „Ich wünfchte, ich Fünnte Xh- 
nen auch einen neuen Anzug Thenten, 
Sie find ftraffrei entlaffen. 


Na 22 Jahren! 
Huntington, W. Ba., 22. Oft. Nad- 
dem er fi 22 Jahre hindurch vor: der 
Juſtiz verſteckt 
Alez. MeFarlan 


ehalten Hatte, wurde - 
untveit ber Grenze \ 


—  Naleigh und Ranatmba 
duch ein. Aufgebot meftnirginifcher . 


und Kentudger Polizeibeamten feftte- 


nommen. Er hatte 1887 in Rentudy 
einen Thomas: 9. PBatton im. Streik 
um.ein Frauenzimmer erfchoffen. 


DaB Wetten, 
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Heute Abend —* morgen gum Theil 
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ws 


Bon unſerem Schuh⸗Dept. 
Baby⸗ und Kinderſchuhe, in hohem 
Knöpf-Style, mit rothen, f an 
gen od. lohfarb. Tops, Gr. 

13 zu 8; jpeg 
3 Boint Leder Damen-Sfippers, 
mit rothem Flanell-Futter, mit gu» 


ten Sohlen; merth bi8 zu 

59c; ipeziell zu s : 39€ 
Miffes-Schuhe in Dongola ob. Bick 
Kid, Blucher oder Knöpfſchuhe, 
mit guten ſtarken Soh⸗ 

Ien, begien en de 


Spezialitäten in Hausansftat- 
tungs-Waareıt. 
Mes. Pott's Bügeleiſen; ſchwer ni⸗ 
delplattirt, Set von 3 Eijen, Griff 
und Stand, vollitändig;— 79 
fpez. in diefem Verlauf... c 
6351. 4-Stüde Ofenrühren- 5 
Ellbogen, fpez. diej. Verkauf... c 
15351. Kohleneinter, ladirt 2 
2 in dief. Verfauf.... 15€ 
. Schliit . weiße Dinner-Teller — 


anz tadellos; fpez. in die- 
em Berfauf: A 10€ 


ERCHAN 
near Ashlan. 


u 


Damen-Ansftattungsartitel. 
Hals - Längen von Ruding — in 
allen Karben — merth 12c; — im 
Samitag » Verkauf sc 
au 
Reinfeinenes Taffeta - Band — in 
—5 en — —— Zoll breit; 

e — Samftag- 
Verkauf; per Ob " 
Weite hohlgefänmte Tafchentücher 
Damen — tert dc — in 
Samftag » Berfauf % 


au .. nm ...m.„......:e...„".. | 


Männer und Knaben: 


Ausftattungen, 


Barme Flanell Knaben-Waifts, in 
Kliditen Karben, gerade pafjend 
t Taltes3 Wetter; regul. 59 
75c-Qual.; Samftag c 
Gefütterte Benrflin Baby - Fanft- 
bandichuhe, weiß, Iohfarb. 45 
a. roth, with. 5905 Samit.. c 
Männer-Swenter-Röde, gran mit 
rother. od. blauer VBorte, od. fchlicht 
Iobfarbig; reg. mtb. 1.00, 19 
Samjtag zu + ce 


ee wolle, | 
—* —— — 


weiß Gott, 
feſſor und einen tsanwalt wegen 


ruheſtörenden Lärms arretiren, bis er 


ſchreckensbleich erlannte, daß er es hier 
mit Stützen der Geſellſchaft zu thun 
hätte und, der Pflicht genügend, nicht 
dem eigenen Driebe, mit eineme, Ver⸗ 


eihen Sie, meine Herren“, ebenfalls 


die Bahnhofſtraße hinuntertrollte, bis 
3 plöglich, aus Winkeln und Duer- 


ftra 

tes Dttergezücht, Halli, Hallo, 
Du friegft und ja noch lange nicht, 
Halli, Hallo!“ 

Der Nahtwächter hielt e3 für Hlüger, 
gleich bis zum Bahnhof zu gehen, um 
dort einen Schnap zu genehmigen, 
und nachdem der Laut fih nach allen 
Richtungen zerftreuender Schritte ver- 
Hungen hatte, jegten auch die drei 
Stüten ihren. Weg fort. Aber al 
Mettenfels feine Hausthür auffchloß, 
mußte er ganz genau, daß_die öffent- 
lihe Meinung einen Umfhmu—u—ung 
bereit3 genommen habe. Drei Phi» 
lifter in der Bahnhofftraße jchinoren, 
die Sache einmal gründlich im Spredj> 
faal der Zeitung zur Sprade zu brin- 
gen und dem Herrn Redakteur billiges 
Drudmaterial zu liefern, voll der An= 
lagen gegen die Organe zum Schuß 
der nächtlihen Ruhe und Sicherheit 
ber Rejivenzitabt, voll der Anklagen 
gegen bie heutige verrohende Jugend. 

So, nun haben wir endlich jelbjt Die 
unrubigjten Geifter der Stabt in den 
Betten und können ung auf’3 Kopf— 
fiffen legen, dem Beifpiele des braven 
Mondes folgend, der gerade mit einem 
Schmunzeln fich Hinter einer..großen 
weißen Wolfe behaglich einbettete, um 
fi) eimad zu erholen von all dem 


⸗ 


7 
N 


N 


f 
} 
I 


hinter ihm ber johlte: „D Du |: 


> 


The Hub bittet um Entichnldigung 


Gewöhnlich iit diefer Laden allen Anforderungen gewachr 
fen, welche das Publifum an feine Hilfsmittel ftellen mag, 
aber der le&te Samitag war eine Ausnahme von der Regel. 
The Hub enfchuldigt fich bei den Hunderten Kleiderfäufern, 
deren Bedienung uns an dem Tage abfolut unmöglich war. 
100 „Ertra‘ Kleider-Berfänfer find für morgen angeitellt. 


Der morgige Samftag verfpricht wiederum ein gefchäftiger Tag zu werden, aber mit den 100 „Ertra3“, welche wir unferer gros 
Ben Zahl von „Reguläten“ beigefellt haben, follten wir im Stande fein, unfere Kunden mit vermehrter 
Sorafalt und Aufmerkfamteit bedienen zu können, wie es in diefem ftrebfamen Etablijfement von jeher 
Gebrauch war; außerdem Haben wir unferen Ueberzieher-Verfaufsraum auf dem dritten yloor bedeutend 


vergrößert, modurd 


da8 Gedränge verhütet und auch in jeder anderen Beziehung die Bedienung unferer. \ 


Kundfchaft bedeutend erleichtert; The Hub erfreut fich ferner der Hohen Auszeichnung, der einzige Laden 
der Welt zu fein, welcher im Retail 14,000 hochfeine Ueberzieher für Männer, und Jünglinge offerirt; 
e3 ift ficherlich eine wundervolle Auswahl von Ueberziehern, die Erzeugniffe eines jeden Yabrifanten von 
Ruf umfaffend, rangirend im Preife von SLO bis $50; darunter befinden fich drei ganz befonders reich- 


haltige Bartien, von melchen jede ein= 


Blöpfinn, den er anfehen mußte. Viel: 
leicht dachte auch er, alö er jich tief im 
die Wolfe eingehült hatte, jo daß 
ſchwarzdunkle Nacht herabjant: „Na, 
ſchwarz ſeid ihr, ihr Luders!“ 

* * * 


zelne The Hub's unvergleichliche Wer— 

the⸗Offerten beſonders kennzeichnet, zu 

3,300 handgemachte Anzüge für Männer 
und Jünglinge, echte ganzwollene Stoffe, 
in den neueſten Geweben und Muſtern; 
wir ſind überzeugt, daß Ihr für dieſe 
Anzüge anderswo 820 zu zahlen haben 
würdet; The Hub's enorme Kaufkraft er⸗ 


$15, 820 & 825 


1,800 feinere Anzüge für Männer und 
Sünglinge, beitehend aus einer Auswahl 
von einfachen Yacond, mie aud) ultra= 
ertremen Facons, welche gegenwärtig bei 
jungen Leuten in ftarferftächfrage ftehen; 
diefe Anzüge bilden einen meiteren Bes 


Spezialitäten von unferem Grocery:Dept. 


Graham Craders, Social Tens und Nabidco Wafers, regulärer 
Preis 10c Padet; in diefem Verlauf, 8 PRadete für = 25C 
German American Sweet Chocolate — 2 Stüde für. unaercneee.. de 
Butter Scatih Pattie8 — per PBfund..... -. ———— — 106 
Allerbeite Frankfurter Wurft — per Pfunb zu 
Slack Swan geräuſchloſe Zündhölzer — 3 große Padete ae 
dje 


Brandy — Feiner alter California Brandy — große FI AB Onkel Karl Morgens um neum 


Ubr gerade mit feinem Körbchen und 


J uſer zuſammen. 


EN. Doktor Wettenfels. 


Laden Samfteg Abend offen bis 10 pr. 


Das Haus am Blarkt. 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen. 


(35. Yortfegung.) 
„Nee, grau feid ihr, ihr Zuders, und 
Der Vierte in Grau bin ih. OD, Pro- 
or, Sie haben ficher mieber ein 
No in der Hand und mauern ganze 
Sieh, ſchönen 
guten Abend, Herr Nechtäperbreher 
Na, haben Sie 
atvei Bullen intus, und find Sie nod 
im normaler Berfaffung oder nicht? 
Habe jchon gehört, Sie find‘ ’en Ge- 
Burt3tagsfind, und was für eineß, der 
reine Säugling, der nicht zwei Pullen 
Rothipohn trinken fann, one den Ver- 
ftand zu verlieren?“ 
"Na, nun hob MWettenfels vom 
Stuhl in die Höhe und verlor dabei 
ninveitens das Gleichgewicht, fo daß 
t. fi) mit beiden Händen am Til 
Ben mußte, indem er fohrie: 
Ayer: bon Shderom, ich verbitte mir 
Das, ich Laffe mich hier nicht von „shnen 
anulten!” 
> Aber der didle Syderom grinfte über 
das ganze Geficht und lachte: „Doktor, 
Berlieren Sie man nicht die Balance! 
Nee, verulten ließe ich mich auch nicht 
an Xhrer Stelle. Sie wollen mir wohl 
Ihren  Sefundanten jehiden? .Das 
fönnen Sie fi fparen! ch gehe nicht 
mehr Ios auf gejchliffene Piftolen! 
Über die Sache mit den: beiden Pullen 
NRothwein, die fünnen mir austragen, 


E _ meinetwegen, e8 gibt bier ’nen -höllifch 


guten Lafitte im Rufjiihen Hof! Na, 
ic habe bis jet mit den Malern im 
Grünen. Kranz fidel gefneipt. Nette 
Kerle, fage ih Ahnen... Haben Yhnen 
nicht die Ohren geflungen, Profeflor? 
So ’ne Rafjelbande, nichts mie MWibe 
haben Sie gemadjt. Denten Sie mal, 
Sie könnten die jchönften Bilderbogen 
malen, Herr Profeffor! Und einer von 
der Gefellfchaft ift oben auf den Tiſch 
geklettert, ja, und hat ’ne Rede gehal- 
ten, wobei er twa3 bon Dttergezücht 
jagte, das man zertreten müßte, und 
Yung follte leben und feine Frau da⸗ 
neben, bie jhönfte Frau in Europa!” 
— Na ja, da haben Sie es, meine Her⸗ 
= zen“, meinte MWettenfels und ließ id 

-- mieder auf feinen Stuhl Tinten, „da 
baben wir e3, dad ift der 1m» 
jm—m—imung, meine Herren, id 
fagte e8 ja!“ 

„Das Umfhwung?“ fragte Shbe- 
20m, „ſchwarz jeid ihr, ihr Lubers! 
Samohl, wir haben ben Becher ge- 
hwungen und gefungen und nachher 
Hat die Bande mich auf die Schultern 
gehoben und mitten auf den Markt 
mid getragen und babei gefungen: 
Vivat Bacchus, Bacchus lebe! 
und nun gehe ich in meine Klappe und 
denke einen langen Schlaf zu thun! 
Gute Naht, meine Herren! Hofräth⸗ 
Gen, Sie jehen aus wie ein Pilkönig, 
der vom Daus eind auf den Hut ge 
friegt hat. Gie denfen wohl, nun fann 
die Bouffirerei mit meiner Nichte wie⸗ 
der 108 gehen? Machen Sie fich feine 
Hoffnung, die hat genug davon, und 
ih habe au genug!” 

Damit wandte er fich, und der vom 
Wirth gemedte Piffolo taumelte vers 
Ihlafen mit einer fchief gehaltenen 
- Stearinferze dem SKammerheren 
. boran, ber mit ’nem bebenflichen Um- 
 Iäm—m—ung die Treppe binauf- 

ferie und. über ba8 verdamm 

Vodagra fchimpfte, während die brei‘ 

Statgenofjen den Nuffifchen Hof ver- 
‚Heben und fich bemühten, in det Dia- 

le den Schloßplatz gradlinig zu 
überqueren, imobei Metlenfels das 


träumte von den tauſend Küſſen, die 
ſich Hans Jung genommen hatte, ohne 
Angſt, daß der Vorrath erſchöpfi wer— 
den könnte, denn Küſſe haben das vor 
dem Gelde voraus, daß fie wie un- 
erſchöpfliche Zinſen vom Kapital ab— 
gehoben werden können, ohne den Be— 
ſitzer ärmer zu machen. 

Als Wettenfels aber mit ſeinen bei- 
ben lieben Freunden vom Schloßplat 
in Die Bahnhofftraße einbog, da 
bufcte und lief e8 aus Winkeln und 
Eden zujammen, drei, fechs, zehn 
dunfle Gejtalten, in deren Mitte Stebt- 
felt ftand umd einige Worte: flüfterte. 
Dann ftod die Gefellfchaft Hinter den 
drei Stügen der umfhhwingenden Mei- 
nung ber, und im Nu waren die drei 
ehrenvollen und ehrenwerthen Herren 
umringt von einer zur Kette fi Jchlin- 
genden Gefellfihaft von tollen Men: 
hen, die wie rafend uin das erſtaunt 
ftehen bleibende Sleeblatt einen bac⸗ 
hantifhen Tanz ausführten, und dazu 
im-Chorus fangen: „OD, ihr verflud)- 
te3 Ottergezücht, Ottergezühbe — Und 
ber Kritikus ift der fehmierigfter Wicht, 
Halli, Halo! D, ihr verfluchtes 
Ottergezücht, Ottergezücht — — —“ 
und ſo weiter bis in's Unendliche! Da 
ſtanden die Drei wie Shylock unter den 
Masken, und was ſie ſich verbaten und 
wie ſie drohten, und ob ſie mit den 
Stöcken ſchlagen wollten, es half nichts, 
ſie kamen nicht zu Worte und ſie 
tamen nicht zum Schlagen, bis plötzlich 
ein ſcharfer Pfiff vom Schloßplatz her 
erſcholl und einer ſchrie: „Der Nacht⸗ 
wãchter!“ Nun ſtob die Teufelsbande 


Alſolute ur 
von Haulb Ausſchla 


Brad aus an Hüften und Beinen. 
— Bar fo mund, gereizt umb 
ſchmerzlich, daß kleiner Leidender 
nicht ſchlafen konnte. — Kratzte 
fortwährend und wurde infolge 
beffen ſchlimmer. 


Euticura’s Wirkung 
rafch und permanent. 


„EIS meine Tochter etwa stvei und etit Bald 
Yahre alt war, Brad an idren Hüften und 
oberen Beintbeilen ein fehr entzlinbeter und 
ſchmeralicher Ausſchlag aus. Er 


den darin liegenden vier Brötchen, die 
er von Martens geholt hatte, in ſeiner 
grünen Thür verſchwinden wollte, 
wurde er "angerufen und jah Herrn 
Klemens. Seifert, Chef der Hofmwein- 
handlung, Beſitzer des Ruſſiſchen 
Hofes, ſowie Gemeinderaths⸗ und Vor⸗ 
ſtandsmitglied der konſervativen Par— 
tei, eilig heranfommerg Nanu, dachte 
Onkel Karl, wo brennt e3 denn? Gie 
annten ja einander feit dreißig Jah— 
Ten; aber fie. waren jich nie näher ge- 
treten, denn für den Bejiter des erjten 
Hoteld, das mit brei Gternen im 
Baedeler jtand, war ‘do Ontel Karl 
und beilen Sıppfchaft. zu wenig be 
achtenswerth, als daß ihn etwas ber- 
anlaſſen konnte, die ſoziale Kluft zu 
überbrücken, die ſie trennte. Herr 
Seifert hatie ſeine Lehrjahre in Pariſer 
und Londoner Hotels gedient und 
ſprach drei Sprachen geläufig. 

„Nun, Herr Seifert, was ſteht zu 
Dienſten?“ fragte Onkel Karl, als der 
gewichtige Mann herangekeucht kam. 

„Ach, bitte, nur auf ein Wort, Hert 
— Herr —?" 

„Sagen Sie ruhig Onfel Karl, oder 
Dntel Charles, oder Ontel Charley; 
ich weiß, ter damit gemeint ift!" _ 

„Ich möchte gern mit hnen eine 
biöfrete Angelegenheit befprechen!“ 

„Na, Hert Seifert, da ich nicht zu 
den Perfonen gehöre, bie in biäfreten 
Angelegenheiten Rath und Austunft 
ertheilen und epentuell Unterfommen 
gewähren, fann ich mir gar nicht den- 
len, was das fein fünntel Aber ic 
ftehe zu Dienften!“ ermiberte Ontel 
Karl, ohne die Thür zu öffnen. 

„Können wir nicht vielleicht die An= 
gelegenheit im Entree Ihres Haufez be- 
Iprechen?” fragte Seifert.. Aber Ontel 
Karl gedachte eines Vorfalld vor lan- 
gen ahren, al3 er auch eineAingelegen- 
heit mit Herrn Seifert befprechen moll- 
te, und diefer ihn vor dem Thor feines 
Hotels abfertigte. Da nun Ontel Karl 
für faubere Rechnung war, fah er nicht 
ein, weshalb er felbit bisfrete Ange: 
legenheiten nicht mit diefem Herrn vor 
ber Thür feines Haufes beiprechen 
ſollte? 

Aber, bitte, das macht nichts, Herr 
Seifert, ich habe einen warmen Rock 
an. Der Marktplatz iſt leer, und wir 
ſind hier ganz unter uns!“ 

Das war nun dem Hofweinhändler 
keineswegs angenehm, und er würde 
fraglos Onkel Karl ziemlich grob ange⸗ 
ſchnauzt haben, wenn er nicht zufällig 
etwas bon ihm gewollt yättı, 

„Wenn e3 Ahnen mehr konvenirt,“ 
fagtt er deshalb, „fönnten wir ja bie 
Sache bei einer Ylafcde Wein im Auf: 
fifchen Hofe befprechen.” 

„sa, willen Sie, Herr Seifert, ich 
bin das leider nicht gewohnt, disfrete 
Angelegenheiten bei einer Ylafche Wein 
zu beſprechen. Es konvenirt mir des⸗ 
halb leider nicht. Alſo, ich ſtehe zu 
Dienſten. Hier iſt friſche Luft rund 
umher, und ſo weit eine diskrete Sache 
eine ehrliche Sache iſt, auf deutſch eine 
honnete chose, beſpricht ſie ſich im 
Hr Winterweiter ganz borzüg- 
ich.“ 

Herr Seifert war müthend. Er, ein 
Mann, der zwei fremde Sprachen flie- 
Bend reden fonnte, ber imftande war, 
feine Mutterfprache mit franzöfifchen 
und englifchen Broden aufzupußen, er, 
der Mann, ber angefehene Ehrenämter 
befleibete, er wurde hier jo behandelt! 
a a 

ug, ie o wenig ⸗ 
lommend mir gegenüber zeigen!” . 

‚ber, ic bike gehorfamft, Gere 

ifert, inmiefern bin ich unhöflich, 
wenn ich —— ſo fein 

tann wie Sie? 


Der M iſt nur fo lange ehrlich, 


möglicht es ihm daher, —* 
ſie zu offeriren für 614.75 
2,000 Baar Hofen für Männer und Zünglinge, hübfche geftreifte Worfteds und ganz- 
mollene Tiveed3, in Grün, Dlive und grauen Schattirungen, Pegtop u. ein- 
fache Facons, Cuff oder einfacher Unterteil, reg. Werth $4 und $5, Tpeziell 
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Stetiges Anwachſen unſe⸗ 
res Knaben⸗ und Kinder⸗ 
Kleider-Departements be⸗ 
weiſt, daß die Werthe des 
Hub richtig find. (Ar 


Anzüge für Knaben im Alter von 6 bi3 18 Jahren, doppelbrüftige Yyacon, aus reinmolle- 
nen Stoffen, ganz befonders gut gemacht, die ift ein fennzeichnender Hub-Wertb, zu 
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Anzüge und Ueberzieher für Kinder im Alter von 2% bis 


10 Sabren, aus ganzwollenen Stoffen, popu= 
läre Facons, die beſten Werthe, Tpeziell zu. 55.00 


Anzüge und Ueberzieher für Rnaben- im. Alter von 8. bis 


fanch Meufler; Mebergieher in allen acons, zu. © € «DI 
59.00 


Raben nie Aehnliches erlebt, 


wie die Art und Weife, wie die Seute fich nach diefen unferen neuen 
Militärkragen, weitichößigen Ueberziehern drängen. Und Ihr folltet 
die älteren Herren fehen. Sie find ebenfo begeiftert von diefen vor: 
nehmen Kleidungsitücen als die jungen Seute es find. Was die Offerte 
fo befonders verlockend macht, ift die Thatfache, daß wir eine große 
fpezielle Partie von diefen eleganten Sacons unferen feinen wohlfeilen 
Dorräthen hinzugefügt haben, fo daß wir Euch die großartigfte Aus- 
wahl von fpeziellen Werthen bieten, die je in diefer Stadt gezeigt 


wurde. 


Ihr müßt unter allen Umftänden unfere wunderbare 


| Reichhaltigkeit in Heberziehern fowohl wie in Anzügen befehen, zu 


10,715 35 


Die am fhönften ausfehenden Knaben in Chicago find diejenigen, welche unfere fpeziellen Ueberröde mit 
Militärfragen tragen. Wir haben diefe Kleivungsftüce in denfelden Entwürfen machen laffen wie ım- 
fere Männer-acons, und Yhr Habt nod) niemals To eimas Hübfches gefehen. Wir heben eine große 


Partie von biefen Weberröden ganz befonder8 Herbor, so 3 5 und 8 4 9 8 
und fünfzig andere neue Facons zu........ ed 2 — nm 


Van Buren und 
Halsted Strasse . 
Außerhalb des hohen Miethe:-Diftrikts 


Ofen Samfag Abend bis 10:30 Uhr und Sonntag bis Mitlag 


Aphorismen. 


Daß fie Kinder haben, benen 
fie ernft genommen ein= 
— im Leben mancher Men⸗ 


von 


obwohl ed nur 


CLOTHING CO. 


F Milwaukee und 
Iwei gaden: Chicago Avenue 


* 


halten haben, zum Dank dafür aus der 
Höhe Sand in die Augen. 
Freiballons, willenlos dem Winde 
preisgegeben, ſind wohl die meiſten; 
nur wenige ſind Lenkbare“, die ſelbſt⸗ 


— 
rg Bu fee Be, = 
— —5 & aber u 
aus Gefundheitsrüdfichten. — 


wenn man aufgehört hat, danach zu 
uchen. 


Aus Furcht vor dem Aeußerſten zie⸗ 
ben feiher niele an früh vie Moihbahn, 


a 

gemejen wäre. | 

j — bewußt und ſicher, wenn auch nach 
ee Een 5 ae Gen Mi ärtgeen 

—— — landen ge⸗ſtedtes Ziel erreichen. 
> Derfuchen — 
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Quaber Oats 


eßt, erlangt Ihr mehr der Vortheile für Körper 
und Gehirn, die, wie 


Dr. James Crichton Br 


der berühmte Londoner 
an Mährwerthen, fagt, 


owne, LL. D., F.R. $., 


medizinifche Fachmann 


ſich ſicherlich nach dem 


Genuß von vielem gutem Hafermehl ein— 


ſtellen. 
Die Fachleute auf 


der Seattle Ausſtellung 


beſtätigten alle früheren Entſcheidungen von 
Fachleuten, indem ſie Quaker Oats den höchſten 
Preis und die goldene Medaille zuerkannten. 
Regnläre Größe Packet 10c. 
The Quaker Oats Company 
CHICAGO 


Gelegrapfifihe Depefgen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 


—— ⸗ 


Inlaud. 


General Orendorff geſtorben. 


Springfield, Ill. 22. Okt. General 
Alfred Orendorff, Präſident des Illi— 
noiſer Geſchichtsforſchungsvereins und 
der Wahlkommiſſion dahier, iſt in ſei⸗ 
nem Heim heute geſtorben, im Alter 
don 63 Jahren. 

Er. diente während des Bürgerkrie— 
ges im 133. Illinoiſer Infanterieregi— 
ment als Hauptmann, wurde auch in 


das Illinoiſer Abgeordnetenhaus ge⸗ 


wählt, war 1893 bis 1897 Generalad⸗ 
jutant des Gouverneurs, Mitglied des 
demokratiſchen Staatszentralausſchuſ⸗ 
ſes und Großmeiſter der Illinoiſer 
„Dödfelloms“. Auch er war zur Zeit 
feines Ablebens Präfident der „Anter= | 
national & ITruft Co.“ von Binita, 
Wird unter Bürgihaft freige- 
laſſen. 


Waſhington, D. K., 22. Okt. Das 
Handels-⸗ und Arbeitsdepartement 
ſandt nach Los Angeles, Kal., telegra⸗ 
phiſch die Befugniß, den Mexikaner 
Guitarez de Lara, der als angeblicher 
Anarchiſt und unbefugt zugereiſter 
Ausländer verhaftet worden war, und 
von dem man in manchen Kreiſen 
ſchon befürchtete, er werde an die mexi— 
kaniſche Regierung ausgeliefert werden, 
unter $3000 Bürafchaft freizulaffen. 

Grubenunglüd tödtet Zchn! 

Hartfhorne, Dfla., 22. Dit, Ge⸗ 
jtern Nacht wurde e8 zur Gemißheit, 
daß bei der erwähnten Erplofion _ in 
Grube Nr. 8 der „Rod Ysland Eoal 
and Mining Eo.“ 10 Leute umgelom= | 
men find—mindeftens, denn e3 ier- 
den außerdem noch zwei vermißt. Die 
Brandmunden der drei Verlekten find 
nur leicht. 

E3 waren zur Zeit der Erplofion im 
Ganzen 260 Mann in der Grube, aber 
in dem Stollen, wo fie jich ereignete, 
tparen nur 15 Mann. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Vor Kab Race vorbei: Philadelphia, von South⸗ 
empton nah New VYork. (Samſtagabend gegen 5 
Uhr am Dod ermwartet.) 
Hapre: La Savoie von New York, 
Abgegangen: 
Kotshama: Superic nah Seattle uf 


.ſ. w. 
Antwerpen: Manitou, nah Bofton und Philadel: 


phia. 

Havre: Corinthian nach Montreal. 

Am Lizard vorbei: Teutonie, von Southampton 
nach New PYotk; Friesland, von Liverbpool na 
Mhiladelpbia; Laurentic, von Liverpool = 
Montreal. 


— — — en 
— Neues Erdbeben in der Umge— 
bung des Vulkanberges Aetna, Sizi— 
lien; 10 Häuſer zerſtört; 1 Todter. — 
Wieder heftiger Ausbruch des Veſubs. 


Lluf ſpezielles Verlangen werden morgen 
freie Schachteln von Campholin 
fortgegeben. 

Selten wird in einer großen Stadt 
wie Chicago etwas von wirklichem 
Werth loſtenfrei an das Publikum 
weggegeben, doch jetzt bietet ſich eine 
erartige Gelegenheit dieſer Art mor⸗ 
gen im Laden der Public Drug 02. | 
ei State Str., Bud & Rayner, Ede | 


tate und Madifon Str., The Con: | 
Jumer’3 Drug Co., Ede State und 
Randolph Str., in Bud & Rayner’s | 
ppelgloben an ber Ede von La Galle 
ınd Mabifon Str., wo Ihr am Sam$- 
tag, den 23. Dftober, den ganzen Tag 
huf Erfuhen ein reguläre Probe- 
PBadet von Campholin erhaltet. Ein 
Mittel, in Form von Salbe zufammen= 
eſetzt hauptſächlich aus Kamphor, 
Menthol,. Ertraften und Delen, in 
einer Meife, welche es zu dem groß» 
hrtigiten Mittel gegen rheumatijche 
Schmerzen, Kreuzihmegzen, Yahmbeit, | 
Steifheit in den Gelenten, Wundbeit | 
und Erfältungen in der Bruft, Ver: 
tenfungen und Neuralgie macht. 
Alles, was Shr zu thun habt, ift, 
tin wenig auf bie affizirten Theile zu 
reiben, und in furzer Zeit werden fie 
fparm, die Blutzirfulation wird an= 
peregt und baburch der Blutandrang 
(die Urfache aller Schmerzen und Bein) 
befeitigt, und prompte Linderung ift ; 
die Folge. Wenn die Lefer diefer Zei- | 
tung nur helb den Werth von Campho- 
lin tennen mwürben, jo mürde feine 
Familie in Chicago diefe große Ge: 
legenheit verpaffen. Wenn Yhr nicht 
elbjt gehen könnt, um ein Padet zu 
De dann erjucht einen Freund, ber 
nah der Stabt geht, e8 Euch mitzu- 
bringen, denn dies ift eine Gelegenheit, 
die jelten geboten wird, aber beachtet, 


' 
\ 
| 


— 


Se. Majeſtät leichter zu machen, 


| beitehen, 


| General Wepler 


Iuslannd. 
Spaniens neues KHabinet. 


Liberale haben doch die Derwaltung über: 
nommen. — Zum Sturz; Maura’s, 
Madrid, Spanien, 22, Ott. Der 

liberale Führer Moret y Prendergaft, 

bat wirklich, noch geftern Abend ein 
neues Kabiget zumege gebracht, nach ei= 
ner langen Berathung mit dem König 
und mit verfchiedenen liberalen Yüh- 
tern; und die neuen Minifter legten 
alsbald den Amtzeid ab. 

Holgendes ift die Zufammenfegung 


‚ des neuen Minifteriums: 


Premier und Minifter des Innern 
ı — Moret y Prendergaft; Auswärtiges 
— Bere; Gaballero; Finanz — Señor 
AUldarado; Krieg — Öeneralleutnant 
de Zuque; Marine — Kontreadmiral 
Goncas; Deffentlihe Arbeiten und 
Handel — Senior Gaffet; Unterricht3- 
mejen — GSeüor Borrofo; Juſtiz — 
Martinez del Campo. 

Als der Präſident des Abgeordne— 
tenhauſes die Abdankung des Maura'⸗ 
ſchen Kabinets bekannt machte, erhob 
ſich ein ſo ungeheurer Tumult, daß die 
Sitzung vertagt werden mußte. 

Maura ſagte, als er ſeine und ſeines 
Kabinets Abdankung in die Hände des 
Königs legte, er thue dies, „um es für 
zu 
einem Schluß in der Kriſe zu gelangen, 
welche von Senor Moret und anderen 


Führern der Liberalen aufgeworfen 


worden“ ſei. 

Wie man noch hört, hatten die Libe— 
ralen gedroht, alle Beziehun— 
gen zur Regierung abzu— 
brechen und ſogar Bewilligungen 
für das Betreiben des Kriegs in Ma— 


rokko rundweg zu verweigern. wenn 


nicht Maura und ſeine Hauptkollegen 
zurückträten. 

Wie man annimmti, umfaßti das 
Programm der neuen liberalen Ver⸗ 
maltung die Miederheritellung der 
verfajjungsmäßigen Garantien in 
Barcelona und Gerona, die Aufhebung 
der Benfur, Befchleunigung bes Yeld- 
zuges in Maroffo, Strafnadlaß für 
politifche Vergehen, Veröffentlichung 


‚ der Schriftjtüde im Ferrerfall, 


und bie Abhaltung von Neumahlen 
binnen wenigen Monaten, 

Man glaubt, einer der eriten Afte 
der neuen Adminiftration werde barin 
den General Marina als 
Oberbefehlshaber der Tpanifchen 
Streitkräfte in Marofto Yurd den 
zu erfeßen, welcher 
früher Generalfapitän in Kuba wer! 

London, 22. Oft. Wiederum murde 
geitern Abend Hier eine Maffenver- 
fammlung abgehalten, um gegen die 
Hinrichtung des ſpaniſchen Profeſſors 
errer zu proteftiren, Viele Mitglie- 
der bes britifchen Unterhaufes wohnten 


ı der Verfammlung bei. Fürft Krapot- 


fin von Rußland, Dr. Elifford und 
andere befante Perfönlichteiten Tpra= 
chen. Eine befonders beredte Anfpradhe 
hielt GCunningham Graham. Er fag- 
te, das Märtyrertbum Ferrerd und 
der Sieg Maura’3 Habe Spanien ein 
liberale Kabinet gegeben, und Alfon- 
jo, wenn er erleuchtet genug fei, dies zu 
erkennen, habe jeßt die nrößte Gelegen- 
beit, fein Land zu Freiheit und ort: 
fchritt zu führen. 
Zum Tode verurtheilt! 

Wilderer wegen Ermordung eines förfters. 

— Internationale Städteausftellung in 

Berlin. — Heuer deutfch-franzöfifcher 

Grenzzwifhenfal— Nbermals Tumulte 

im öfterreichifhen Abgeordnetenhaus! 
(Eperialtabelnenefhe der -R. DO. GtaatezeitungN. 

Berlin, 2. Of. Allgemeinem 
Sintereffe begegnet die erfolgte Ankün= 
digung, daß im nädhjten Frühjahr eine 
internationale Stäbdte-Ausftellung in 
Berlin ftattfinden wird. Auf ihr. fol 
den Einrichtungen ber Hygiene, ber 
Volkswohlfahrt und des Verkehrswe— 
ſens der Vorzug gegeben werden. 

Dank der Propaganda, welche im 
Stillen für das Unternehmen gemacht 
worden iſt, wird die Betheiligung des 
Auslands eine ſtarke ſein. Beſon—⸗ 
ders werden Skandinavien, Holland, 
England und die Ver. Staaten gut 
vertreten ſein. 

Im Schwurgericht zu Erfurt iſt der 
Wilderer Auguſt Lutme wegen began- 
genen Mordes zum Tode verurtheilt 
worden. Die Verhandlung nahm nur 
geringe Zeit in Anſpruch, da der That⸗ 
beſtand ſelbſt keinem Zweifel unterlag. 
Lutme wurde ſchuldig befunden. ven 
Forſtaufſeher Walther, der ihm auf die 
Spur gekommen war, erſchoſſen zu ha⸗ 
ben. 

Ein Zwiſchenfall, welcher zu biplo- 
matifchen Auseinanderfegungen zivi- 
hen Dentjehlanb und Frankreich Ver⸗ 


anlaffung n, a auf 
güttien Wege beige 


That 1 se 
des Iothringifchen Kreiles Diedenho- 


Deutſch Oth einem Dorfe 


fen, ereignet, wo jich. die Grenzen 
Deutfchlandg, Frankreichs und Lurem- 
burg3 berühren. Dort find italienifche 
Arbeiter an Eifenbahnbauten bejchäf- 
tigt, und Streitigkeiten unter ihnen 
find an der Tagesordnung. Während 
abermals ein hitiger Wortmechfel zu 
Thätlichkeiten ausartete, machten bie 
Kämpfer von Revolvern Gebraud und 
Ihoflen auf einander, Um größerem 
Unbeil vorzubeugen, griffen fran= 
zöftfche Gendarmen, die fich in ber 
Nähe befanden, mit der Waffe ein. 
Zmei Leute murben auf deutichem Ge- 
biet verwundet. Auf die Anzeige ift 
fofort eine Unterfuchung eingeleitet 
worden, beren Ergebniß ala Grundlage 
der biplomatifhen Unterhandlungen 
benußt werden fol. 

Wien, 22. Dt. Unter äußerft 
ftürmifhen Auftritten hat die neue 
Sitzungsperiode des Reichsraths be— 
gonnen. Einem iſchechiſchen Wunſch 
Folge gebend, unterbrach des Hauſes 
Alterspräſident Funk die Sitzung, um 
es den ſlawiſchen Mitgliedern zu er— 
möglichen, inzwiſchen darüber zu be— 
rathen, welche Stellung ſie bei Wieder— 
aufnahme der parlamentariſchen Ver— 
handlungen einhalten wollen. Ein 
Theil der deutſchen Abgeordneten 
ſtimmte zu, um die Vorwände zur 
Fortſetzung der, alle parlamentariſche 
Thätigkeit lahmlegenden Obſtruktion 
aus dem Wege zu räumen. 

Der Alldeutſche Karl Wolf war je— 
doch mit der Vertagung nicht zufrieden. 
Er erhob lauten Proteſt gegen den 
Schritt und gab dadurch Anlaß zu tu— 
multuariſchen Kundgebungen ſeitens 
der Tſchechen. 

Höhnend ſchrien die Tſchechen dem 
alldeutſchen Rufer im Streit zu: „Geh' 
nach Berlin und ſinge die Wacht am 
Rhein!“ 

Kaum hatte der Spektakel hierüber 
einigermaßen nachgelaſſen, als die ra— 
dikalen Tſchechen ſich den Miniſter— 
präſidenten Freiherrn v. Bienerth er= 


Verflopfung und 
Hlinddarm- Entzündung 


Die Yektere wird gewöhnlich Durch Die 
eritere verurjacht, die wiederum ihren 
Uriprung in. der mangelhaften 
Berdaunng in den Cingewei- 
den Hat. 

Chronifhe Verftopfung ift eine 
Krankheit, die ebenfo vorherrſchend iſt 
als Dyspepfie und Unverdaulichkeit. 
Nahezu jedermann leidet gelegentlich 
daran, aber e3 gibt Millionen von 
Leuten, welche fie gemohnheitsgemäß 
erdulden und dann täglich nad Larir= 
und Abführmitteln greifen. 

Viele Leute fcheinen eine mirfliche 
Manie zu haben, Pillen zu nehmen, 
und anjtatt die eigentliche Urfache der 
Krankheit durch richtige Behandlung 
feftzuftellen und zu befeitigen, bleiben 
fie bei diefem unvernünftigen Einneh- 
men bon Larir- und Xbführmitteln 
und Gathartics, bis Eingemeide-Ent- 
zündung eintritt, melche den Blind- 
darm efreiht und Blinddarm-Ent- 
zündung ift die Folge. 

Nach Forſchungen nach den Haupt: 
urſachen von Verſtopfung und der 
häufig dadurch hervorgerufenenBlind— 
darmentzündung, fanden Aerzte, daß 
die Mehrzahl der Fälle durch veraltete 
Gajtro = Eingemweide = Unverdaulich- 
feit verurfacht wird. 

Die dee, da Blinddarm-Entzün- 
dung durch Yremdftoffe, wie Körner 
u. f. m., die fih im Blinddarm ans 
fammeln jollen, verurjacht mird, ift 
eine veraltete Theorie. E3 ift jegt be- 
ftimmt feftgeftelt, daß Verſtopfung 
die Haupturfache Ddiejer- gefürchteten 
Krankheit ift, mogegen die Berftopfung 
felbft vorher durch Eingemweibde-linver- 
daulichfeit hervorgerufen murde, oder 
Amylaceous Dyspepfie — Unfähigfeit, 
Stärfe zu verdauen — daraus ift alio 
die Urfahe und Wirkung leicht zu er= 
ſehen. 

Die Lächerlichkeit, Verſtopfung 
durch Abführmittel zu heilen, ſollte 
jeder einſehen. Abführmittel-Drogen 
und ſtarke Purgirmittel heilen nie eine 
Krankheit dieſer Art, und Diejenigen, 
die ſie häufig oder regelmäßig gebrau—⸗ 
chen, werden früher oder ſpäter einen 
entzündeten Zuſtand des Eingeweide— 
Syſtems haben. 

Eine Perſon mit vollkommener Ver⸗ 
dauung wird nie an chroniſcher Ver— 
ſtopfung leiden, und wenn dieſes Lei— 
den bereits herrſcht, ſollte man an— 
ſtatt das Syſtem mit Pillen, flüſſigen 
Abführmitteln, Candy Cathartics u. 
ſ. w. zu peinigen, ein Mittel anwen⸗ 
den, welches die Gaftro-Eingemeide- 
Unverdaulichkeit heilt, und Ihr werdet 
finden, daß die Verſtopfung Euch 
nicht länger beläſtigt, und mit deren 
Entfernung iſt die Gefahr, Blind⸗ 
darm-Entzündung zu bekommen, auf 
ein Minimum verringert. 

Stuart's Dyspepſia Tablets heilten 
viele Fälle von Verſtopfung, indem ſie 
zuerft die Eingeweide = Unverbaulich- 
feit heilten. Sie verbauen alle Arten 
Speife, ein einziges Grain verbaut 
3000 Grain® Speifen, und außer 
Pepfin und anderen ftarfen Verbau- 
ungsmitteln enthalten jie auch Dia- 
ftafe, melde Stärke in Zuder verivan- 
delt, und Amplaceous Dpspepfie und 
Eingeweibe-Unverdaulichkeit iſt ſchnell 
geheilt. 

Wenn Ihr an Dygpepſie, Verſto— 
pfung und in der That Unverdaulich- 
feit irgend einer Art leidet, lauft nicht 
Gefahr, Blinddarm =» Entzündung zu 
befommen, fondern geht auf bie Mär: 
zel de Uebeld — die eigentliche Ur- 
fahe— dur Einnehmen von Stuart’3 
Dyspepfia Tablets, welche Euch jchnell 
bon allen Funktionzftörungen und Be- 
ſchwerden des Alimentarkanals bes 
freien werden. 

Kauft eine Schachtel dieſes Verdau⸗ 
ungsmittels von Eurem Apotheker für 
50 Cents und ſchickt Euren Namen 


und Adreffe an bie 5. M Stuart Co., | bie. 
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‘er jei ein 


In, m Te — 


gen. Ein Riefenlärm entftand, als bie 
Zumultuanten dem Premier zuriefen, 
Minifter des deutfaien Kai- 


* 


ſers. 
Jede Spur von Ordnung fehlte. 
Eine Radauſzene löſte die andere ab. 

Die Polizei hat der Leitung des Ro: 
nacher-Theater8 verboten, die, bon ihr 
auf das Repertoire gejebte Satiriſche 
Rebue von Hermann Bahr dem Publi⸗ 
fum vorzufuühren. In dem Stück wird 
u. A. der Gemeinderath verſpottet, 
weil er ſich den Wünſchen der Miniſter 
unterworfen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland⸗ 


— In New Vork droht ein Streik 
bon 40,000 Biujenmacherinnen. 


— 9 Sizilianer in New York unter 
der Anklage des Kinderraubes ber= 
haftet. 

— Sügemühle der „John R. Davis 
Zumber Co.“ zu Phillips, Wiz., abge 
brannt. $150,000 erluft. 

— $200,000 Schaden dur) ein Ho- 
tel- und Ladenfeuer zu Mapleton bei 
Huntington, Ba. 

— Koloſſaler Regenfall in Penſoco— 
la, Fla. Straßenbahnverkehr und 
Waſſerwerke kamen in's Stocken. 

— Räuber machten zwiſchen Nacht 
und Morgen einen erfolgloſen Ver— 
ſuch, die Bank von Manley, Nebr., zu 
plündern. 

— Bei Middleton, N. Y., entgleifte 
ein Güterzug der Eriebahn, Heizer 
Robert W. Smith getödtet, 2 andere 
Ungeftellte jchwer verleßt. 

— Frau Frank ®. Shear ftürgte bei 
Piderell, Nebr., aus einem Automobil, 
als diefes gegen einen Grabenübergang 
prallte, und brach den Hal8. 

— Der Nord-Dakota’er Bundesfe- 
nator Martin N. Yohnfon jtarb zu 
Fargo, N. D., infolge eines afuten 
Anfalles Bright’fcher Krankheit. 

— Ein Polititer der Ausländerfolo> 
nie zu Gary, Jnd., Namens Rodaiba= 
nich, wurde ermordet vorgefunden. 2 
andere Politifanten als verdächtig in 
Haft. 

— Alle drei New NYor“:r Kandidas 
ten für das Bürgermeifteramt erimwar- 
ten, gewählt zu werden! Hearft bean- 
fprucht die größte Mehrheit, nämlich) 
eine folche von 80,000. 

— Eingeftürzt if der ftählerne Wa: 
ferthurm zu Whiteplainz, im Nem 
Morker County MWeftchefter, . der 100 
Fuß hoch war. Zmei Gebäude mur- 
den durch die Waflermaffen zerftört. 

— Theodoro Rizzo wurde zu Utica, 
N. Y., wegen der mehrermwähnten Töd- 
tung zieier italienifcher Kinder ver- 
urtheilt, in der, am 21. November be- 
ginnenden Woche mitteld Elektrizität 
hingerichtet zu werden. 

— Das ganze Städtchen Shipton 
bei Salinas, Kanf., — 5 Gebäude und 
324 Acres Land — wurde für $2660 
verfteigert; der yarmer Fyrederid War- 
now‘ mar der Käufer. Ein Muſikkorps 
fpielte „Home, Sweet Home“, als er 
den Befit antrat, und ber biöherige 
Beiiter W. ©. Jrmwin gab den Anme- 
enden ein großes Eifen. 

— Auf der Lafe Mohamf-Konferenz 
(N. 9.) von Freunden der Indianer 
und anderer abhängiger Völkerſchaf— 
ten fprach der Abgeordnete Michael €. 
Driscoll von Spracufe, N. Y., mel- 
cher mit der Taft’Ichen Partie auf den 
Philippineninfeln gewejen mar, tiefes 
Bedauern darüber aus, dak die Ber. 
Staaten diefe Anfeln beberrfiiten, die 
nur ein fojtfpieliger „weißer Elephant“ 
für fie jeien. 

— 63 heißt jeßt Doch wieder, der, zu 
Haftings, Nebr., in Armuth geftorbene 
„Eharles M. Schlatter” fei nicht der 
berühmte Eljfaß-Lothringer diefes Na- 
mens gemwejen, obwohl auch er jahre- 
lang al® Heiler ging. Der echte 
Schlatter hatte auch nie Bezahlung für 
feine Dienfte genommen oder, wenn er 
jich Geld aufdrängen ließ, dasfelbe fo- 
fort unter die Anmefenden vertheilt. 
Der jebt Verjtorbene fcheint eigentlich 
Charles MeLean geheißen zu haben. 


Ausland. 


— 20 Millionen Doll. für Flotten- 
zwecke wird die chileniſche Regierung 
ausgeben. 

— Der Nordd. Lloyd erwägt einen 
Plan, künftig ſeine Dampfer Calais 
anlaufen zu laſſen und Cherbourg als 
Anlaufhafen aufzugeben 

— Bei dem jüngſten Wirbelſturm 
im öſtlichen Theil der indiſchen Pro— 
vinz Bengalen kamen viele Eingeborene 
durch Untergang von Booten um, aber 
feine Europäer. 

— In dem ganzen Gebiet von der 
italienifchen Grenze biß nach Racconi- 
gi, wo ber ruffifche Zar morgen ein 
trifft, Herrfcht jet Kriegszuftand! 
Auch wurden etwa 40 Ausländer vers 
haftet, 

— Der Luftfdiffer 9. Yarman ge: 
mann zu Bladpool, England, den er- 
jten Preiß von $10,000 für den Di- 
ftanzflug; er legte mit feinem Neroplan 
47 Meilen zurüd. Rougier gewann ben 
zweiten Preis, Baulham ben britten. 
. — Die Hamburger Polizei bejchäf- 
tigt fich jegt ebenfalls, auf Erfuchen 
der Reichäregierung und ber amerifa- 
nifchen Behörden, mit dem berichteten 
Yrauenleichefund bei Jslip, N. Y., und 
find zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß es fich um eine Anna Latter aus 
Altona handelt, die im Febr. 1908 ei- 
nen Arditeften Otto Müller heirathete 
und mit ihm nad) New York reifte. 

— €3 heißt, Präfident Zelaya von 
Nitaragua könne fich höchſtens "0 3 
Wochen gegen den Eftrada’fchen Auf: 
ftand halten. Ferner verlautet, iebte- 
ter werde bon fen besinkin unb bri- 
—— nahe, 

‘ ommend genug 
gemefen fei. — In Abrebe gefiel mirb 


* 


deß in Koftarifa| 


— —parſamteitSaſement 


Anzüge und Ueberzieher für Männer und junge 
Männer, 815 Sorten, $10 - 1.4 
| * Reidungaftüde, melde zu $15 ver 4 


fauft werden follten, herabgejegt in- 
folge einer Eriparniß im Koftenpreis 


Eine Demonftration der günjtigen : 
Geld » Erfparnig = Gelegenheiten 
in unferem großen Bajement- 


Verkaufsraum. 
Anzüge in modernem Schnitt 
in den extremen oder funier- 
vuativen Modellen. Die Stoffe 
find Kammgarne und weich 
appretirte Gaifimeres, in ei- 
ner Varietät von hübſchen 
Muftern, $15.00 = Werthe, 
fpezieller Preis, 3u $10. 


Anzüge für Knaben, extra 
Kniders, 3.95 


Diefe Offerte bejteht aus Doppel- 
brüftigem Rod und zmei Baar 
Zul Eut Knider Hofen, Auswahl 


in Stoffen, Größen 8 bi 16, zu 


3.95. 


— macht und 


- 


k 


der Stoffe. 


Ser Schuitt der Ueberzicher 
iſt nach den beliebteſten Mo— 
dellen der Saiſon, und in ei⸗ 
ner treichgaltigen Auswahl 
von Stoffarten, in ichlidhten 
oder fanch gemmiterten Ef- 
feften, $15- Sorten für $10, 


Blaue Serge: Anzüge für Knaben, 
feltener Werth, für 3.95 
Durchaus ganzmwollene und echt- 
farbige blaue Serge Stoffe, in 
Größen 7 bi3 16, ertra aut ge— 
erftaunlich gute 

Merthe zu $3.95. 


a I — 
Morgen il Eure fehle Gelegenheil 


Unfere Sahrestag-feier fchliet morgen 


Samitag; dies it die le 


Dieſer Schaukelftuhl oder Mor: 
risftuhl Frei morgen. 


Offen Abends, 


bte Gelegenheit einen Schau: 
felituhl oder Morris: Stuhl 


(wie Abbildung) im Werthe von 
514 frei zu erhalten. 


Ueber dreitaufend Perfonen bejuchten diefe Woche un» 
feren Laden und machten jich die Vortheile unferer Preis» 
Herabjegung um 33 Prozent zunuße, mwelche wir diefe 
Mode an fümmtlihen Möbeln und Defen vorgenommen 


haben. 
Wenn Jhr Eure 


Möbelodereinen Ofen 


nicht bilfiger und beffer bei uns faufen fünntet, al3 an ir» 
gend einem anderen Plabe in Chicago, dann würden mir 
Euch auch nicht erfuchen, hier zu faufen. 

Alles, mas Ahr diefe Woche in unferemLaden zu kau— 
fen braucht, ift zehn Dollars mwertd an Möbeln und Jhr er- 
Haltet diefen Leder Schaufelftuhl oder einen Morris Stuhl 


frei. 


winnen. 


Wir verfchenken diefe Stühle, um neue Kumden zu ge» 


Baar oder Sredit. 


Grossman’s Purniture Store.) 


3231 Lincoln Ave., nahe Belmont. 
ee ee 


Eokalbericht. 


Diele neue Poliziſten. 


— 


Der Polizeichef ſtellt Ernennungen 
Aus ſicht. 

Polizeichef Steward hat heute ange— 
kündigt, daß er aus der Schaar der er— 
folgreichen Bewerber um Stellen in der 
Polizei in den nächſten Tagen 88 zu 
Poliziſten ernennen und auf die äuße— 
ren Stadtviertel vertheilen werde. Es 
ſeien, wie er ſagt, 85 Poften zur Zeit 
unbeſetzt. Die Ernennungen werden 
erfolgen, ehe die Penſionirungsbehörde 
das Ergebniß der Unterſuchung der 
ihr als dienſtuntauglich gemeldeten 110 
alten Polizeibeamten bekannt macht. 

Der Chef hat heute auch Leutnant 
Dammann von der Wache an der Ehi- 
cago Xpe. nad der in Summerbale 
verfegt und den dort dienftthuenben 
Leutnant D’Eonnor, einen Freund des 
früheren Chef3 Shippy, nad ber Wa- 
che an der Chicago Ube., „zum Velten 
bes Dienftes“. Dammann war lange 
Sabre Vorfteher der Wade an der R. 
Halfted Straße und O’Connor lange 
Zeit in dem Bezirk der Desplaines 
Str.-Station. Der Poften in Sum- 
merbale gilt al3 fehr bequemer, 


in 
“ 


ft eingefeift worden. 


Der Schankwirth Dito Grabe, Nr. 
1643 Weft 42. Straße, flagt der Poli- 
zei, baß er von Bauernfängern auf dem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege einer 
Preisborerei, auf deren angeblich vor⸗ 
ber beftellten Verlauf man ihn veran⸗ 
laßte, die Summe zu metien, um 
$4000 geprellt worden fei. Auf bie 
Schmwindelhuber wird gefahnbet, 


— 1: — — 
Klagt auf Scheidung. 


Robert N. Hopkins, 3239 Flournoy- 


Straße, ein Ungeftellter des Stadtge- 
richte, Hat feine Frau Mary wegen 
angeblichen Verlaffens nad A2jähriger 
Ehe auf Scheidung verflagt. 


— Ein Berdädtiger. — „Warum 
babt hr denn den Huber aus bem 
Mäpigkeitänerein Hinausgeworfen ?“— 
„Weil er beftändig über bie Bierfteuer 
geihimpft Hat!" — 


Verſtändige ſtatze. 


Rettete der Frau Didier und deren Toch—⸗ 
ter das Leben. 


Brandinſpektor Hogan hat fich bia- 


ber vergeblich bemüht, die&ntjtehungs- 
urfache des Teuerd zu ermitteln, das 
gejtern früh in der Wohnung der Frau 
Catherine Didier, Nr. 1244 Barry 
Ave., ausbrach. Die Unterſuchung hat 
indeß ergeben, daß eine Katze der Frau 
Didier und deren 18jährigen Tochter 
das Leben gerettet hat. 
„3 murbe durch die Kabe,” er- 
| zählte Frl. Didier dem Unterfuhungs- 
beamten, „unfanft aus dem Schlaf ge- 
fchredt, indem das von meiner Mutter 
mißachtete Thier mein Geficht mit den 
Krallen bearbeitete. Das Zimmer war 
mit Raub angefült. Meine Mutter 
mar einer Ohnmacht nahe, ala ich fie 
aufrüttelte und mit mir fortzerrie. Xch 
alarmirte die Feuerwehr. Der Brand 
wurde gelöfcht, ehe er nennensmwerthen 
| Schaden angerichtet hatte. Mein Bru- 
„ der hatte die Kate auf der Straße auf- 
gelefen und jie troß energijchen Ein- 
ſpruchs Seitens der Mutter am Abend 
zubor in die Wohnung gefchmuggelt.” 
Frl. Didier ſowohl, wie auch ihre 
Mutter erklärten, nicht zu mwiffen, wie 
das Feuer entftand. 


Des Diebftahls besichtigt, 


Frau John G. Goehft, Nr. 4803 
Late Ave., die Gattin des Präfidenten 
der Firma „Federal Sign Süitem“, 
Nr. 205 La Salle Str., erwirkte heute 
bom Stabtrichter Marmwell einen Haft- 
‚befehl wegen angeblichen Diebftahls 
gegen ben Tenfterpuger Charles Lan 
cafter. Den bezichtigt fie, ihr am 5. 
Juni, mährend er in ihrer Wohnung 
beichäftigt war, einen Diamantring im 
MWerthe von $300 und einen goldenen 
Armring im Werthe von-$25 entwen- 
det zu haben. 


Brad) das Genid. 


Während feiner Arbeit auf dem 
Neubau, der an W. 14. Place und ©. 
Canal Str. errichtet wird, machte 
gs Nachmittag der ZZjährige Anton 

ee Nr. Me 2 zn Str., 
einen Fehltritt, ſtützte aus öhe 
des 5. Siocks ab und brach das 


Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 


—— 
% 


Brofite 


Große 


Arge Stadt » Lotten find 
25 Prozent mehr werth ala 
em 15. Auguft. Ihr Fünnt 
25 Prozent oder mehr an 
irgend weldhem Geld — von 
$100 aufwärts — vor dem 
1. Jannar madhen, wenn 
Ihr e8 jest anlegt. Weber- 
zeugt End. 


ARGO LAND CO,, 
I330 First National Bank, 
63, und Arocher. 


— — 
Gerüft zerſchmettert. 
Morteltrräger auf der Stelle getödien 
Bauunternehmer tödtlich verletzt. 
Ein ſchwerer Stein, der heute M— 
gen an dem Neubau Nr. 622 Dun- 
ning Place emporgezogen wurde, glitt 
plöglic, als er fich etwa 25 Fuß über 
dem Erbboben befand, aus der 
„Schlinge“ und zertrümmerte im Fal- 
len ein Gerüft, auf dem der Bauunter- 
nehmer Karl R. Mueller, Nr. 3810 
Rofeby Straße, und der Söjährige 
Mörtelträger John Zeicu, Nr. 640 
Elarf Straße, fanden. Die 


glüdten fauften mit ven Trümmern im Tr. 


die Tiefe. Zeicu wurde auf der St 
getöbtet. Mueller, der 22 e 
war, brach den Schädel und Be 
und erlitt innerlich fchmere Verlegun: 
* —* — Da le⸗ 
aner⸗Hoſpital, wo er ba einer 
Einlieferung ftarb. 4 
Die Leiche, de3 auf der Stelle 
Thlagenen hatte die Polizei inzmijche 
nad) dem Beftattungsgejchäft 
Diverfey Blod. gefchafft. En 
Der Koroner und die Polizei] 
eine Unterfuhung eingeleitet, | 


Verantwortlichteit feſtzuſtellen 


— 
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Stadtverwaltungen., 


Die Zufammenktunft der Bürger: 
meilter in Xllinois ift jchon beshalb 
fehr zu loben, meil fie eine wirklich 


. Nreie Erörterung ber ftädtifchen Ange: 


legenheiten und Bebürfniffe möglich 
mat. Hier können fachkundige oder 
mindeftens einigermaßen erfahrene 
Männer ohneRückhalt und ohneFurcht 
ihre Meinung ausſprechen, was in 
den Volksvertretungen“ ſchon beinahe 


nicht mehr ſtatthaft iſt. Wegen ſeiner 


Aeußerungen auf dieſer Konvention 
wird kein Bürgermeiſter Stimmen 
berlieren oder von der Reformpreſſe 
als Berräther am Volk gebrandmarft 
werben. Eben beömwegen finden aber 
au) vor der Verfammlung die Pa= 
tentmittel feine Gnade, mittel deren 
bie einzig echten Patrioten alle öffent- 
lien Schäben heilen zu fünnen be= 
baupten. Der dem Amerifaner von 
Haufe au3 anhaftende gefunde Men- 
ſchenverſtand darf ausnahmsweiſe wie— 
der einmal zu Worte kommen, und die 
Redefreiheit iſt nicht durch politiſche, 
lirchliche oder geſellſchaftliche „Rück— 
ſichten“ beſchränkt, wie ſonſt in dieſem 
freien Lande. 

Da ſtellt es ſich denn heraus, daß 
der angeblich mit ſo großer Begeiſte— 
rung aufgenommene „Kommiſſions— 
plan” thatjächlid nur fehr menige 
Greunde hat. Die Gefehgeber „aus 
bem Staate”, die ihn in der borigen 
Tagung von einem Kollegen aus Chi- 
cago heimlich umbringen ließen, hätten 
freilih den Muth haben follen, ihn 
offen und ehrlich zu befämpfen, aber e3 
zeigt fich wenigftens, daß fie denn doch 
nicht die nieberträchtigen Volksfeinde 
find, als die fie von den hiejigen beiten 
Bürgern Hingeftellt werden. Auf der 
Konvention der Bürgermeifter- wurden 
bie glihernden- Redensarten durch jta= 
tiftifche Angaben und rein Tachliche 
Bergleiche erjett. E3 wurde beifpiels- 
meije die Stadt Des Moines in ‘oma, 
die nach dem Kommiffionsplane regiert 
wird, mit der Stadt Peoria verglichen, 
die fich diefer Neuerung noch nicht er= 
freut, und Peoria fehnitt feinesmwegs 
ichlecht ab. Die Beiprechung ergab, 
daß es auf die Dauer denn Doch bes 
denflich ift, alle Gewalten in den Hän= 
den von drei Kommifjären zu bereini- 
gen und Ddiefe Machthaber der, Gefahr 
ber „Rüdberufung” auszujeßen, jobald 
auch nur der vierte Theil der Wähler 
mit ihrer Verwaltung unzufrieden ift. 
Dffenbar werden fie unter folchen-Um> 
ftänden alles vermeiden, mas bei einer 
organifirten Minderheit Anjtoß er— 
tegen fünnte, — oder aud) bei den gro= 
Ben Korporationen, die viele Arbeiter 
befchäftigen. Wenn alfo der Hauptfeh- 
ler der amerifanifchen Stadtvermals- 
tungen ihre Ihatenlofigkeit ift,, wenn‘ 
fie jich jeßt fehon fcheuen, das Wohl der 
Gejammtheit gegen ven Widerfprud) 
ber mächtigen Privatintereffen zu -für= 
bern, jo wird unter dem Kommijfions- 
plan dieſer Uebelftand noch verjchlims- 
mert merben. jede Durchgreifende 
Mapregel muß Zeit haben, ich praf: 
tifch zu bewähren. Wenn aber eine fe- 
gierung, Die Großes plant, jchon auf 
den Wunjch eines Viertel3 der Wähler 
zurüdberufen werben fann, jo wird ſte 
ſich hüten, ihre Pläne überhaupt in’g 
Merk zu jegen. Sie wird e3 vorziehen, 
nad) dem Gejehe von dem „geringiten 
Widerſtande“ zu handeln, d. h. jeder 
ſcharfen Oppoſition von vornherein 
aus dem Wege zu gehen. 

Die Bürgermeiſter haben 
einſtimmig einen Antrag niederge— 
ſtimmt, demzufolge die Legislatur 
ſchon in ihrer demnächſt ſtattfindenden 
Sonderſitzung den Kommiſſionsplan 
einführen ſollte. Dagegen haben ſie 
mit Recht dem Antrage zugeſtimmt, 
daß jede Stadt befugt ſein ſoll, 
das neue Syſtem anzunehmen, tvenn 
die Mehrheit ihrer Bürger in einer 
Voltsabſtimmung es wünſcht. Sie 
hätten vielleicht ſogar noch weiter ge— 
hen und ſich auf den Standpunkt ſiel⸗ 
len können, daß jede Stadt berechtigt 
kr follte, fich die ihr zufagende Ber- 

alfung zu geben, fofern dieje nicht ge= 
gen die Staatsverfaffung und die all- 
gemein 3 Geſetze verſtößt. Wa— 
zum jolen die Städte nur die Wahl 
baben ztwifchen dem alten und einem 
ganz beitimmten neuen „Plane“, der 


deshalb 


F Wwahriheinlich auch nicht für alle paßt? 


Meshalb jollen fie nicht bewährte Ein- 
richtungen fortbeftehen Taffen und 
‚fhleite nach ihrem eigenen Befinden 
perbeifern bürfen? E3 ift nicht erficht- 
ih, weshalb die Legislatur, die von 
’ den einfchlägigen Verhältniffen nichts 
serjteßt, immer erft ihre gülige Er- 
faubniß ertheilen muß, ehe eine Stadt 
—35 — ein neues Gewand an⸗ 
chaffen da 
Ba Slähte find bod- Heutzutage 
mebr ala die Schöpfungen eines 
Bios ober eines Königs anzufeben, 
ioie im Mittelalter, auß bem bie in ben 
Ber. Staaten immer nodh geltende 
Auffaffung ihrer Stellung zum State 
t. Sie find auch nicht bloß po⸗ 
zete "Unterabtbeilungen bes Staa⸗ 
tes. ‘jede hat ihr eigened Leben und 
edit Entwidelung, in die fremde 
Iten nicht follten eingreifen bür- 
fen. Die Benotmundung, der die Ges 
inben hierzulande unterworfen find, 
ſich * nichts weniget, als demo» 


nn nn dns 


Fauler Zauber. 


Die Direftoren und Aftienbefiker 
der „Illinois Central“Bahn haben be⸗ 


ſchloſſen, von der vielbegehrten Elek⸗ 


irifizirung“ ihrer innerhalb der Stadt⸗ 
grenzen belegenen Bahnſtreden abzu⸗ 
ſehen. 

Die dahingehenden Beſchlüſſe wur—⸗ 
den den Aktienbeſitzern von den Direk⸗ 
toren vorgelegt und waren dieſen wie⸗ 
derum vom Präſidenten Harahan un— 
terbreitet worden. Und Herr Hatahan 
begründet feine Weigerung zum elek—⸗ 
triſchen Betrieb der innerhalb , ber 
Stadtgrenzen liegenden Bahnftreden 
in der Hauptfache damit, daß für bie 
Handhabung von Frachtverfehr in gro- 
Ben Enditationen mit eleftrifcher Kraft 
noch fein Beifpiel vorliegt, noch nicht 
buch praftifche Erfahrung dargethan 
iſt, daß Solches fich in befriedigender 
Weife thon läßt; daß bie beftehenden 
eleftrifchen Syfteme in der Hauptjache 
nur der Fortbewegung von Pafjagie- 
ten dienen und der Beförderung bon 
Frachtzügen durch kurze Zunnels, und 
daß jelbjt da, wo die Elektrizität im 
Vorftadtverkehr auf Zurze GStreden 
Anmendung fand und findet, Dank den 
hohen Kojten der eletrifchen Anlage 
und ber ftarfen Entmwerthung die Zina- 
zahlungen größer waren und find, als 
die durch den eleftrifchen Betrieb er=- 
zielten Erfparniffe. Die Koften ber 
Ummandlung ber. für die Eleftrifi- 
zirung in Betracht fommenden Streden 
der „Illinois Central” berechnet er auf 
$8,000,000, bie fi) au& der — 
zirung ergebenden Betriebserſparniſſe 
aber nur auf rund 8175,000 das 
Jahr, ſo daß ſich, bei 5 Proz. Zinſen 
und 5 Proz. Entwerthung das Jahr, 
aus die Elektrifizirung für die Bahn 
einen Verluſt von rund 8625,000 das 
Jahr ergeben würde. 


Alderman Foreman hat die Be— 
ſchlüſſe der „Illinois Central“, „eine 
mehr oder weniger beleidigende Bot⸗ 
ſchaft“ genannt, und er hat Recht. Der 
Verkehrsausſchuß des Stadtraths er⸗ 
klärte unmittelbar nach dem Empfang 
der „Botſchaft“ der „Illinois Central“, 
nunmehr ſei es an der Zeit, die Bahn 
— und alle anderen Chicagoer Eiſen— 
bahnen — zur Elektrifizirung ihrer in— 
nerhalb der Stadtgrenzen liegednen zu 
zwingen; und das ift allein 
Richtige. Bleibt die Frage: „Wie?“, 
und auch die iſt im Grundſatze ſchon 
beantwortet worden: man will eine 
Ordinanz annehmen, die verlangt, daß 
nach dem 1. Januar 1912 innerhalb 
der Stadtgrenzen alle Eiſenbahnzüge 
mit einer anderen Triebkraft als 
Dampf, und zwar einer, die weder un— 
angenehme Gerüche noch Rauch ver— 
urſacht, zu betreiben. ſind. Dazu 
wird geſagt, daß man in der Ausar— 
beitung dieſer Ordinanz ſehr vorſich— 
tig und im Beſonderen darauf bedacht 
ſein werde, die Forderung der Stadt 
„bernünftig“ (reafonable) im Sinne 
des Gejehes zu machen— und daß das 


ı auch wichtig ift, braucht mohl nicht ge- 


Tagt zu werben, e3 follte ganz felbitver- 
ftändlich fein. Gefchieht es, und wird 
das borgeltedte Ziel von „ber Stadt” 
mit dem jebt zur Schau getragenen 
Eifer und ehr.ichen Willen unverrüdt 
berfolat, dann wird es erreicht und 
die Glektrifizirung der Gifenbahnftre- 
den innerhalb der Gtadt in Bälde, 
wenn auch vielleicht nicht innerhalb der 
furzen Spanne von zei Jahren, 
Ihatfache fein. 

Denht die Forderung ber Stadt i ſt 
vernünftig — im Grundſatz; es gilt 
nur, einen Wortlaut zu finden, der 
keine Gelegenheit gibt, etwas „Unver— 
nünftiges“ herauszuklügeln. Die von 
Herrn Harahan beliebte Begründung 
ſeines Widerſtandes gegen die Elektri— 
fizirung iſt etwa einer kleinen Sekun— 
därbahn oder einer jungen Bahn in 
neuemLande würdia, die mühſam höch— 
ſtens die Betriebskoſten herausſchla— 
gen kann. Da unſere „Illinois Cen— 
tral“ das gerade Gegentheil von Sol⸗ 
chen iſt und Jedermann das weiß, hat—⸗ 
te Ald. Foreman durchaus recht, die 
Beſchlüſſe der Bahngeſellſchaft mehr 
oder weniger beleidigend zu nennen. 
Sie werden es durch jene Begründung. 
Zugegeben — es ſtimmt nicht ganz, 
aber der Faͤll mag geſetzt ſein — zuge— 
geben, daß noch kein Beiſpiel erfolg— 
reicher Bewältigung ſchweren Frachi⸗ 
verkehrs in großen Endſtationen mit 
Hilfe von Elektrizität als Triebkraft 
vorliegt — darf das etwa ſür die Illi— 
nois Central als triftiger Grund zur 
Ablehnung gelten? Wo blieb der 
Fortſchritt, wenn man das gelten laſ—⸗ 
ſen wollte? Hätte der Geiſt, der aus 
Herren Harahan's „Begründung“ 
Tpricht, den Menfchen beherrfcht, er 
märe heute noch Höhlenbewohner, und 
märe zur Fortbewegung heute noch ein- 
zig und allein auf feine Gehiwerkzeuge 
angemiefen. Wer denn joll mit gu- 
tem Beifpiel borangehen, menn nicht 
die große reiche Illinois Central 
Bahn? Wo im ganzen Lande. könnte 
benn ein Beifpiel geftellt werben, dag 
in allem, oder aucy.nur in allen wich⸗ 
tigeren Punkten ganz auf die Hiefigen 
Verhältniſſe paßte? Die Illinois Cen— 
tral allein kann die Frage der Eleklri⸗ 
fizirung der Illinois Central löſen, 
und die Illinodis Central rühmt ſich 
doch ſonſt, eine der allerbeſten und 
fortſchrittlichſten Bahnen im Lande zu 
ſein. Man ſollte meinen, es müſſe der 


Ehrgeiz ihrer Verwaltung fein, bahn 


breshend vorgehen zu dürfen, und bes 
Thamend für fie fein, wenn fie warten 
müßte, bis andere iht zeigten, wie's zu 
machen iſt. 


Männer und Stauen! 

SH beile alle geheimen und beltfaten Asanl- 
beiten der Srauen. Habt Ihr irgendwelche Be⸗ 
werden, fo kommt föfort zu Mir Männee 
erhalten durch meine Methode tadellöfe Entieid- 
lung, . Stätte und Keaft, le Blutfranfheiten 


turirt ohne das Syſtem zu ſchadigen. 
Sreie Aunfultation. 


Dr. Otto-E. Meyer, 


84 Adams EEE 


| gewanberter, und 


mit feiner | 


— —— auch gat 
nicht ernſt. Sie iſt fauler Zauber, wie 
— Loafer“ ſich der For⸗ 


auch die ung, die für die Elel⸗ 
trifizirung einen fo großen Jahresver- 
luſt angibt. Jeder Durchſchnitts⸗ 
Verlehrstechniker könnte ebenfo leicht, 
ja leichter, einen jährlichen Geminn 


‚beraustechnen; und Herr Harahan 


felbft weiß e8 jedenfalls jehr gut, daß 
der elektrifche Betrieb: in ganz furzer 
Zeit dem Dampfbetrieb gegenüber ei= 
nen Gewinn ergeden würde. Wenn er 
fich fo ftellt, als glaube er an das Ge- 
gentheil, fo wird er dafür Gründe ha- 
ben, die noch verborgen, aber von fei= 
nem Standpunfte aus jedenfalls jehr 
gut find. Man darf fich verfichert 
halten, daß die „Ylinois Central“ auf 
irgend etwas ihr Augenmerf bat, ir- 
gend etwas will, das für : fie jehr 
werthvoll iſt, und das ſie zu erlangen 
erhofft durch Kuhhandel. Die Stadt 
wird ſehr auf der Hut ſein müſſen, 
wenn ſie nicht über's Ohr gehauen 
werden will. 


Bürgerin und Einwanderin. 


Einer unwünſchenswerthen Bürge⸗ 
rin haben die New Yorker Einwande— 
rungsbehörden die Landung verwehrt. 
Die Perſon war bereits früher in den 
Ver. Staaten, hat ſich hier verheira— 
thet und etliche Jahre mit ihrem Man—⸗ 
ne hier verbracht. Dann hat ſie ſich von 
ihm getrennt und ift ſpäter ins Aus— 
land gegangen. Bon dort fam fie die- 
fer Tage mit einem anderen Manne 
mieder an, mit dem fie bereits früher 
bier gelebt und „gemeinjamen Haus 
halt geführt hat“. Beide Antömmlin- 
ge. murden bei der Antunft als ber= 
dächtig feitgehalten. Der Mann mur- 
de bejchuldigt, daß er die rau „zu 
unmoralifchen Zmecen“ hierher brin- 
ge (foll heißen, fie herbringe, um fer= 
ner in uneheliher Gemeinjchaft mit 
ihr zu leben). Nach erfolgter Unterfu- 
hung erging von Wafhington der Be- 
fehl, daß bie Zrau zurüdgefchidt mer- 
de in das Land, aus dem fie herge- 
fommen ift. 

Man hat von derartigen Abmeifun- 
gen in lehter Zeit ziemlich häufig ge= 
bört. Der Gittlichfeitsparagraph des 
Einwanderungsgeſetzes wird neuer— 
dings mit früher ungeahnter Strenge 
gehandhabt. Man hat früher unter 
der Einführung zu unſittlichen Zwe— 
cken nur die Einführung zum Zwecke 
ewerbsmäßiger Unzucht verjtanden. 
Seht fällt unter den Bann, wer jemals 
die Gebote der Keufchheit erlebt. 
Neulich wurde die Landung eines Pär- 
chens beanftandet, Braut und Bräuti- 
gam, die hierher kamen, bier die Ehe 
einzugehen, der fich in der alten Hei- 
math Schwierigkeiten in den Weg ftell- 
ten; anfcheinend anftändige Perfonen 
und in jeder anderen Hinficht als 
mwünfchensmwerthe Einwanderer zu er- 
achten. Doch die amtliden Spürna= 
fen brachten heraus, daß das Pärchen 
bor der Abfahrt in einem Hotel, meil 
feine zwei Zimmer frei waren, in Ei- 
nem Zimmer genädtigt. Daraufhin 
haben die Wächter amerikaniſcher Tu— 
gend das Bräutchen als umfittliche 
Perſon zur Ausmeifung verurtheilt, 

Somit bietet der obige Fall, fo weit 
berichtet, nichts Außergemöhnliches. 
Eine ganz andere Geftalt jedoch nimmt 
er an und außerordentliche Bedeutung 
gewinnt er, fobald man erfährt, daß 
die Zurücgewiefene eine ameritanifche 
Bürgerin ift. ALS fie bei ihrer frühes 
ren Anmefenheit ſich bier verheirathete, 
bat fie jich mit. einem amerifanifchen 
Bürger verheirathet. Der allgemeine 
Grimbfag, daß in der Ehe die Frau 
die Nationalität des Mannes an 
nimmt, hat in ver amerifanifchen Na= 
turalifationdgejeggebung ausdrückliche 
Anerfennung- gefunden. jede mit ei- 
nem amerifanifchen Bürger verheira- 
thete Frau ift auf Grund folder Ver- 
heirathung als amerifanifche Bürgerin 
afzufehen. Einzige Bedingung dabei 
ilt, daß fie eine Perfon ' ift, der das 
Bürgerrecht auch für fich allein gefeh- 
lih hätte zuerfannt werden fönnen. 
Das ijt eine Bedingung, die nur alien 
enemies — „auslänbifche Feinde" — 
ausfchließt; d. 5. Angehörige einer 
Nation, mit der fih die Ver. Staaten 
im Kriegszuftande "befinden. WVöllig 
gletchgiltig ift im Webrigen, wo und 
manıt bie Ehe eingegangen worden iſt. 
Wenn der amerikaniſche Bürger eine 
Ausländerin im Auslande heirathet, ſo 
wird ſie ebenſo mit dem amerikani⸗ 
ſchen Bürgerrechte bekleidet, als wenn 
er ſie hier geheirathet hätte. 

Ganz unbegreiflich erſcheint dem— 
nach die Anwendung des Einwande— 
rungsgeſetzes, das nur für Auslaͤnder 
gemacht iſt, auf die Frau eines ameri⸗ 
kaniſchen Bürgers, trotzdem dieſe 
ſelbſt auf ihr amerikaniſches Bürger⸗ 
recht ſich berufen und gegen ihre Aue 
rüdmeifung . Proteft eingelegt bat. 
Mie in New Porter Zeitungen zu les 
fen, beziehen jich die Einwanderungs- 
keamten auf einen QBunbesrichter im 
Staate New Kerfen, der kürzlich ent- 
Tchieden haben foll, daß auch die Gat- 
tin-eined naturalifirten (1!) Bürgers 
der Ausmweifung unterliege, wenn fie 
„zu einer ber Klaffen gehört, die nad) 
dem Einwanderung efege außzumeis 
en find.“ ft —— eine ſolche Ent⸗ 
cheidung ergangen, ſo hat entweder 
er Richter ſich rirtt oder es hat ſich 
dabei um einen ganz anderen Fall ge 
handelt. Geirrt bat er fich. unbebingt, 
wenn er einen Unterſchied gemacht zwi⸗ 
ſchen Frauen naturalifirter, alſo ein⸗ 
n ringeborener 
Bürger. — Das Gefeh geſiattet die 
Ausweiſung von Eingeimanberten, bie 
bier innerhalb. drei Bine on nad) i 2 
Ankunft ſich gen er Din 
mädchen: u. a. bie 
licher Perfonen, —* 
unſittlichen Le ergeben. 
Das Geſetz macht dabei Tue am 
nahme zu Gunflen bon 


einen amerit 
— —— 


ahme br iellet 
Fee | 


—— Rrofitkutr 
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ber: ee 
ziehen: 


— 
ier mit — 


malilät einer Trauung unterzieht. 

"Anders Tiegt die Sache, mo die foge- 
nannte Eintvanderin bereit3 al3 ameri- 
kaniſche Bürgerin anlangt. Sole 
Perſon iſt im Sinne des Geſetzes keine 
Einwanderin, gleichviel, woher ſie 
kommt. Alles, was bas Gefeh über 
bie Zulaffung ober Nichtzulaffung von 
gewiſſen Klaſſen von Ankömmlingen 
—— iſt in Bezug auf Au länder ge⸗ 
agt, hat alſo mit ankommenden Bür— 
gern nichts zu thun. Und wenn weiter 
geſagt wird, daß jene Frau nicht mehr 
die rechtmäßige Gattin eines amerika— 
niſchen Bürgers geweſen, weil ſie ge— 
trennt von ihm lebte, ſo iſt das erſt 
recht keine Rechtfertigung. Eine Frau 
kann von ihrem Manne aus ſehr gu— 
ten und triftigen Gründen getrennt 
leben, ohne dadurch irgendwelche ihrer 
Rechte einzubüßen. Jede Ehe iſt auf 
alle Fälle rechtsgiltig, ſo lange, bis 
eine rechtsgilkige Scheidung erfolgt iſt. 
Und das meint gerichtliche Scheidung, 
nicht eine Scheidung durch die Ein— 
wanderunasbehörde. 

Jene Bürgerin mag eine noch ſo un— 
erwünſchte Bürgerin ſein: daß ſie 
Bürgerin iſt, muß genügen, ihr die Zu— 
loffung zu jhern. Andernfalls wäre 
feine amerifanifche Frau, die einmal 
eine Reife in’3 Ausland gemacht hat, 
mehr der Wiederzulafjung ficher. Daß 
fie einem der amtlichen Tugendwäcdhter 
nicht fittfam und züchtig genug au3- 
ſieht; oder daß eir. 
Verleumder einen ſie anſchwärzenden 
Brief an die Behörden gefchrieben hat; 
ober daß vielleicht aar der eigene Mann 
fie verdächtigt, meil er fie loswerden 
möchte— fünnte darnach Hinreichen. fie 
bes Landes zu berieifen. rn 
weife hat bie ‚ungerecht. Beanftandete 
die Hilfe der Gerichte angerufen, die 
dem MWebereifer der Sinwanderungsbe⸗ 
hörde hoffentlich die  gebührenden 
Schranken ſetzen werben. 


Zofalberidt. 


Gipfel der Sparſamkeit. 


Charles D. O'Callaghan hat ihn 
erreicht, ſeiner Frau zufolge. 
Dr. Charles D. O'Calläghan, frü⸗ 
her im Hauſe 692 Leland Ave. wohn⸗ 


Dr. 


haft, jetzt unbekannten Wohnoris, iſt 


von ſeiner Frau, mit der er etwas über 
ein Jahr gelebt hat, auf Zahlung von 
Nährgeld verklagt worden. Als Grün- 
be der Trennung führt Frau O’Cal- 


laghan u. U. an: Dr. D’Callaghan 
Tchraubte, mern er Abends ausging, 


die Glühlicht-Birnen ab und verftedte: 
fie, damit feine Frau fein Licht ver- 


ſchwende, und fie mußte im Dunfeln 


fiten.. Er bemilligte ihr täglich 25 
Gent, manchmal einen halben, höchft 
felten einen ganzen Dollar, und hielt 
fie an, damit auszufommen. Er zwan 


fie Dadurch, bei'm Grocer Kredit -zu bes. 


anfpruchen, und wollte nachher bie 
Rechnungen nicht bezahlen; eine Rech» 
nung bon $2 erklärte er für Ver» 
ſchwendung. Er münfgte,, daß fie 
Geld zur Mitbeftreitung der Haus» 
baltsfojten verdiene, obwohl er ein 
Monätseinfommen von $300 hatte. 
Als er eines Abends feine Pfeife nicht 
finden fonnte, befchuldigte er fie, fie 
berftedt zu haben, und zerriß ihren 
Hut und ihr Kleid. Dann fand er 
die Pfeife, mo er felbit fie hingelegt 
hatte. Wenn fie Geld verlangte, fagte 
Frau O’Callaghan, fehalt er fie Bett- 
lerin, aber bei ber BVertilgung ber 
Speifen, bie fte von ihren Eltern ho» 
len mußte, war er behilflich. 


— —e — — 


E Berfonal- Madrichten. 


Ve 
— In der Wohnung von Frl. Ellen San: 
der, Nr. 2335 Gatalpa Court, hat fich ge: 
ftert unter dem Namen „Logan Square 
Elub ein Verein zur Förderung Titeraris 
fcher, gejelliger und freundnachbarlicher Bes 
ftrebungen gebildet. Zum Präfidenten wur: 
de Borfteher Cole, von der Darwin @gule, 
zum Wize: Nräfidenten Dr. Open und zur 
Sefretärin und Schakmeifterin Frl. Ellen 
Sanders. gewählt. ‚Seine Zufammenkünfte 
wird der Verein bis auf Weiteres in ber 
Cedric Hall an, Linden Court abhalten. 


— — * 

* Dr. Julia Seaton Sears, Paſto— 
rin der „New Tought Church“ in New 
Yort, ſprich am kommenden Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr in der Gändel-Halle 
über: Die Antwort des neuen. Gedan= 
tens auf die Arbeiterfrage”. Nachher 
Diskuffton. Eintritt frei. 

* Die Gattin de Generaltonfuls 
MWever wird am kommenden Donner3- 
tag Nachmittag um 3 Uhr im Germa- 
nia = Rlubhaufe den Damen bes Ko» 
lumbia = Damentlubs und ihren Gä- 
ften von ihren Eindrüden und Erleb- 
niffen auf Haiti erzählen. Herr W. 
Matthei wird Lieder fingen. 


Die Wunder des Hopnotismus. 


Bincent, Elemente ded Hhypnotiömns. Sets 
beiführung, Gefahren und Nugen «ber 150 


Shpnofe. 301 Eeiten 
1.50 
ilge ar und = —— Weſen, 

alle 8 und 83* 194 Ceiten....1.20 


A. KROCH & CO,., . 


Größte internationale Bußbandlung. 
206 Monrve Sir. CEhleago. 
(Breifhen Wabufh und Midigan era 


: Boded - Anzeige. 
nnerdta Ze 21. tember .1999, 
ee . nd Bater 


ER er) im 
am er en 24 


— — 


niederträchtiger 


„om Krause , 


> 


Das Beichäft am legten Samftag mit unferen „Stern Special‘ Anzüs 
zügen und Meberziehern zu $l5 war. einfach riefig — und die 
Anzüge und Heberzieher gingen ab wie „warme Semmel’ — und jeder 
Mann, der eines diefer Hleidungsftüce faufte, ift eine lebende 


Reflame für uns. 


Soebeit erhielten wir eine neue Partie diefer großen 


„Specials — und fie wurde ertra für unfer Gefchäft gemacht — 
mit der neuen, Sorm haltenden Stern Sront und Auffchlägen und 


breiten athJetifchen Schultern. 
wir ein paar Records brechen — es fommen wieder- 

um zum Derkauf Anzüge und Ueberzieher — 
abiolnte $20.00 - Werthe — 


Morgen werden 


.».„ u... .n. ........""„"..„.s 


15 


Um Eud die allerbefte Auswahl zu ermöglichen, bringen wir die Meifter- ’ 
ftüde in Anzügen urb Ueberziehern von act anderen herborragenden amerifanifcherr 
Habritanten zur" Ausftelung—zu $10, 812,50, $15, $18, $20 und aufs 
mwärts bis zu $30 — ferner eine vollftändige Auswahl in all’ den neuen Hart, Schaff⸗ 
ner & Marr Anzügen und Ueberziehern zu Preifen von $20 bis $40, 


Schmeidet diefen Koupın aus und wir geben Euh Wanrenin Werthe 
von $1.00 frei mit jedem Einfanf eines Anzuges uber Meberzichers, 


North Ave und — Str. ,„ 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rad 

tidt, da meine vielgeliebte Gattin 
. Elifabetg Rayner gebor. Schmidt 

am 21. Oktober nad langem fchiwerem —3 
im Alter von 24 Nahren, 1 Monat und 15. 
gen felig mi_Heren entflafen ift. Die Beerbi- 
gung findet fatt am eu ıtaa, den 24. Oltober, 
bom Trauerbaufe, 1821 Roscoe Gr, na 
Wunders Friedhof, um 2 Uhr Nadm. Um ftilfe 
Zbeilnahme biiten die "trauernden Hinterblie- 


benen: 
Wilhelm Nayner, Gatte. 
Raymond Rayner, Sobn. 
Magdalena Schmidt, Mutter. 
GHarley Schmidt, Bruder. 
Sophie, —— Emma, Minnie, 


Schw 
Johann, Gonries, Wilhelm, Schwa⸗ 
ger, nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Cohn 
Otto Herzig 
im Alter von 48 Jahren, 8 Monaten und 25 
Tagen nah langem een Leiden am 22. 
Dftober, Morgens 4 Uhr, fanft im Herrn ent» 
(blafen ift. Die toben, Sad. 8 br Sonn: 
tag, ben 24. Dltober Ihr, vom 
Zrauerbaufe, 1359 Mobamwi Cm SER dem 
Montrofe-Friedbof. Um jtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
. Marin Herzig, Gaitin 

Dtte un artha —* Kinder. 

Pinria 508 Muite 

Walter und ia Beer, Etief- 


föhne 

Gfigabeih u. Helene Beder mies 
gertödhter, nebſt Eerleitinsern 
und Verwandten, frfa 


Tode3- Anzeiak 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer Bater 
Ferdinand Naffch. 
nad langem fchtwerem Leiden im Alter bon 60 
Dabren, 7 Monaten und 22 Tagen felig im 
eren entichlafen ijt. Die Beerd!auna indet 
att am Gonntag, den 24. Oltober, um 11% 
r Nachm. dont Tranerhaufe, 8044 Chauncen 
Ade., nah Dafwood. lm ftiles Beileid bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Edward, Otto und Emma, Kinder. 


Am Himmel, im Himmel ift Freude ſo viel, 
Da bin td) ein Engel, beim Heiland im Epiel, 
Drum lafiet Euch. tröften und meint nicht To 


ſehr, 
Denn“ ich bin in Jeſus Armen, 
Was wollt Ihr denn mehr? 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die u 8 Be 
riet, dab unfere geliebte Gattin und Mut 
Bertha Wilte geb. Bartuich 
im Alter bon 45 Jahren und 8 Monaten am 
21. Oftober fanft im Herrn entidlafen ift. Bes 
erdigung findet ftatt am Camätag, - 23. Ol 
töber, vom TQTrauerhaufe, 2217 K. lace, 
um 1 Uhr Nacdhm., nad dem galbheim- rieds 
bof. um flille Theilnahme bitten die betrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Hermann Wilte, Gatte. 
arolinta Beehnte, Mutter, 
Auguſte DOMNeill, Mathilde 
Anna Lenertion, Clizabeth 
mann, Kinder, nebit Enteltn. 
Emilie chimanke, Karoline 
weich, Echweitern. 


Ruehl, 
Erd 


ar» 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Bater 
Ehriitian Gehnte 
im Alter don 67 Nabren und 3 Monaten nad 
langem "Leiden fanft it Seren entiälafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Conttag, den 24. 
d. M., im 1 Ubr Nadım., vom XTrauerhaufe 
1443 W. Augufta Etr., alte: Ar, 197) na 
dem Goncordia- Friedhof. Um jtile Iheilnahme 

bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
ohanna Gehnte, Gattin. 
label und Anna Freeie und Muth 
Kegge, Töchter, mit Kindern. fef 
a 


ffa Wilhelnt Kesge, Schiwiegerfohn. 


Toded -» Anzeige, 
Germania Loge Nr. 182 9. 3. & Ri. M. 
Stermit zur Nachricht,‘ dab unſer lieber 


Bruder 
Frant Kelthhanier 

am 22, Oftober 1909, 9 Uhr Morgens, im sr 
ter bon 56 a Matt plöglid geitorben ift. 
digung —— tatt — den 24. 54 
Nãchmitta gs Northend —— 
Temple, 1500 2, et Etr,, na 
eg surtendet. Die Brüder find e Fig hints 

2 Uhr in der Logenhalle zu erfheinen, mat 
el verftorbenen Bruder rn legte Ehre 


zu ermweifen. 
ae €. ee e Br b, &t. 
frfa 


Todbed- - Unzetge, 


reunden und Verwandten zur Na 

RN unjere geliebte Zocdhter und Eiwe — 
Klara Moldenhauer 
Oltober ſanft im Serrn entſchla 

en — "Eu um 92:30 Slafen * 
Zrauerbaufe, 17 PR dir, — 

e 
vo. und Nob 
Eden⸗Friedbof, A Sonntag, nad, dem 
Die trauernden Hinterbli 


Branı ae, Bater. 


Re u avti⸗ Moldenhaner, 


Tode⸗ Anzeige 


m 
| ger 


Todes⸗ Anzeige. 


rennden und Belannten die traurige Nach» 
s * daß mein geliebter Gatte und unſer 


John Drees 
m Mittwoch, den 20. Oltober, im Alter von 
Jahren fanft im Herrn entichlafen tft. Die 
Aa ang und * am Samstag, den 28. 
ftober, um balb 10 Ahr Borm., vom Xrauer- 
geufe, 2430 N. Maribfield Abe, nad der St. 
incent Kirche und bon da nad dem ©t. Bo- 
nifazius-Gottesaderr. Um ftile Theilnahme 


bitten: 
Marh — Gattin 
John 2. ce3, Jakob M. Drees, 


Katie * Auna Hiexibert * 
Alara Drees, Töchter, u 
andten. 


Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- 

riet, dab mein lieber Gatte und unfer Pater 
John Krueger 

im Alter bon fiebzi Salon und 1 Monat ges 
ftorben ift. Die giung indet ftatt am 
Sonntag, den 24. Oftoder admittagqs 1 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 738 GarbnerStr. (neue Nr. 
nad dem Concorbia- Friedhof. Um ftille Theile 
nahme Bitten die frauernden —* liebenen: 


Suſannga Krueger, 

Shares Henry, a Göwarb, 
sie "Sohnton, Katie und Sitte 
TE, Kinder. dofrfa 


Trbeß - Anzeige 
Eaurt Edelweiß Ar. 37, U. D. #. 
Den Shtweffern zur Nachricht, dab Schwefter 
Stell a Hintz 
geſtorben iſt. ang 0 Sampie ben 
23. Oftober 9:3 von "ihrer 
Wohnung, Nr. 02% alte er R Lincoln 
nach der Annunciation Kiche, Ede Paulind 
Str. und Wabanſia Abe, von da nach dem 
Ei AbalberFriebhof Nortvood Park. Die Mit 
hate berfammeln fih um 8:15 in_der Loggen: 
alle, um der Schhiwefter die Ießte Ehre zir er- 


Bertha Bes, Oberförfterin, 
Anna Lubolph, Sefretäriit. 


Toded «= Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
tidt, daB meine geliebte Gattin 
Ehriitiane Sit 
im Alter bon 85 Jahren und 8 Monaten a 
Neftern Ave. nad furzem Leiden feli 

4 entſchlafen iſt. Die Beerdigung 

att am Sonntag, den 24. Ollober, 

— —— men * Aurora gen 
un and Dibifion Str., ’ 
Ssalbdeim-Prienbof 1 um jtille Shelinahıne bittet 


der trauernde 
frſa Juergen Sick. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Frauk Kelthhauſer 
Freitag Morgen um 9 Uhr plötzlich gerarden ift, 
Beerbigu ng finper ftatt am Gonntag, 24: 
Sttober, „ Uhr en 3 Boienß 2 
fonic Xemble, 1500 fart &tr., nad dem 
Ölen: Sie ——— Hinter 
iebenen: 

Emma Kelthhanier, Gattin. 

fef Arthur. Kelibhau er, Sohn. 

tfa 


Todes - Anzeige 
Plattvütihe Gilde-Chicage Nr. 1. 


Den Beamten un Mitglied 
I de trurige sage dat 


Ehriftine & 
5353 N. Weftern 2 enges 
De Beerbi Hay findt a an Göndag, 
B Dltober, Kabmidda lock 1, von Ele 
%ereinahalle, e BDivi Br tr. und Aihland 


Ave, nah Bar BR. Meifter. 


aus Go “u — 


dien Diert 


Tobdes⸗Anseise. 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Bruder 
John 2. Groth — 
en geitorben i rdi⸗ 
* —2246 ie Ss a ae 12 Uhr bom ufe 
eines 7 0023 narnen Ave,, nad ld» 
eim. Dlitglied von Court Weller 666, 3. ©. 8. 
ie ttauernden Hinterbliebenen: in 
arled U, Rudolf Dtto u an 
na Beiltuh, Gefhrifter. 


: Sur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Baier 
Hermann Riedel 
der am 22. Dltober 19 1907 geftorben ift. 


Rad mare. ei d zieht Freund auf Fremd 


eit. 
206} u Kr eden fpendet und u Wort: 


Der gie lebt in edlen Ihaten fort. 


Gemwidmet bon "beiner “enge Gattin: 
Emilie Niedel, nebit Kindern, 


— — 


Bien Sitten" erst —— 
Bereit 


zege gung gräbri 
6 bie teoftret 
Herrn Baito * a 80 ir Me nen Du 


wir 
Rn 


wor 
Säwie 


* 


n Kelter, nebft Srau unb Kindern, 


Waldheim. 


I TAROT 
COZY 1049 


Dearborn Etr., nahe Randolph. 
Eröffnung Montag, den 25. Oktober, 


Poſtbeſtellungen und Reſervirungen 
jetzt entgegengenommen. 
Adreſſirt Beſtellungen an Cort Theatre. 


Das neue * wer 


re EATRE 


ee und Dibifion Str. Phone: Sahmlit. 3 


“sis THE JOY RIDER. 


iendt., Donn., Samst, 
Re uläre reife A 20c, 3öc, 50 i 
äcfte Bode: In Panama 
02 


3slähriges Stifiungsfen 
Beulfcien Krieger - - Bereins 


von Chicags», 

am Eamftag, ben 23. Oftsber 1909, 
im ‚Großen Saale ber Nord⸗ 

jeite Turnhalle, Clazl Str, 

nabe Chicago Abe, 

Abends 7:30 Uhr. 


25€ pro Berfon.. Mitglieder 

deutiher Milttärbereine umd 

— Frauen haben freien 
ntritt. 


013,10,17,22 


Anfang 
Eintriit 


Sahrmarkl am Nordpol 
Turn:Berein Eiche 


beginnend Donnerstag, 11. Nov, Bis Gonntag, 


14. Nob., inll., in der Eihe Turnhalle, 168— 
170 RKenfington Abe, Reihhaltige Programm. 
Brädtige Deloration. Eintritt 10 Cents. its 
fang Abends 8 Uhr. Sonntags 3 Uhr Reim 


THEFAMOUS, 


Cie Belmont und Sonthport Ave. 
l tes Konzertlolal. Das einzige derartige 
E —A —S Gsofe Bot ee g 


E int Lale 
—— Auftreten nur eriier alle 


imentallunzerte, 

inte Emile, Cbicagns Beliebte ee 
niſtin, ſowie ⸗ 
er umorift. Mufit bon Prof. €. tgl. Ans 

:00 Ube — — OR 8: 

am. "Eintritt: frei. beiten eifen, &es 
tränfe unb Zigarren. & pet ein: 
frfa Ralyh Hlady, Beſitzer. 


20. jährlides Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Westseite Sängerkranz 


am Samstag, ben 23. DOftsber, Abends 8 
in geesens —— an Blue Ki u 
m Borberl 
Berfor. Ball 3 A 


17. — Stiftungsfeft, 


Sozialistischen Sangerbund 
Setrgulk, fehter imßorberlauf gel ander — 


25jähriges Aubilãum, 
verbunden alt Unterhaltung xud Ball. des 
Martha — Deutſchen Frauen⸗ 


in Nenderid Hele, „Ru Me. Fe 


Snfan zn adrittans. Tickets — 





Rheumatismns 
üft ſehr ſchmerzhaft. 
Was iſt gut Dagegen? 


St. Jakobs Bel 


€3 erleichtert fofort, mern nicht8 anderes 


die Schmerzen bejeitigt. E8 


indet und 


beruhigt jede angegriffene Stelle auf die 


funderbarite Art. 


übermannen. 


Saltet ftetS St. Ialob3 Del im Haufe 


vorräthig gegen alle Unfälle. 


Wie gefi 


Wartet nicht, bis _die 
Schmerzen unerträglid, oder gar Eud 


St. Jacobs - 
Dil. I, 
Baltimore, Md, 


illt Eu 


dieſes) 
Spezielle freie Probe an 
Vietor-Maſchinen. 


Wir ſchicken Euch einen neuen Style Victor und ein Dutzend Records 


Eurer eigenen Auswahl abfolnt koſtenfrei nach Eurem Haus. 


Ihr könnt 


die Maſchine zehn Tage behalten — verſucht ſie ſo oft es Euch gefällt. 
Wenn Ihr am Ende dieſer Zeit beſchließt ſie zu kaufen, dann bezahlt für 
Eure Records und dreißig Tage ſpäter könnt Ihr Eure erſte Anzahlung von 


84.00 per Monat an dem Victor machen. 


Wenn Ihr den Victor nicht 


wünſcht, ſchickt ihn auf unſere Koſten wieder zurück. 
Unter keinen Umſtänden ſeid Ihr verpflichtet einen Cent 3u hezahlen, 


wenn Ihr es nicht wollt. 


Reicht Eure Beſtellung ſofort ein, damit Ihr Euch eine frühe Ablie— 


ferung ſichert. 


Victors . . . $25, 530, 840, 860 


Victrolas .... 


. . . 8125, 5200 


Freie Probe 
| Leichte Zahlungen 


266: WABASH 


gwiſchen Jackſon und 
Van Buren 


266 WABASH 


Zwiſchen Jackſon und 
Van Buren 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La-Salle Strasse und Jackson Boulevard 
Kapital und Ueberſchuß 


813,300,000. 00 


Binfen werben besahlt auf Ched- und Spar-ontos. 
Anleihen nur auf anerfannte Werthpapiere. 
Bond, SHoreign Exhange und Trunft Departments 
Korreipondenz - erwünscht. 


Illinois Truft Safety Depofit Company — Safe Depofit Baults 


Im Sieden. 


Wittert polit. Mordverfgwärung 
gegen Bürgermeifter von Gary. 


Zweiter Mord in der VBorftadt. 


Auf ewig Prohibition, und-fonft noch "was, 
das Programm des neuen Bürgerver- 
eins im Townfhip YTew Trier. — für 
Raucher und ihre Hohbahnwagen. 


Eine VBerfhwärung zur Ermordung 
des Bürgermeiſters Thos. Knotts von 
Garh, Ind iſt vom Polizeichef Mar⸗ 
in entdeckt worden, als Ausfluß des 
bitteren politiihen Kampfes, der in 
der Vorftadt gegenwärtig tobt. Die 

bat befanntlich fchon mieberholt 
zu Blutvergießen geführt. Der Poli- 
zeichef, ein ftrammer Parteigänger bes 
Herrn Mnotts, „behauptete, bie Ber- 
*Hipörer feien unter den 800 YAuslän- 


au fuchen, melde in ben Arbeiter» 


bäufern der United States Steel Cor- 
poration wohnen. Ein Montenegri- 
ner, Namens Nidelich, hat dem Be- 
amten die Verjehmörung verrathen, 
und Nidelich will davon durch die Be- 
lauſchung eines Geſpräches zwiſchen 
mehreren Oeſtrreichern Kenntniß erhal⸗ 
ten haben. Die Geſchichte klingt ſchon 
aus dem Grunde etwas zweifelhaft, 
weil montenegriniſche Arbeiter ſchwer⸗ 
lich „öfterreichifch”, alfo deutfch ver— 
ſtehen. 

Im Gebüſch an der 5. Ave. und 
Rhode Island Ave. in Gary wurde 
ferner geſtern ein Oeſterreicher, des Na⸗ 
mens Roda Bezik, ermordet aufgefun⸗ 
den. Der Kopf war ihm. eingefchla- 
gen worben und. in der Nähe lag ein 
biutbeflediter Badftein. E3 ift dies der 
zweite Mord in Garn jeit Samätag, 
und viele Bürger gehen nur noch be— 
waffnet einher. Raub ift der Beimeg- 
grung biefe3 neuen Mordes, nad; An- 
ficht des erwähnten Polizeichef3, an- 
dere Bürger, darunter das ftäbtifche 
Oberhaupt, zu deffen eifrigen Anhän- 
gern ‚der Ermorbeie gehörte, wittern 
aber politifche Beweggründe. Zehn 


Randälente hea Fohten find unter Ner- 


| miffionzplan ftimmten. 


Dienstag 
fchwer verlegten 
baponfommen. Sie find im Mercy- 
Hojpital. = 

Im Streit zwifchen Bürgermeifter 
Knott3 und feinem Gegner Erolius 
barüber, mweflen Kandidat ala geſetz⸗ 
lich regulärer Wahltommiffär anzuer- 
fennen ift, dürfte Superiorrichter Rei- 
ter heute noch. feine Entjcheibung fäl- 
len. Die von der republifanifchen 
und. der demofratifchen Parteivertre- 
tung ernannten Wahltommiffäre und 
Stadtfchreiber Holmes haben zu be- 
ftimmen, mwelche der beiben bemofrati- 
Then Kandidatenliften als die „echt de— 
mofratifche“ anzuerkennen ift, alfo die 
mit Anott3 an der Spite oder die auf 
der Erolius al3 Bürgermeifterfandidat 
an eriter Stelle fteht. - 


Die „„Reformer‘’ in nördlichen Dorftädten. 


Nur 150 Stimmgeber der Vor: und 
Nachbarorte Wilmette, Kenilmorth, 
Winnetfa, Glencoe und Groffe Point 
haben dem Aufruf zur Gründung ei- 
ned Biürgerbereina Folge geleitet. Der 
Verein ftellt fi al3 Programm fol- 
gende jieben Aufgaben: 

Reinigung de3 TIrinfmwaffers, alfo 
meiteren Ausbau ded Evanftoner Ab- 
twaflerfanals, vermuthlich durch einen 
Zweigkanal. 

Prohibition für immer im ganzen 
Iomnfhip Trier. 

Sleihmäßige Durchführung der 
Gefete Hinfichtlih der Fahrgefchwin- 
digkeit von Kraftmagenfahrern. 

Herbeiführung befferen Dienftes auf 
der Chicago- Milmaufeeer eleftrifchen 
Bahn. 

Gemeinfame elektrifche Straßenbe- 
leuchtung aller Vororte. 

Der Prohibitions =» Paragraph ent- 
[prang der Befürchtung, daß bei ei- 
ner nochmaligen Abjtimmung über die 
örtliche PVrohibition die Freifinnigen 
fiegen möchten. 

Ein Vorftand von fünfzehn Mitglie- 
dern, bon denen je fünf ein, zwei und 
drei Jahre dienen, wurde gewählt: 

DM. D. Matthews, Wilmette; H. D. 
Miles, Kenilmortd; €. M. Kimball, 
Minnetfa; Frank Darling, Glencoe, 
und Rudolph Mat, Winnetla; auf 
zwei Jahre Horace Drury, Wilmette; 
P. B. Eckhart, Kenilworth; W. J. 
Champion, Winnetka; J. K. Caloun, 
Glencoe, und E. F. Trude, Glencoe, 
und auf drei Jahre V. C. Sanborn, 
Kenilworth; F. A. Windes, Winnet— 
ka; H. H. Brigham, Glencoe; ©, €. 
Cole, Wilmette, und Robert Stoddard, 
Wilmette. 


Befragte die öffentliche Meinung. 


Präſident Knight von der Oak Par— 
ker Hochbahn hat, wie ſchon berichtet, 
die Wagen für Raucher auf der Hoch— 
bahn abſchaffen wollen und damit ſol— 
hen Unmillen smter den Fahrgäften 
erregt, daß er diefe geitern zu einer Ab- 
ftimmung veranlaßt hat. Von 3000 er- 
wachſenen Berfonen, welche Stimmzet— 
tel in dieKäſten thaten, ſtimmten 2500 
für die Beibehaltung jener Wagen, und 
wie ihm berichtet wurde, hat faſt jeder 
männliche Fahrgaſt und auch über die 
Hälfte der weiblichen dafür geſtimmt. 
Die Stadtverwaltung durch Kommiſſionen. 

Wie ſchon ſein Ausſchuß für Be— 
ſchlüſſe, ſo hat geſtern in ſeiner Schluß—⸗ 
Figung der Illinoiſer Bürgermeiſtertag 


Jian Elgin auch den Vorſchlag von Hu— 


go Groſſer abgelehnt, ſich für die 
Stadtverwaltung in Kommiſſionen zu 
erklären. Doch hat die Verſammlung 
ſich zu Gunſten eines Geſetzes erklärt, 
welches den Stimmgebern eines jeden 
Gemeinweſens die Einführung des 
Kommiffionsfyftems geftatte. Außer 
Groffer trat nur der frühere Bürger- 
meister McDonald von Decatur für 
da3 Shftem ein. Bürgermeiſter Me— 
Caskrin von Rock Island erklärte es 
kurz und bündig für einen Plan, ein 
paar Leuten ſehr hohe Behälter zu be— 
zahlen; unter dem Syſtem könne auch 
ein Bürgermeiſter oder ein Kommiſ— 
ſär jederzeit abberufen werden. Das 
ſei ein ſehr gefährliches Ding. Er ſei 
beiſpielsweiſe von den beiden politi— 
ſchen Parteien und der Lokalpreſſe un— 
abhängig. Es wäre nun für dieſe 
leicht, eine Rückberuf -Abſtimmung 
zu veranlaſſen, und ſo möchte es je— 
dem Beamten gehen, der ſich mächtige 
Feinde gemacht habe. Bürgermeiſter 
Woodruff von Peoria meinte, daß in 
Des Moines augenſcheinlich toll ge— 
wirthſchaftet worden ſei, ſo daß ein 
Wechſel nöthig wurde; eine Beſſerung 
hätte ſich auch ohne Softemmedhfel er= 
atelen laffen. Bürgermeifter Paden von 
Evanfton vertrat die Anficht, daß die 
TIheilnehmer am Bürgermeiftertage 
ihrer eigenen Verwaltung ein Ar— 
mutb3= und Mißtrauensvotum aus— 
ftellen würden, wenn fie für den Kom= 
Herr Baden 
murde zum Verbanbsztäfes gemählt, 
Ad. Andrefen von Elgin zum Sefre- 
tät, der frühere Bürgermeifter Dr. 
Maritiler von Geneva zum Schat- 
meifter und Prof, Garner von der 
Staat3univerfität aum Statiftifer. 
Dem Direftorenroibe gehören amei 
Chicagoer an, Stadtlämmerer Wilfon 
und Hugo Groffer. i 


EFinfades Mittel für Nieren. 


Eine einfahe Mifhnng von wohlbefann: 
ten Beitandtheilen für Schwache od. un: 
thätige Kicren oder Blaie ift die heite 
die zu haben ift, jo wirb geſagt. 


Miſcht eine halbe Unze Fluid Extrakt 
Buchu, eine halbe Unze Murar Compound 


und jehs Inzen quten reinen Gin“. Nehmt |: 


Sole Haut“würde jebt al nublo3 | feit3 Amputationen und anbererjeils 
fortgemorfen, fünnte aber noch 36 | Hautübertragungen auf Bramde 
Stunden nad} der Operation fehr wo}jl * 
als Erſatz für Haut anderer Perſonen 
verwendet werden. 
Die Sitzungen finden 
den. bei denen von = he fatt. Dr. Conn 


einen oder zwei Theclöffel boM dreimal täg- 
lid) nad) den Mahlzeiten. Diefe einfache Be: 
handlung, rechtzeitig und nach Anmwelfung 
genommen, ift das befte Mittel für Symp- 
tome don Nieren: und. Blafenleiden, wie 
Kreuzihmerzen, häufiges Uriniren, ftarf ge: 
färbt, Wunpdheit in den Lenben oder Hüften, 
rheumatifhe Schmerzen in den Gelent 
Schwindel etc. Alle obigen 
fönnen feparat gelauft und: zu e 
mifcht erben, oder jeder beifere 
ftellt das Rezept zufammen. Diefes Rezept 
reinigt verftopfte oder unthätige Nieren und 
ftellt die natürlichen Funktionen wieder her 
duch Filtrirung und Ausfe der un 
— Abfollitefte ur ' nam 
t. u a * 


in —53 — ‚Streit | 
länder werben. 
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Dr. $. 6. Connell von Ofhlofk madıt 


verfammlung bes Verbandes der Ei- 
ſenbahnärgte hielt 


für den Preis. 


Ruffien Anzüge für Kinder im Alter von 23 bis 
7 Jahren, ganzwollene blaue Serges und fanch 
Mifchungen, Militär- oder Kimono-Kragen, bejegt 
mit Soutache Braid, Emblems an den Yermeln — 


ferner Yunior Norfolt Anzüge für bie > w 
größeren Knaben im Alter von 5 bis 2.8 .) 
10 Jahren, 
Automobile Ueberzieher für Kinder im Alter von 
3 bis 10 Jahren, mie aud) andere Yacona in Jubes 
nile Effetten,jeder ein fehr hübjches 5 0 
* 


kleines Kleidungsſtück — fancy oder 2— 
einfache Farben, 


Ueberzieher für Knaben, Triplex Facon, bis zum 
Hals zuzuknöpfen oder mit langen gerollten La— 
pels, gemacht aus glatten oder rauh appretirten 


Stoffen, Größen für Knaben im Ul- 6 5 4 
» 


ter von 9 bis 17 Yahren, 
Blouje Waifts für Knaben, mit oder ohne Kra= 
gen, in hellen oder dunklen Farben, Standard 


Tabrifate, gemöhnliche 75c und $1 Wer: 
the, für Samſtag, 69c 


We ee\ BZ 
tanfirte Tafejenubr- | IN > 'SaH’Green Trading Stamps FREE WW State aVanburen Streets 


Ganzmollene Anzüge für Knaben, mit zwei Paar 
Hofen, Eoat3 find doppelbrüftia, Derby Rüden, 
tadellos gefchneidert, Nähte eingefaßt, 


difhen Anzuges gehört, 
Alter'von 7 bi8 16 Jahren, in der 
Partie find auch blaue Serge mit 
einem Paar Hojen, 


Weberzieher für Knaben, tn Ruffian oder Protec- 
tor Faconz, in einfachen oder fancy Stoffen, mit 
Sammet = Kragen oder Kragen aus demjelben 


Stoff, Eoat3 in vollem Schnitt, fehr 

hübſch geſchneidert, Größen für Kna— 3 85 

bei im Alter von 23 bis 14 Jahren, — ® 
Knider oder Straight Hofen für Knaben, in 

dunklen Mifhungen, ganzivollene Stoffe, einige in 

einfachen Farben, tadellos gemadht, Größen für 


Knaben im Alter von 3 bi3 16 Jahren, 
1.00 und 1.25 Werthe, DE 


Lange Hofen-für Knaben, Größen 26 bis 322— 
dunkle Milchungen in Worfteds und Lajfimeres, 
einige in einfachen?Farben, dauerhaft N 5 
genäht. $3 Werthe, zu 1. 


Individualität und reizend guter Geichmad in jedem Kleidungsftüd 


Bradhtvolle Werthe in Mädden - Eoats und Kleidern | 


Mädchen - 


Eoat3 in voller Länge, mehrere pradt- 
bolle neue Yyaconz in fchmweren einfachen Gewebe Eloaf- 
ings, in Braun, Napy, Roth, Cadet oder Grün, mit 
Sturmfragen, doppelbrüftig, 34-Länge, Rüden Hübfch 
bejegt mit Braid, eingelegter Sammet Coat Kragen 
und Knöpfe, in Größen 6 bis zu 14 — 
dies jind außerordentliche Werthe, Sam- 


4.98 


Hübfche Coat3 für Mädchen, Friege und ganzmollene 
Eloafings, in all den neuen einfachen Farben, Coat> 
Yacon, fanch eingelegter oder fchwarzer Plüfh Roll» 
Kragen, voller Iofer oder mannifh Coat Rüden, große" 
Knöpfe, Größen 6 bis 14 Xahre, 
Merthe, markirt für den fpeziel- 
len Samjtag3 = Verkauf 
zu 


gute 8.50 


0.98 


Kleidfame Coat3 für Mädchen, in voller Länge, hoher Umlege-Kragen und Re- 
ver3, halb anfchließender Rüden, prachtvolle Combination befegt mit Sammet, Braid 
und Knöpfen, Blau, Roth, Nilgrün, Braun und Cadet, in Friezge und 
fanch gemwebten Cloafingas, Größen 6 bis 14 Nahre, große Werthe, zu Ss.30 


Coette College Kleider für Mädchen, mie Abbild., die beliebte, in großer Nach— 
frage jtehende Facon, Combination Yarben, ganzmwollene einfache farbige Tops mit 1% 
grauen Plaid plaited Flounces, eingefaßt mit breitem doppeltem Bor 

10.00 


der und Knöpfen, Größen 14 bis 18, Kleider merth $15.00, zu 


Volle Länge Eoat3 für junge Damen, hübfche neue Yacon mit neuer Circular 
einfadder Flounce, an der Seite zuzufnöpfen, eingelegter Sammetfragen; der Rüden 
it halb anfchließend, Stoffe wie neue Chepronz, in Grün, Braun u. Grau, die hüb- 


Ben 14, 16 und 18 Jahre, H18 Werthe, Tpeziell marfirt zu 


fcheften YFacons, melche für die Winter-Saifon offerirt werden, Grö- 14 73 
+ 


Diefer maffine gepolfterte Leder Schaufel: 
jtuhl, überzogen nftt echtem Royal Leber und 
prachtvoll gearbeitet (gerade mie Xbbild.), 
frei für 4 Bücher mit Fiſh Stamps. 
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Ihr gebt jeden | Geld 


Mie wäre es, 
wenn Ihr 
dafür bezahlen 
folltet? 


Denkt einmal an die Entbehrungen, die Xhr Euch auferlegen müßtet, um 
ein-fo foftbares Gefent machen zu fünnen. Oder dentt wie ange Euer Gatte 
arbeitet müßte, um fo einen Stuhl faufen zu können. Diefes prächtige Ges 
fhent u. hunderte von anderen erhaltet Yhr frei al3 Belohnung für ein mer 
nig Urtheilstraft von Eurer Eeite. 


aus für den täglihen Bedarf 


Ihr gebt fortwährend Geld aus für Nahrung, für Kleider und die Haushaltung. Erh 


— — * 


allet hr Fifh Stamps mit jedem Ein- 


fauf? Hr fünnt e3 gerade fo gut und dann fo hübfche Prämien wie diefe befommen, ofne noch einen Cent auszugeben. 

E3 gibt 5000 Kaufleute in Chicago, die alles verfaufen was Jhr braucht, die gerne Filh Stamps mit jebem Eintauf meggeben. 
Sie find in der ganzen Stadt, in jeder Nachbarfchaft, in Eurer Nahbarfchaft. Sie haben mit die beiten Läden, find fortfchrittliche 
moderne Kaufleute und auf ihren Schildern Iefet Xhr „Wir geben Fifhs Stamps“ 


Bejorgt Enre Einfänfe jämmtlich in dDiejen Läden 


Kauft Eure Groceries, Euer Fleifh, Euren Ihee und Kaffee, Eure Kleider, alles mas hr gemöhnlih fauft,in Fiſh Stamps⸗ 
Läden und beginnt dieſe werthocllen Stamps zu ſammeln, beginnt Euch dieſer hübſchen Prämien zu freuen. Mit Fiſh Stamps könnt 
Ihr ein Heim vollſtändig ausſtatten vom Keller zum Dach, od. Weihnachtsgeſchente beſchaffen. Alles für das Heim wird frei gegeben. 


— — 2 a7 . J f 
Tauſende ſammeln jetzt Fiſh's Stamps 
— — — — — — — üüücü — — — . * 8 
Nie gab es einen ſo popularen Stamp. Tauſende von entzückten Chicagoer Damen ſparen ſie bereits, tauſende verſchönen ihrHeim 
ohne einen Cent Untoften. Fangt heute zu fammeln an, um Eurem Gatten biefen fofigen bequemen Stuhl oder irgend ein anderes 
bübjches Gefchent zu beforgen — kauft wie Ahr es braucht ohne einen Cent ertra Untoften. 
Kaufleute und Ladenbeſitzer, die keine Fiſh's Stamps haben, ſind gebeten, 1404 Calumet aufzurufen. 


THESE ARE OUR PREMIUM ROOMS: 
1901-1911 STATE STREET 
1906-1908 WABASH AVENUE 
3011-3021 STATE STREET 


Saut-Uebertragung. 


einen neuen Dotfclag. 


geftern Dr. F. Gre⸗ 


Freunde Theile ihrer Haut zum Grfah: 
von Hautverluften in Fällen von Ber- 
brennungen, Berbrühungen u. |. m. 

ber Hier Rattfinbenben „ | opfern. &3 vergeße taum ein Tag, an 
—* a : —* welchem nicht in den größeren Hoſpi⸗ 
tälern. Operationen ober Amputatio- 


mür 

F — er * 
' 2 Ei * * 
DEE 2 —— 


Far 
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654-656 E. NORTH AVENUE 
219-221 Old Numbers 
036-3038 LINCOLN AVENUE 
943-945 Old Numbers 


Brühwunden nöthig machen, 


— Der 
e ga 
‚70, Ihr guter R 


a 


‚ayle Auf 
mich heifer 


im, Palmer 


überhaupt # 
jede Kleinigfeit wurde in Betracht gezogen, welche } 
zur Herftellung eines guten, dauerhaften und mo- R 
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1 
* 
> 
ar — 
J 
nd ® 
. % 
3 85 x 
” 
2 
1» J 


u 





Es bedeutet eine große 


Erſparniß für Euch, wenn 
Ihr Euren Anzug oder Ueberzieher hier kauft 


Derfäumt nicht, und fichert Euch den be 
ften Anzug und MHeberzieher für weniger 
Geld, als Ihr fonft für minderwerthige 
Kleidungsftüce bezahlt. Jr meinen Xlei. 
dern findet Ihr die beiten Sacons, die befte 
Arbeit und das hochfeinfte Material, zu 
Dreijen, die für Euch eine ‚große Erfparniß 


ausmachen. 


\ 
Anzüge und Ueberzieher für 88.50 bis 
$15.00 für welche Ihr in allen anderen 8ä: 
den von $12.50 bis $22.00 bezahlen: müßt. 
ch verkaufe Hart, Schaffner & Marr befte Anzüge 
und Ueberzieher für weniger Geld als irgend ein Laden 


in der Stadt. 


Meine pPreife für diefe feine handge- 


fähneiderte Anzüge oder Ueberzieher find S15.00 bis 
30, und werden fonftwo für $20 bis $45 verkauft. 


Jeder Artikel in meinem Laden wir für weniger verkauft als ihr für denfelben fonft- 


wo bezahlen müßt. 


Spegielle DWerthe von ertra Bargains diefe Woche in Schuhen, 


Hüten, Stweater Coats und wollenem Unterzeug. 


DAVID 


SUFFRIN, 


1189--1171 Milwaukee Ave. 
Drei Thüren jüdlid von Divifion Strafe. 


Dfifen 
Samſtag 
Abend 
bie 
10:30 Uhr. 


IHE 


IRMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Offen 
Sonntag 
Morgen 
bis 
Mittag. 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Denn br Eure Kleider 
bier Fauft, dann wißt Ihr 
was wir unter Werthen veritehen. 


Mir verftehen darunter befjere Werthe als 
Ihr irgendwo anders faufen Fönnt. 


Stnaben-Anzüge, im Alter von 4 bis 
15 Sabre, aus dam beiten Stoffen ge» 
macht und gemöhnlich 4.25, 

Samitag, ſpegiell 

Aus günſtigem Kauf gelangten wir gu 
einer großen Auswahl von Männer⸗ 
Arbeits hemden, in ſchönem dunkel⸗ 
blau und offeriren dieſelben zu 98 
dem billigen Preis von nur. c 
800 Paar Kniehoſen für Knaben. von 
4 bis 15 Nabre alt, aus-jich gut tra» 
gendem rial gemacht, 25 c 


Extra reg und große Comforters, 
in ben jchönit geblümten —9 c 
zügen, Samftag, nur 
Goceries. 

anch ——— Reis, das 

fund 
Aunt re oder lincle 
Bfannfuden =» Mehl — das 
das PBadet für 
Kanch Spice Drops, da3 Pfund.. 9e 
Bancy Feigen-Bars, das Pfund.. 10e 


Lrispo Crackers, 8 Packete 
für? 


Jerrys 


* — — Ammonia, 25 c 


Erzählt Euren Sreunden, wie anftändig wir 


Euch behandeln. 


Es ift von Dortheil für fie. 


Die hübfchen Grauen und Blauen der Sat: - 
jon find hier in größter Neichhaltigkeit, die neue 
jten Sacons und die beiten Werthe. 


Anzüge und Heberzieher, 


515, 520 m $25 


Andere von 810 bis S35. 


Das gröfite Lager von „Union Label“ Kleidern 
in Chicago. 


MOELLER & COMPANY 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Für Samftag, 23. Sftober. 


11-4 ertra ſchwere baumwollene Bett⸗ 
Blankets, weiß und grau, gewöhnlich 
98c und 1.48, Samſtag, das 

Paar für nur 69e und 


a — — gehn in Grö- 
en bon 9 zu 1 gewöhn⸗ -98c 


Ih 1.48, Samftag zu nur. 


_ gang lederne Schnürfeguße für 
aben (Satin an. in Größen von 
ei zu 5Ya, jpeziell 


$3.00 feine ganz Iederne Männer- 
Schube, in großer Auswahl und Grö- 
Ben, bon 6 bi3 zu 11, fpeziell 1. 98 
für Samſtag, nur 
Fleifch. 

Native Chuck Roaſt, Pfund 
Fanch Rolled Roaſt, Pfund 
Fancy Hinterviertel, Veal, Pf....102c 
Fancy Vorderbiertel Veal,, Pfund..82o 
Kleine magere Port Boing, Pf.... 1230 
nn ‚! Schinken, Pfund 

Droguen. 
Bull's Syrup 
Tonſoline 
Bells Pine Tar Honig 
Fletchers Caſtoria 
Syrup of Figs 
— VER LNRERER 
Williams Pink Pillen ... 
Duffys Malt Whisky 
— = ifär 
ge rg ia per * — * 


8 —* Kognak Brandy zu.. 
Tafelbier, Flaſchen 


ö— — — ——— c0 — 


Deutſches es Theater. 


Sonntag: „Das Fräulein in Schwarz“ 
Komödie von Rudolph Lothar. 


Für kommenden Sonntag ſteht auf 
dem Spielplan des deutſchen Theaters 
| eine breiaftige neue Komödie von Ru— 
dolph Lothar: „Das Fräulein in 
| Schwarz“. Der Verfafjer fchilbert 
eine Artiftenfamilie, die in ihrer fe- 
rienzeit das jeltfame -Beftreben hegt, 
ihren Beruf zu verheimlichen und jich 
in Kreifen zu bewegen, die faum An- 
! ziehungsfraft auf fie follten ausüben 
| fönnen, und aus denen fie jchließlich 
ſich auch wieder —— Die 
Hauptſache iſt aber, daß — nach al—⸗ 
lem, was man darüber hört — der 
| Berfaffer feinen Stoff außerordent- 
lich gefchictt behandelt hat, jo daß bei 
der Darbietung dad PBublifum fic 
bortrefflich unterhält. Zum Schau 
plaß der Handlung bat der Dichter 
eine Kleinjtadt im nörblichen Frant- 
reich gewählt, was es ihm jehr erleich- 


| tert bat, feine Karaktere intereffant zu p 
it, 


geitalten, denn mas frembartig i 

intereffirt natürlich mehr ala das all- 
täglich Landläufige. Das Stüd ge 
langt bier in der gleichen Bejegung zur 


Wiedergabe wie am vorigen Sonntag 


in Milmaufee, und bort hat. e8 jehr 
gut gefallen. Nachftehend das Perfo- 
nenberzeichniß: 


Hector Durand 
Sophie, feine 


Notar 
Fran Bortden 
Ariftide Barthou, Staatsanwalt 
Pazimitlan Bie Sleuch, fein Subftitut.. 
‚Robert 


— — hat or 


- 
er 


Aerlei — 


Das Laſter bringt angeblih in 
Wohnviertel ein. 


Bom Rauhübel. 


Die $ranenflubs wollen Maffenverfamm- 
lungen abhalten, und die Schulfinder 
follen über die Gefährlicfeit des 
Rauds unterrichtet werden. 


infolge der polizeilichen Säuberung 
im Zenderloin auf ber Südſeite er- 
bebt fich fofort, wie immer, aus biäher 
nicht verfeucht gebliebenen Wohnpier- 
teln der Schrei, daß fich das meibliche 
Gefindel dorthin verziehe, und in deſ⸗ 
Gefolge gemwiffe Sorten Kneipen. 

. X. Walter, 3817 Foreit Ave., hat 
a Bräftdent Urion vom Schulrath 
und andere Bürger auf heute Abend 
zur Berathung über eine Abwehr ge— 
gen die Gefahr-zu fich ins Haus gela= 
den; die erjte Anregung zu dem Vor— 
geben gab das Gefuch von zwei Wir- 
then um Grlaubniß zur Gründung 
bon Gejchäften in der Nähe der Wen- 


dell Phillip-⸗Hochſchule, doch iſt dieſer 


Stein des Anſtoßes ſchon durch 
einen Proteſt der Schulbehörde beſei— 
tigt worden. 

Vertreter der Frauenklubs und der 
Anti Smoke League haben bereits die 
Vorkehrungen eingeleitet zur Veran— 
ſtaltung von Maſſenverſammlungen 
auf der Nordſeite und auf der Weſt— 
ſeite zur Bekämpfung des Rauchge— 
meinſchadens. Auf der Südſeite ſoll 
die Bürgerſchaft ſchon genügend in 
Kampfſtimmung verſetzt worden ſein. 
Die Verſammlungen ſollen von Frau— 
enklubs anberaumt, und es ſollen dazu 
tüchtige Redner, womöglich auch ſtädti— 
ſche Beamte, eingeladen werden. Frau 
J. C. Bley gab bei einem Ejfen - des 
Chicago Woman’s Club der Anficht 
Ausdrud, dak das Raucübel und dei- 


fen fchädliche Einwirkung auf bie Ge-- 


fundheit und auf die Eigenthums- 


werthe in den. Lehrplan ber öffentli= | 


hen Schulen aufgenommen merben 
follen, in den von der Superintenden= 
tin rau Young geplanten Unterricht 
über Chicago. Frau Bley meinte iro- 
niih, daß der LUinterricht berart fein 
follte, daß die Kinder beim Anblid di- 
der Rauchmolten aus den Schornftei= 
nen der Schulhäufer fofort erfennen 
würden, daß der Schulrath eine Ver- 
Lesung der jtäbtifchen Vorfchriften 
ulde. 


Die neue Kizensvorlage. 


Der Stadtrath3 = Lizensausfhuß 
balt heute Nachmittag eine Sigung zur 
Berathung der Vorlage ab, durd 
melche die Lizenfen aller Arten Ver: 
gnügungspläße erhöht und Min- 
berjährigen der Befuch von Tanzhallen 
und Billardfälen, mo beraufchende Ge- 
tränte verfauft werben, verboten wird. 
Die Vorlage trifft namentlich die gro= 
Ben Vergnügungsparf3, welche bislang 
$50 die Woche und außerdem für das 
Yahr $300 bezahlen, jeht’aber für je- 
des einzelne ihrer Unternehmen, jede 
Schauftelung, eine Lizens löfen fol- 
len, die zmwijchen $30 für den Monat 
und $50 den Tag fhmanft. - 

Die neuen Lizensfäte find, laut der 
Vorlage, mie folgt: 

1. Xheater: und Opern: —58* gen; 
Eintritt, 32m im Jahr; ; 75, Ets. 
ew; über 75 €t3,, / 

Vorträge, icbende „Pülder, Gemälde, Mufeen, 
Kunftmerte ufo.; $200 i t. 
5 Eu + —* Untwebeliungen (niht Opern); 


n Jah 
7 A 


2 Cts. 


„Benny: Arkaden" und autos 


matiſche Darftellungen: $%00 im Jahr. 

5. Tänze, Liebhaber-Theater umd du are, I 
der Zahl der Sispläße: 300 Verfonen, in Jahr 
un | Zen. Een r 875; ‚Über 30, 


E R br. 
Serpnigungs, Bläg a im Jahr. 

Rollſchlittſchuh⸗ = Gisbahnen: $50 monat: 

10. Bafcball:, Fußball, Turnpläke und Hallen, 
je nad ber Zahl der Sispläge, für 40% — 
*160 * Jaht; 10,000. 800; über 10,000, 

11. Gefl Frügel-, Thier-, Kraftwagen: und ähnliche 
Ausftellungen, Pillard: Wettpiele ujw.,_ je nad dem 
Gintrittspreis, bei 10 Gt3., AX im Jaãbt; 50 6t3., 
8250; 75 Ets., $300; über 75 Vts., 50. 

12. Zirkus: Menagerien, Andianer: Darftellungen, 
nad) der gahl der Stans, "für 9* Berfonen, $10 
den Tan: 150, 25; , $75; , $100; 4000, 
$150; über IR, en 

3. „Side Shows, in Selten: $10 den Tag. 

14. Kraftmeffer, Schiehbuden, Stodftände, Schau: 
ten ufm., 80 den Monat. 

15. Motorfraft- — 800 den Monat. 

16. Feuerwerke: 50 den 

17. Alle anderen Beronügungsarten: $10 den Tag. 


Schlan’s Gefuh um WDiederanftellung. 

Der frühere Polizeileutnant Schlau 
wird heute Nachmittag auf feinen An— 
trag nohmald vor der Fipildienjtbe- 
hörde unter der von Frau Maud Yal- 
tenburg im lebten Februar gegen ihn 
erhobenen Antlage, die zu feiner Ent- 
laſſung führte, prozeſſirt werden. 
Schlau hofft auf Wiederanſtellung. Er 
ſoll, wie vielleicht erinnerlich, einen bei 
einem Einbruch in die Wohnung der 
Frau, 144 Winthrop Ave., von iht er⸗ 
kannten Einbrecher, nachdem diefer ver= 
haftet morden war, haben laufen laf- 
fen. Der Gefangene mar ein VBerwand- 
ter des damaligen Polizeichef3 Shippy. 

Allerlei. 


Zum erften Male in der Gefchichte 
der Stadt mirb MPflafterungsarbeit 
auch zur Nachtzeit fortgefegt, nämlich 
an der Madifon Straße, zmifchen 
State und Market. 

Die Chicago Telephone So. berichtet, 
daß fie feit heute 200,000 Abonnenten 
babe; vor vier Jahren waren e3 100, 
000. 


Marihall Hunter berichtet über die 
Thätigkeit der Stadtgerichtsdiener im 
vorigen Monat: 6797 Klagen gebucht; 
5748 Verklagte vorgeladen, 1365 nicht 

efunden; 59,117 Meilen bei der Zu- 

Hung der Vorlabungen zurücdgelegt. 

ei — — j 


Mancher feigt nur deshalb, — er 
= Mitmenſchen ala Ballaft perwen- 


| SASTORIA 
für Säuglinge und 
| Die Sara, Die Ir Im , 
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Wholefale 8 Fabritanten. 


” 


Nehmt jest diefe $20.00 Anzüge und Ueberzieher 
zu $12.50 — gerade jolche Arlikel wie diefe zeigen deutlich 
und unbeftreitbar die Eriparniß von einem Drittel, welche 
Ihr hier machen fönnt. Dies ift der Dortheil, den Ihr habt, 
wenn Ihr direft vom holejale-Sabritanten fauft. 


S20 Männer - Anzüge 
und Heberzieher, 12.50 


Die Anzüge find pradtvoll bei Hand | 
angefertigt aus hochfeinen Ihibet3 und uns | 
finifhed Worfteds für Gejellfchaftszmede. — | 
Hübfche, elegante Anzüge, ſchwer zu unter: 
jheiden von angemefjenen Angügen, ie find 
ebenfo gut mie Anzüge, welche gegenwärtig 


12.50 |; 


zu $20 verfauft mer- 
den, fpeziell morgen zu. 


Die Ueberzieher in dem allerneueften 
Schnitt der Saifon, aus allerfeinften Kers 
fey und Bicuna. Bei Hand gemacht in dem 
ı neuen Bor Rüden und den langen eleganten 
Styles. Es ift durhaus unmöglich, folde 
| Ueberzieher anderäivo unter $20 zu kaufen. 


$12.50 Anzüge nnd Meberzieher für $7.50. Die Anzüge find in jenen hübihen grauen Farben und Miſchungen, 


die überall für $12.50 verfauft werden. 


Vicunas gefchneidert, in ertremer und mittlerer Länge 
Uebergiehern; TRGSBEIE, . ... 0 850 nihie nn en ae ee ee a ee ee Be RE a 


$16.00 Anzüge und Weberzieher für $9.95. 
dernen Schattenftreifen, jchmalen Wale Seraes, reichen Picunas und feinen glatten Kerjeye. 


Die Weberzicher find bon Standard grauer 'u. Nobelty 
? . Auswahl von diejen $12.50 Angügen und 57 50 
® 


Die Mufter find nen und ungewöhnlich hübſch, ſolche wie die möo— 


Sie 


find mit Seide appretirtem Venetian und Bellingham Serge gefüttert — im Ganzen ein ebenfo — 
ſcher Anzug oder Ueberzieher, für den Ihr gern 816 bezahlen würdet, ſpegiell 


In dieſer ſpeziellen Offerte iſt eine Erſparniß von einem Drittel leicht zu erkennen. 


Dieſe Anzüge ſind von ausgezeich- 


neten Seide Mifchungen, hochfeinen fchivarzen unappretirten Kammgarnen und blauen GSergeds.— 
Die Ueberzieher find von dem feinsten fhrwarzen Patent Beaver und grauem jhotifhemTiweed, mit 


Skinners Atlas-Aermelfutter gefüttert, $22 


“und $25 Werthe, fpeziell fir 


$30 und $35 — Gern Mürdet Ihr dieien Preis für diefe hübfchen importirten Kammgarn- und Melton-Anzüge und 


»Veberzieher bezahlen. 
werden. 
zieher, ſehr ſpeziell für 


In den allerneueſten Facons dieſer Saiſon. 


Faſt jeder Stich bei Hand geſchneidert, ſie können unmöglich beſſer gemacht 
Dieſe 830.00 und 835.00 Anzüge u. Ueber⸗ 


Odgfen Samſtag Abend bis 10 uhr. 
Südweſt-Ecke Van Buren und Market Straße. 


—— Kleider— Verkläufe in letzter Woche 


waren größer und umfang⸗ 


reicher als wie je zuvor. 


Die Leute verſtehen, gute Werthe zu ſchätzen 
Sie wiſſen, daß die Anzüge ſowohl wie die Ueberzieher, die 
fie von uns kauften, die allerbeſten Erzeugniſſe der Schnei— 
derkunſt repräſentiren. Sie wiſſen auch, daß ſie Ihr Geld 
zurück erhalten können, wenn die Kleider nicht in jeder Bezie⸗ 
hung zufriedenſtellen ſollten. Wir haben dieſe Woche viele 
neue Yaconz und Mufter Hinzugefügt, und mir find über- 
zeugt, dab mir Euren Wünfchen gerecht zu werden imftande 


Schillers Don Garios. 


Seftvorftellung zur Feier der 150. Jährung 
von des Dichters Geburt. 


Zer fernen Heimath mandellos zu eigen, 

Die frei’fte Vorbut, die ihr Banner jhtwingt, 

So fteb’n wir in dem großen dentjcdhen a 
Der jubelnd heut’ fih um Die En ſchlingt! 

Der, eine einz'ge ſtolze Geiſteske 

Hinaus ſich Jieht vom grünuen 5 

Von einer niedern Kerdes trauter Stätte, 

Und Ser; mit Ser und Land verfnüpft mir Sand! 


Und ift mit uns auch über's Meer erleben 
Und Icht mit uns im! Sande unj’rer Wahf! 


Und tritt uns feftli, der Erhabene, nah; 
Und wandelt boh in Deinen freien :horen, 
Dein Pürger and, Umerjte! 
2 aus, o Lied! Wir neigen un mir“ fömeigen! 
echt bin, er jchreitet mit Erobererjchritt 
Gr madt dies Land, dies Zut — jein eigen 
Und baut und ihafft an feiner Zulunft mit! 
Und aber heut’ nach hundert er — 
Wird feine Stirn bier friſch um 
ie 9* unj'rer Kinder kränzen 
Die heil’gen Schläfen, daS geliebte Haupt! 
Ferdinand Freiligrath, 


Yünfzig Jahre find vergangen, ſeit 
der Sänger de3 beutfchen Freiheits⸗ 
kampfes ſeinen Volksgenoſſen in 
Amerika zu ihrer Jahrhundertfeier des 


Geburistags Friedrich Schillers das 


Lied geſungen, dem die, dieſen Zeilen 
—— Strophen entnommen 


—— ni An op 
Bunbert, Hi 


und wieder 
Infartken Qufgune Kür ken 
nn 


aan Bat, net ham 


find. 


Männer: Anzüge 
und Weberzicher, 


Männer: Anzüge 


$10 ım $12 


und Weberzicher, $15 und 518 
und Weberzicher, 820 und 522 


I Männer: Anzüge 


Männer: Anzüge 
und Ueberzieher, 


North Avenue, 


Erde Larrabee Str, 


$25 ım $30 


Blue Island Ave., 


Gde 14. Straße. 


Offen Samftag Abend bis 10:30; Sonntags bis Mittag. 


Smwange der Umstände Rechnung tra: 
gend, melde am eigentlichen Gebent- 
tage, dem 10. November, die Mitwir- 
fung der beutjchen Iheatergefellfchaft 
für Chicago nicht geftatten, wird ber 
genannte Verein dieje Feier Ion am 
9. November veranftalten, und zivar in 
MeViders Ihenter an der Madifon, 
nahe Dearborn Straße. 


Wie feinerzeit für die Hunbertjahr- 
feier ber unvergehliche Kafpar Buß, To 
bat für die nunmehrige Feier ein nicht 
minder begabter Poet von heute einen 
herrlichen eftprolog verfaßt, ber zum 
Bortrage gelangen fol, nachdem das 
Drchefter, unter der Zeitung bon Mar: 
tin Ballmann, vermöge der Weber'⸗ 
ſchen Jubel Huvertüre das Bublitum 
in die richtige Stimmung verfeßt ha- 
ben mird. 

Angefündigt in dem Prolog, mird 
barauf fich vor den Zufchauern u 
Dichters ſchickſalſchweres und 
tentiefes Drama „Don Carlos J 
rollen, das hier fchon ſo Lange. nicht 
nun gegeben inorben ft, und —— zeit⸗ 

erade gegenwärtig erſcheint, 

er bie Machthaber füblih von ben 
Dorenden, in unfeliger Verblendung 
itgeift trogenb, aud) die fchäbi- 
zeug: SR auf's 


Beiket on,D0 Bei, me 
55 gung s 


3 


Site können im Voraus beftellt wer- 
ben bei bem Vertreter ber MWachöner’- 
hen Gefelihaft in Pomers’ Theater, 
ober bei Mitgliedern bes feftgebenben 
Dereind. Die Eintrittspzeife find 
feftgejegt auf bezw. $1.50, $1, 75x, 
* 35c und 25c, je nad der ‚ge der 
itze. 


Unbe dachte Me Benberung: 


Yrau Katherine MeRaugplin und 
ihre Tochter, Frau G. Smart, 4448 
State Str., traten geftern vor Stabt- 
richter Gemmill ala gegen 
Richard Tracey auf, einen Schiwieger- 
fohn von Frau MecLaughlin, den diefe 
bes Diebftahls befchuldigte, Als Tra- 
cey feinen Ausfagen machte, rief Frau 

wart aus: „Du lügft.“ Dar 
fähl der Richter, fie 
und weil fie ihn höhniſch an 
verurtheilte er ſie zu 85 — 
De — ar ana, — Me⸗ 

in, ſo in Harn aus⸗ 
uf: „Sie ag e find —— 
ine Sefün tafe von vier 
ihr Lohn. Sie f 
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Anzüge und Meberzieher auf die 


Tab - Mleider für junge Leute find moderne Kleider — dies bedeutet, Daß jie 
beſitzen. Fad⸗Anzüge und -Meberzieher für junge Leute, Alter 16 bis 
22 Jahre, oder Größen 32 bis 38 Bruſtmaß. Preiſe, 


hr 


Die beite 


werbet hr in The Fair finden. 


verlaſſen könut 


nuUeberzieher in Chicago 


Ein vollftändiges Sortiment der fein- 


ften Ueberzieher aus dem Gefhäft von Kuppenheimer, die Yabrifanten 
ber beften 1leberzieher in‘ biefem Lande. — Wir zeigen die fämmt- 
lichen beften Moden derfelben in jchlichten Klauen, jmarzen, grauen, 


braunen und fanch Stoffen. 
Chefterfield-Moden für Gejchäftszmede. 


Breite, 


bequeme, | 
Sturm Auto-Moden, Button 


gut fitende Bor- und 


tösthesned: Mode, Fancy „Button Through” = Mode. Die Futterftoffe und 


die Ausstattungen find bie beiten. 
Uebergieher an, und er mwird Euch immer perfekt paffen. 


Zieht 


einen Kuppenheimer 
Umänderun⸗ 


gen ſind nicht nöthig. Die Stoffe, Handſchneiderei, das Futter und die 
Zuthaten bilden ein Beiſpiel für die beſten Schneider der Melt, ohne 


Rückſicht darauf, ob der 
Preis ſich ſtellt auf 


15.00 oder 30.00 


The Fair’ Marvel Anzüge für Männer zu $16 find 
die gleichen für welche Kleiderhändler regulär $20 und $25 


berlangen. 


„Marvel“ Anzüge find gemacht von reinen 
Moriteds, in fanch blau, nette gejtreifte Effefte, braun, 
Olives und grau; fotvie fchlichtes marineblaues Serge. — 
Einfache oder dopppelbrüftige Styles. 


den Ffönnt. 


Ben. 


Die „Marvel” Ans 
züge find handgefchneidert und prächtig 
gefüttert mit dauerhaften Serge. 


The Fair’3 Marvel Meberzieher find die 
größten Meberzieher-Werthe die Ihr fin 
Ein ſchlicht ſchwarzes oder 
Oxford gemiſchte, glatt finiſhed Kerſey 
bon guter Qualität, 46 bis 52 Zoll Tang, 
Serge⸗gefüttert, Satin Aermel, 
Unſere Marvel-Ueberzieher find fo 


Auswahl 
zu 


für Anzug 
oder 
Weberzicher 


alle Grö⸗ 


gut wie die beſten anderswo zu 820 ver⸗— 
kauften Ueberzieher, in The Fair, 


„Fad“⸗Kleider-Hauptquartier in TheFair 


alle Neuheiter 


12.50 bis 28.00 


der Saifon 


Für Suaben von 3 bis 18 Sahren— Anzüge und Ueberzicher 


Knaben Kniderboder-Anzü- 


ge, doppelbrüft. 


Sortiment, 


Jahre, 


morgen zu 


3.95 bis *15 


Knaben⸗RNeefers, Alter 
Rock, ſchlich⸗ 


18 | Farben und Stoffen. 


erfauf, PBreife 


Ein gro= 
ger Bargain für den morgigen 


3 bis 


nen Stoffen, 


3.95 bis $10 | 3.95 bis 9.50. 


Knaben = Weberzieher, Alter 
12 Nahre, großes Sortiment |9 bi8 17 Xahre, gemacht in dem 
ter oder Norfolf Style, großes | von allen neueften MWobellen, 
Alter 6 bis 
ein großer Bargain 


populären Auto-Style, Knöpfe 
bi3 zum Hals hinauf; ein gro- 
Be3 Sortiment bon reinmolle= 


Vlanell = Blufen für 
Knaben, mit Kragen od. 
Rufjion—in Navy, roth, 
braun und grau — Alter 
3 bis 16 Jahre; —regut: 
färe $1.00 = Werthe; fpe- 


ziell marfirt 85c 


zu 


Männer Faufen The Fair’s Unterzeng 


$1 jchiweres egypt. baumm. ge: 
ripptes Männerslinterzeug, alle 
Größen, Hemden u. Iinterho- 
fen; wir Tauften diefe Tpe3.Par- 
tie zu einem niedbr. Preis; fo 


a lange le vorhalten, 69€ 


1 das Stüd 
I $ı echtes MWrights geflichtes 
i Health Männer-linterzeug, Na= 
| me auf jedes Stücd geftempelt, 

jede Größe Hemden und Unter- 


hofen, viele davon, — 85c 


das Stitd 
Schwere Naturwolle Männer: 


Union Guits, reg. $2.50 Suit, 


in allen Größen, — 2,29 


ſpez. Preis, 


ch mercer. geripptes Män- 
nerslinterzeug, Hemden und 
Unterhojen, alte Gr., Seconds 


der 1.75-Dnalität,- 98c 


fpez., das Stüd 


1.50 fchiweres Naturwolle - 


Männer = Unferzeug, Hemden 
Mi Unterhofen, alle Gr., jpez. 
‚für dief. Verkauf 
das Gtüd 1.09 
Plait. Front Männer-Coat: 
Hemden, Guffs befeftigt,nette 
Ihm. u. weiße Mu: 55 
fter, reg. 69c-Werthe ® IC 
Die Earl & Wilfon „E. & 


MW.“ Hemden, beite, I 30 
r 


gem. Herbit:Styles 


50c Prefident Männer:Ho: 


ſenträger, — in f'ey 29€ 


Lisle MWebbing, Paar 
19 Bofton Strumpfhalter 


für Männer, — 

fpeziell zu 13c 
$1 feine jeid. Männer-Hals- 

traten, offene Enden-Styie, 

Des — — allerneueſte 
Sntwürfe, fehr hüb: ge 

Ihe Scarfs, zu 69€ 
Flannelette Männer-Nacht⸗ 

hemden u. Pajamas zu popu— 

lären Preifen, ertra fange u. 

ſchwere Nachthemden, fpeziell 


markirt für mor: 1 00 
® 


gen, zu 


54 bis $5 Schuhe für Männer, 2.50 


2,000 Paar $4 und 85 Männer-Schuhe, ſchwarze und lohfarbige, Winter Straßen- und Dreß? Schuhe; wirkli⸗ 
che $4 und $5 Werthe; eine gemiſchte Partie, aber die beſten welche Ihr oder irgend jemand 


in Chicago zu dieſem Preis geſehen hat; Männer mit ſchmalen u. langen Füßen finden ein 
extra feines Sortiment; in den kleinenen Nummern iſt das Sortiment tadellos; ſie wurden 
von zwei der beſten Fabrikanten feiner Männerſchuhe gemacht u. wir erhielten ſie durch den 
Bankerott eines großen New VYorker Händlers. Dies iſt eine ungewöhnliche Gelegenheit, 


Neue 88 u. 84 Herbſt⸗Damen⸗ 
ſchubhe zu 2.00. Welts u. gewen⸗ 
dete Sohlen, in Patentleder und 
mattbraun und weinfarbig, alle 
Facons, alle Sorten, einige ſind 
leicht fehlerhaft, aber wir garan⸗ 
tiren jeded Paar. Wunderbolle 


883 Knabenſchuhe 


Sohlen, Patent 
Calf Obertheile, 


—— iſt gemiſcht mit unferer 
Kenwood Ir. Paxtie, welche wie 
Ihr wißt wenn Euer Knabe ſie 
getragen hat, die beſten Schuhe 
* dem Vreis ſind, denn ſie hal⸗ 
ẽn 


länger, paffen 
ben beifer 
ale anderen, 
per Paar, 


aus 


) 


9% 


e 
Biod Hobel, — 8e 
I 


E=3>c> 


KRombinations X 


Handle, mit 10 wWert 33 


3eugen, zu 


5 taufs, 
—n > NS 


26zbll. Henth Diſtons 
Hand⸗ oder Rip⸗Säge, 


un 


u $2, Melt 
5 Gunmetal 


Dal Eoblen, 


beffer und je 
benn 


"2.00 | re 2.00 
EN ne RE Se EEE 
Großer Verkauf am Samftag von Handwerkszeug 


5 Mounted Oel: 
morgen 
: 33c 
Al, Deop 
Forged Stahl 
Kombinas 
tions⸗ 
Zangen, 
während 
dieſes 
er⸗ 


dot 


Größe, fpeziel zu 


gg. |18: 


Hammer, 


Wafler-Etei one 
ar fer:Stein, 15c 


tantirt, 10söl, Größe, 


Mr. 1% Carpenter Claw 


er Vartie, 


gefähr fe 
tons wie fie nur in einem 


Ganz ungemöhn 
—3*b $1.50 Babpfeude 


2 5, per Baar, 696; 
$1.50. bi3 $2 Sirderfehu- 
be, Gr. 5—8, morgen zu 


a | KRombinations: 
m Try Sauare — 
BETT und 


Eat 39e 


EChter 
Stillion 
Nöhrens 
Schrauben: 
jchlüffel, alle 
Theile gas 


59e; 14zÖll. 79€ 


Nr. m 
ſpeziell 3 


2.50) 


Kinderfhube zu ungefähr d 
regul. ee. 0000 Baar, in NY 
elfanntes 9 
Fabhrikat, Ueberſchußlager, * —* 
Alle handgewendet. 


dar 
erits 


Tlaffigen Lager ju finden find 
liche Gelegenheit. R 
Größen & 


Ich 


Sechſter 
Floor. 


ee 
Es en Ar F-  — - 
ne en 


— Waſſerwaage, 


Löth-Ansftattugn, alles Nothiwendige 
um Ausbejjerungen — En 15€ 


F oder Lö, Sügesfyeile, 


19e PR 


oder All. i 
rt 3 gußeiferne Tinners 15€ 


Sport - Waaren — Freier Karneval 
ER EEIFERETEE nun un 00 


SHohjeine Schrotgewehre 


Elegante Schichgeivebre, zu -weriger, als der 


Fabrifpreis beträgt. 


Hammerlek doppellänfige Schiehgeiwehre, regu- 
lärer $19 Werth, ſpeziell 


morgen, 


$19 th, gu 


Southern Urmd Go. 12:Gauge boppelläufige 
Salemdee, regulärer Werth y 


35, zu 


| 28. €. Smith Sorte „T” 12:Gauge doppels 
ung Schiebgeinehee, regulärer i 
e 


Hoptins & Allen 12:Gauge 


11.50 ten=Dept., durd 


der gezeigt wird 
Schhauftellung 


Fteier athletiſcher Karneval \ 


Samftag von 1:30 bis 5 Uhr freie athle- 
tifche —— in unſ. Sportwaa— 
Farland und ſein Trainer“, Pat. Ken— 
nelley, werden eine Vorſtellun 


ſich auf alle Konteſte vorbereitet. Dieſe 
beichließt - Meffarland’s 
Training vor jeinem 


cperten. Padey Mies 


eben in 4x5 


wie Herr MeFarland 


fammentreffen 


Vhoto : Zubehör 


Eine weitere Veranſchauli— 
— * ge — He € 
tomine Papers, Samitag den 
34x444 Folding vVrow mad a A 
extra bochfeine Linje und Buiter, 
Er 


Speziell — 
Lumier⸗ 
Blue Labet 
Platten, 


Kiaäge |e0s 


bon „Lcatone“, 
Entwidelungs: 


3.00 


5x7 Qumierer 
Ted tten 
Blue 


Me cal 
Ydro = Metol 
utwidiungs» 


gar. | Builder, 6 in 


16 


üfte Schlägerei. 


Einer der Rampfhähne wurde 
lebeusgefährlich vermeſſert. 


Unglaub lich frech. 


— — — 


Sandonkel unter det Nafe der Polizei [hwer 
mifhandelt und beraubt, —Des Bruder 
mordes verdächtig. — Betheuert feine 
Unichuld, miderfpricht fi jedoch. 


—— 


Während eines Zechgelages gerie— 
then heute zu früher Morgenjtunde bie 
Snfafien der Herberge Nr. 8550 Green 
Bay Aoe. in Streit. Diefer artete bald 
in eine allgemeine Keilerei aus. In 
beren Verlauf murbe der 3Yjährige 
Arbeiter Sofeph Sa mit zwei Mefjer- 


ftihen in ben Rüden und einen Stil 


in die Stirn bedacht. Er liegt in äu- 
Berit bevenklichem Zuftande im Ho— 
jpital zu South Chicago darnieber, 

Als der That verdächtig wurden 
Stephan PVoitopih, Charles Histo, 
Gabriel Garrey, Kojeph Shander, Jo— 
feph Sabo, Georg Seat, Stephan 
Satta und Kohn Barfee verhaftet. ‚Sie 
ftellen in Abrede, Saß vermeffert zu 
haben. Mehrere ber Häftlinge haben 
aber zugegeben, an ber Schlägerei fich 
betheiligt zu haben. 

JZm Scatten der Wade. 

Am Schatten der Wache an Ded- 
plaines Straße wurde heute früh ver 
35jährige Frank Orvig aus Defatur, 
d., von drei Wegelagerern überfallen, 
ſchwer mißhandelt und um feine Baar- 
Ichaft im Betrage von $25 beraubt. 
Die Ihäter haben ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. Bisher fehlt von ihnen jebe 
Spur. 

Dem Code geweiht. 


An Dat Straße und Milton be. 
wurde gejtern Wbend Salvatore Pi- 
nello, der ald GStredenarbeiter ber 
Santa Fe-Bahn in Streator, YU., bes 
fchäftigt mar, angebli bon zwei 
Zandgleuten, die ſchon vor brei 
Monaten in Streator einen Mordan- 
griff auf ihm verübt Hatten, mit Ylin= 
ten niedergefchoffen und lebensgefähr- 
ih verwundet. Die Thäter find an- 
gebli) die Gebrüder Salvatore und 
Stefano Utlida, 36 und 28 Jahre alt, 
aus Streator. Sie haben ihre Flucht 
bemerfftelligt. 

Pinello hat fieben fehrwere Wunden 
erlitten. Entenfchrot hat feine Einge- 
meibe durchbohrt. Der Magen mußte 
geöffnet, von Schrot gejäubert und 
tieder zugenäht werden. Am Auf— 
fommen des Verwundeten wird ge= 
zweifelt. 

Im Paſſavant-Hoſpital gab der 
Mann an, daß er ſich in-Italien die 
Feindſchaft einflußreicher, gewiſſenlo— 
ſer Leute zugezogen hatte. Da er 
Grund zu der Annahme hatte, daß 
man ihm nach dem Leben trachtete, ſei 
er vor Jahresfriſt, die Frau und Kin— 
der zurücklaſſend, nach den Ver. Staa— 
ten geflüchtet. In Streator habe er 
Beſchäftigung als Streckenarbeiter ge— 
funden. Bor etwa vier Monaten habe 
er einen Drohbrief erhalten, dem in 
furzen Ziwilchenräumen Schreiben 
ähnlicher Urt folgten. Aus den Brie- 
fen ging angeblich hervor, daß er ge- 
wilfen Leuten unbequem mar. Er 
habe die Briefe nicht beachtet. Daß 
auch fein Zeben hier gefährdet fei, habe 
er erjt vor drei Monaten erfahren, als 
die Gebrüder Uttida ihn aus dem 
Hinterhalt niederfchoffen. Erft Mitt: 
mod) fei er aus dem Hofpital entlaffen 
worden. Um nicht fernerhin Werger- 
niß zu geben, fei er geftern friih, mie 
er glaubte heimlich, nach Chicago ge- 
teilt, um fich bier irgendwo zu ber- 
friehen. Zu feinem Entjegen habE er 
aber die Gebrüder Uttida auf dem 
Zuge bemerft. Gie haben ihn an- 
Iheinend nicht aus den Augen gelaf- 
fen. Am Abend, als er fchon glaubte, 
Tte abgefchüttelt zu haben, feien fie 
ihm plöglich entgegengetreten und hät- 
ten ihn niebergefchoffen. 

Der Wächter George H. Lemiour, 
Nr. 357 Velden Ave., hörte die Schüf- 
je, jah die Ihäter und verfolgte fie 
auhb ein Giraßengeviert weit. Gie 
Ihlüpften aber in eine dunfle Gajfe 
und verfehwanden dort fpurlos. Big- 
ber haben fie fich ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. N 

Unter dem Verdacht, den mohlha- 
benden Milchhändler Auauft Brod- 
meyer, Lyons, Ill. ermordet zu haben, 
befinden ſich deſſen Bruder Ben und 
der Molkereiarbeiter Harry Hosmann 
im Ortsgefängniß in Unterfuchungs⸗ 
haft. Sie wurden, bald nachdem man 
Auguſt, wie berichtet, mit durchſchnit— 
tener Kehle auf ſeinem Wagen vor der 
Wohnung eines ſeiner Kunden, John 
Koenemann, gefunden hatte, verhaftet, 
jedoch nach furzem Verhör auf freien 
Fuß gefegt, um fpäter auf Grund des 
Ergebniffes der von Wolizeirichter 
Sohn R. MeDowell, Marfhalt Fred 
Zimmermann, Koronersgehilfen Met- 
mann und ben hiefigen Detektive W, 
MW. Sharp und George 2. Trafton 
geführten Unterfuhung in ftrenge Haft 
genommen zu imerben. 

Als man fie zum zweiten Mal feft- 
nahm, waren fie angeblich im Begriff, 
Kleidungsftüde zu verbrennen und da 
ganze Haus fozujagen auf den Kopf 
zu ftellen. 

Ben foll Mil ausgefahren haben, 
als er in Kenniniß gejeßt wurde, daß 


Hosmann hätte dem 


‚guft mie jeder andere Morgen. 


Auguft 
gerdienfte geleiftet, nicht er. Das blu- 
tige Mefler, da3 befanntlich unter ber 
* gefunden wurde, wollte er nie 
geſehen haben. 
Ein Gemüthbsmenid. _ 

Nach feiner zweiten Verhaftung ver- 
midelte er fich in Widerfprüche. Spü- 
ter äußerte er fich in feiner Zelle: „Der 
heutige Morgen verlief mir und —* 

ir 
ſtanden zu gleicher Zeit auf, frühſtück— 
ten zuſammen und ſeihten die Milch. 
Dann war ich Auguſt behilflich, den 
Wagen zu beladen. Ehe er abfuhr, 
ſagte er zu mir: „Ich habe $270 in 
Gold im Rauchfang verſteckt. Falls 
ich nicht wiederkommen ſollte, weißt 
Du, wo das Geld zu finden iſt.“ Dieſe 
Bemerkung hatte ich gar nicht ſonder⸗ 
lich beachtet. Sie fiel mir erft |päter 
mwieber ein. Auguft hat Selbitmord be- 
gangen. Daran ijt nicht zu rütteln, 
&3 wird nie das Gegentheil bemiejen 
werben fünnen. ch glaube, er war 
einfach Iebensmiüde, Nein, er hat me- 
ber mir noch meines Wiffens fonjt Ye- 
mand gegenüber geäußert, daß ihm 
da3 Leben verleibet jei. e 

„Ich fuhr Miley aus, als ich feinen 


Iod erfuhr. Ich fonnte alfo nicht gleich. 


nad Haufe fahren, da. ich doch erjt die 
Milch Io3 fein mußte.“ 

Hosmann hatte anfänglich auch ges 
leugnet, daß blutige Mejjer je zupor 
gejehen zu haben, jpäter aber zugege= 
ben, daß es im Haufe ald Brotmefjer 
benußt wurde. 

Sonft äußerte er fich, mie folgt, zur 
Sade: „Ich trat eben, auf dem Fuße 
gefolgt von Ben, aus dem Haufe, als 
Auguft vom Hofe fuhr. Während Au- 
guft unterwegs mar, meltten ich und 
Ben die Kühe. ch weik, vaf Ben den 
Gus nicht getöbtet hat, und auch, daß 
ich nicht der Mörder bin. Ob Gus 
fih felbft den Hals abgejchnitten hat, 
das weiß ich natürlich nicht. Ach bin 
feit fünf Jahren im Haufe beichäftiat, 
und mährend diejes Zeitraums ift e3 
nie zmwijchen den beiden Brüdern zu 
ernftlichen Zwiſtigkeiten gekommen. 
Das Grundſtück gehörte dem Gus. Ich 
und ſein Bruder, wir ſtanden in ſei— 
nen Dienſten.“ 

Auf Auguſts Wagen fand man un 
ter einer Milchtanne $350. Der Ver- 
ftorbene bejah angeblich Grundeigen- 
tum im MWerthe von $50,000 und 
batte ein Bankguthaben von $17,000. 

Die gramgebeugte Mutter bes Ver- 
ftorbenen befindet fich zur Zeit bei ih- 
rem Sohne Erich, der auch ein Grund— 
ſtück in Lyons beſitzt. 

Der Inqueſt iſt, wie geſtern ſchon 
berichtet, auf den 28. Oktober verſcho⸗ 
ben worden. Es geſchah das, um den 
Behörden Gelegenheit zur gründlichen 
Aufarbeitung des Falles zu gebn. 

An die falſche Adreſſt. 


Der 24jährige Grover Carey, Nr. 
780 Dearborn Ave., kam heute früh 
an die falſche Adreſſe, als er angeblich 
verſuchte, Frl. Alma Rockwood, Nr. 
210 Roscoe Straße, an W. Erie und 
N. Clark Str. um ihre $11.45 enthal- 
tende Börfe zu erleichtern. Die 23- 
jährige, beherzte Maid hielt ihn Felt, 
bis Bolizift Cooper ihr zu Hilfe fam 
und den Burfchen verbaftete. Der 
Häftling wurde in der Wache an Chi- 
cago Abe, eingefäfigt. 

— — — 
Verlor den Kopf. 


Sprang erſchreckt von der Elektriſchen, fiel 
und erlitt einen Schädelbruch. 


Als heute Morgen an Weſt 22. Str. 
die Sicherung einer ſüdlich fahrenden 
Afhland Ave.-Elektrifchen ausbrannte, 
fuhr einem Fahrgaft, deffen Adreſſe 
bisher nicht fejtgeftellt werden Tonnte, 
ber Schred derartig in die Glieder, daß 
er Hals über Kopf abfprang, fiel und 
einen Schäbelbrucdh erlitt. Der Ber: 
unglüdte, der anjcheinend ein italieni= 
cher Arbeiter und etwa 30 Jahre alt 
ift, murde ohnmädhtig nah) dem 
County⸗Hoſpital geſchafft. Dort ift 
es den ersten bisher nicht gelungen, 
ihn ing Bewußtfein zurüdzurufen. An 
feinem Auffommen wird gezmeifelt. 

—.. — 
Begraben die Streitart. 


Sant über den Nerfes-Tachlaf foll außer: 
gerichtlich erledigt werden. 


Aus Nem York wird gemeldet, daf 
der Rechtsjtreit über den Nadhlak von 
Charles T. Yerkes, der feit drei Jah— 
ren in den New Vorker und den Chi: 
cagoer Bundes- und Staatögerichten 
geführt wird, aupßergerichtlich erledigt 
werden ſoll. Yerkes' Wittwe, rau 
Mary A. Yerkes, und der Nachlaßber⸗ 
walter Louis S. Owsley wollen in we⸗ 
nigen Wochen einen Vertrag ſchließen, 
der zur endgiltigen Befriedigung aller 
Gläubiger, Entlaſſung des jetzigen 
Verwalters und Klärung der obwal— 
tenden Wirren, die der Erbauftheilung 
entgegenſtehen, führen ſoll. Der 
Merth des Vermögens nach Abzug al- 
ler Verbindlichkeiten wird auf $3,000,- 
bis $4,000,000 aejchäßt. 


— — —— —— — — — ——⸗ 


Sirampfadern 


verurfa Schmerzen, 
die jofort befeitigt ei 
womöglid no geheilt 
werden , ım ut ans 
Sliebenden 

mpfen, 


enblen 


1% Fr 9 ‚rt 
rl er | 
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Licht beeinflußt 
Das Taufende Bublifum 


Die mlänzende Beleuchtung eined Ladens brinat die unbe 


wußte aber Wirfiame 


Ueberzeuaung 
ihäftsbetrieb, Neelität. und auter, 


bon ebrlichem Ges 
audetläffinen Maaren. 


€3 -ift anfbeinend nit die Abficht, itaend etwas au bers 


beimlien vber au berfteden 
Laden, fondern die NKunden 
urtbeilen. 


erleucteten 
felbit au 


in einem aut 
find eingeladen, 


The Tungsten Cluster 


tft das ideale Beleuchtung » 


Ladens ober die Schaufeniter. 


Mittel für das innere des 
Bu bdemielben Breis als ber 


Strom in einer newöhnliden Carbon Filament Qambe Zoftet, 


liefert e3 244 mal fo viel Licht. 


Sein.Glana ift blendend — 


ein veines, meihes Lit, dad dem ZTanesliht am nädhiten 
fommt, da3 beite, die rihtinen Farben au exiennen, 


Wit dermiethen fett Tunaften Clufter au $1.00 ' 
ver Monat, Licht wird nach der rvenul. Meter Ä 


Baſis geliefert. 
Randolph 1280. 


Wegen Einzelbeiten ruft auf 


Commonwealth Edison’ Company, 
139 Adams Street? 


— 


Samſtas ift immer ein Tagätfunferem Gejchäft 
für außergewöhnliche Wöthe. Sie. werden 
finden, daß unfer Brocery: Dept, das größte und 
befte der NTordfeite, Preife hat, die jeden jpar- 


famen Käufer anziehen. 


Groceries. 
6 Stücke Amber Seife, für 
6 Stüde Swifts Pride Seife für...17e 
6 Stüde Santa Claus Seife, für. .17e 
Electric Seifen-Chips, 3 Pfd. für..10r 
Lulu Bomwder, 4 Büchfen für... .25e 
3 Pfd. befte grogetlumpen-Stärke..10€ 
4 dc-Radete Argo-Glanzjtärke. . 15€ 
Paris Yuder-Corn, Büchle 
10c Büchfen bon Baileys rothen 
reifen Tomatved. .......00.. u 1ÖE 
10c Büchfen rothe Star»Erbjen...15€ 
10c-Bühhfendan Camps Milc..2dr 
Crown PBarlor Streichhölger, — 
Padet mit 12 Schachteln 
10 Pfund Sad beites Tiichjalz. ... .Te 
Pheafant Marke Lachs, hohe Büchfe 9e 
Everbodys Ketchup, 15c Flajche. .10e 


Haushaltwaaren. 
en Theekeſſel. 33e | 
a O0 
Händiges Seh 1.28 werih, nur DOC 


30c volle Größe ſchwere Braß 
Face Wafchbretter, für 15€ 


Schuhe. 


Lackleder Knöpfſchuhe für Damen, 
dull Kid⸗Obertheil, herbor⸗ 1 89 
ftehende Sohlen, alleGrößen L+ 

1.75 Bor Calf-Schube fir Mäd- 
Ken, Ladleder-Obertbeil, zum. Ainö- 


pfen oder Schnüren, folide 
Sohlen und Coimtets, für.. 1.25 


Slanell gefütterte Schuhe für Hinz 
der, zum Anöpfen ober Schnüs 65 
zen, Größen 3-bi8 8, für... DIE 

Putzwaaren. 


gübide Sortimente von  Bearffin 
Ionnets, in allen Farben, — 39 € 


für. se cvonrnnen en zen 
Alle Schattirungen in fancy Flü- 
geln, reguläte 35c-Wertbe, 
morgen 
Erſter Floor 


250 Kabo Korjet3, Style 


1033, nur 1 1 9 
3 Stüde von PBalmoline- 

GE. FÜR een ner 20€ 

© Reguläre ” die — — — 

Spitzen, mit dazu paſſendem 

Einfaß, die Yard 2ac 
3% Boll breites fchmarzes 10€ 

Taffeta-Band, morgen, die Yd. IN 
25 Skirt Supporter3, 

nur 


E. H. Knoop & Co. 


— Stolz. — Herr (zur Gattin ei 
nes Dichters): „Könnte ich den ‚Herrn 
Gemahl ſprechen?“ — „Thut mit leid, 
der wird foeben berühmt; er ift bei der 
Premiere feines Dramas!” 


Binanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
Gen ſparen, ohne daßfelbe, ganz 
gleich, tote gro eines Mannes Eins 
fommen, ift Reichtum und Selbft: 
andigkeit unmbglich. Beginnt 
ent, Euer Geld zu fparen. Mir 

zahlen 8% Zinfen auf Spar-Un: 
lagen. — Zinfen halbjährlich gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
. State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Sir. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 60. 


Iiö La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Strafe, 


Kapital und Ueberſchuß | 
81,500,000 % 


Edwin G. Foteman, Präfident. _ 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
Jdohn Terborgh. Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwünfcht undh mer» 
den gu ben liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit fonfervativer s 


Geld auf Grundeigenthum zu verleil 
Ertte Oubotheken zu verlaufen... 
Geld zu verleihe 
fa Seiten u Den nie 
_$abs m zum Be ” 5 


82.50 Metal Tripods, 4844 Bol lang, 1.79, 
Ringtampf: Vorführung, durdh die alle ſchwie · 33 ee ——— a Säeätel, is 
tigen Eingekheiten on Sports gezeigt wer⸗ Or. Arcana oder YWireelo Bligliht- de3., STe 
— — a a * aid I i ; 12c 
Cutlter. u Te shnen, Frtwiäsenet. 14c 

SET Be ee Sr 200 |] | er fi bie Seide an, fuhz wietme 

et gelratging Mpbe. Aue IE | GEÖB fett, 
&« Wetino lafkliaht Garteipges, 8, BE, ATe II | DER 


mit Enclone Johnny Thompfon. fein Bruber mit burdhfchnittener Kehle 
entfeelt aufgefunden wurbe. Die Nach. 
richt ſchien gar nicht zu über- 


rajhen. Er fuhr weber heim, nodh'fah 
in 


ingt iharbfon einlä 
Karrinzten & Riharbfon * ufige Offen Samftag Abend vun 6-9 ihr 


eivehre, regnlärer Brei 35.00, 


98 
peziell, 2. 


an Dud Calls, — Te Werth. 35c = 


— — 


—— id no 


ea nee Fra Se 
* —— n — 
66e 


Cor duroh Jaad⸗ Mutzen —— döe 8 
zu — 


tirtes Gorburoy, Flanell gefüttert, do 
Gape oder Ohren Glan, teg. he, 


Fran! d Ruth 
Veranihaulihung des Racine Erereifer durch 
rof. Hermanion.  - 


tel 
Yancy Ro — Melführnug durch Vrof 
au 





Hüte 


88 feife u. mweihe Män- 
nerbiite, im den aller- 
neueften Blod3 u. Mus 
fern — ihiwarz, bramm, 
Tan u. grau 1 
ein Führer.... ** 
$2 fteife Benfield - Män- 
nerhüte,: neue Herbitiyar 
cond, morgen 1. 


Blennonererrenm 


en 


(Main und vierter Floor) 
Die größte, die beſte Anſammlung von neuen Winter-Style Männerſchuhen, die Chicago je geſehen hat 


zu dem Preis. 
mann oder dem 


Weit 
Sewed 


RETTEN = 


Sandfhuhe 


10 Dip. feinfte Duas- 
Kität Dogflin’ Männer: 
handfchuhe, gemacht mit , 
vollen PB. %. M. Nähten 
* Spear Points, nur 
8—— 
dſchuhe die gu 
Son i [ find — 
ezie r 
— 08er 


änner-Schuhe, 82.48 


Die ſchönſten je geſehenen Styles, eine Facon, die Jedermann gefällt; dem Geſfchäfts⸗ 
Studenten, und das. Befte ift, Ahr erijpart $1.00 an jedem Paar. Spezielle Aufmerkfam: 


feit- fei gelentt auf die forgfältige Art wie die Schuhe gemacht und finifhed find; beachtet, daß jeres 


Paar vollftändig garantirt ift; Yacons, die jowohl modiich tie bequem find. 


Chwarze Guernjey Grain wafierdichte Schuhe 
Kohfarbige Guerniey Grain warferdihteSchuhe 


Ochienblut Winterfchwere- Kalbleder »- 


Lohfarb. 


ruſſiſche mittelſchw. Kalbleder⸗Schuhe 
Reillys gerantirte Chrome Ladleder' - 


Schuhe | Foederers; Select Bici 


Schuhe 


Eingefhlojfen find: 


Pfifter-Vogels, echte Velour Kalbleder - Schuhe 
White Bros.’ A 1 Auswahl Box Calf Schuhe 
Kidffin = Schuhe 
Lambert3 Dul - finifhed Kalbleder =» Schuhe 


Aedes Paar Goodyear Welt, Lodſtitch genäht, Teichte, mittelfehwere und Doppelte Ertenfion:Soh: 
len, 46 verjchiedene ausichließliche Behen-Facons für die fich einfach, fowohl iwie. die: fich: modifc 


Kleidenden; in Knöpf>; Schnür=. und Blucher-Styles; jedes Paar garantirt ta= 
dellos; garantirt fo dauerhaft als went: Ahr. den- vollen Preis von $3.50 dafür 
bezahltet; Auswahl wiederum‘ -Samftag; hier und nur hier, zu 


Die leisten der: $3.00 und $3.50 Mufter-Schuhe für Männer zu $1.98. : 
Die endgiltige Offerte jener. hochfeinen Mufter-Männerfhuhe die unferen Ehubladen 4 
Ihr Findet lohfarbige, Ruffia Calf und Guernfey, Grain / 

Vici Kid und prächtige - Qualität Batentleder, N 


51.98 


Bor u. Belsur. Ealf3, 


Schnür-, 


81.98 


$3 oder $3.50 Werthe find, morgen zu nur 


fo beiäftigt erhalten haben. 
Eordoban, 
Knöpf- und Blücherfacons, alles 
bon den eriten Fabrifanten von Männerfhuben- in Amerifa, aber weil. e8 Muiter und 
Modelle find habt Ahr die Auswahl dom jevem Naar: in diefer Partie, od e3 reguläre 


ausgezeihnete Cehube, 


92.48 


[Sarpenter- 8erfzeuge zu großen Erfparniffen 


Henry Nicholions 26301. Sroßeut Sä= 
gen, Apfelholz gefchn. Griff, 95€ 


Stew Nüden, ganz garant., 


— —* 


2 > > F i 
Natchet Bit Braces, 8 u.10- | Combin. 


zöl. Sweep, ganz nidel- 
platt., Gocobola 
Kopf u. Griff 


Hand-Drils m. 6 Drill 
Spiten,völlig ga= 
rantirt, nur 


Puller, 


zu 


Nagelhammer, 
ſchlicht od. Bell 
Face Adz Eye, 


Hartholz = 
völlig ga= 
rant.,ipe3.. 


Griff, 


43€ 


Griffe; 


8⸗ 
Meſſer, 
fop’s 
garantirt, zu. 


Tool, 
Schraubenzieher, 
Gas 

D wahtjchneider, Pincers 
Hammer u. 
Preis 1.49, jpeziell für 
morgen — 


22, 14=, 
gen, Apfelholz geichn. 
Auswahl 


16351. 


(Bafement—Dearborn tr.) 


Ir. j Rz EI TO 


oder Yzöllige 
bon Sei: 


Stahl, ganz 


:39€ 


Torged ‚Stahl, 
garantirt 


Verftellbare Had-Zägen, ganz nidelplat: 


einschl. tirt, hält 8, 
Tad Schneiden; 


10 oder 12301. 
ipe;. morgen 


6381. Combin. Pliers, von Drap 
* 


— 


Br an — Bloch⸗Ho⸗ 
e lang, 
* Throat = Late 

ral Adiuſtm 43€ 


„.18e 


2-⸗Fuß Zigzag Rules, 
fpeziell zu... 


de 





Pliers, — 
Glatte eiſ. 


Schneide, 
ment, glatter 
reg. 
morgen zu 


Beil—req. 
od. 


Ic 
rt. 3 Bojton zu: 


verläjj. breite 
od. Bench Beile 


Hidory 69€ 


Stiel. 
Compaß⸗Sä⸗ 


230 


8 ——— 


ROT — ne 


Stahl, Set v. 
6 in Bor nur. 


v 
Henn Kinder Tommen 
in einer Familie mit mäßigen Mitteln, ob der Vater Tage- 
löhner ift oder für ein Salär arbeitet — dann ift e8 häufig 
fchwierig, bei den vergrößerten Ausgaben noch Geld zu fpa= 
ren. Uber wird e3 nicht noch fehtwieriger, wenn die Kinder 
beranmwachfen und fie eine gute Ausbildung haben follen, um 
ihren Weg zum Erfolg zu erleichtern? Ein Sparfonto ift der 
ficherfte Weg, ungewöhnliche Ausgaben zu deden, und häufig 
foftet e8 den Eltern meiter nichts als ein wenig mehr Gelbit- 


entfagung auf ein paar Nahre. 


Wir heigen die feinen Einleger, ob Mann oder Frau, w 


will- 


fommen und bezahlen 3% Zinfen auf Spar = Kontos, die 
mit $1.00 u„der mehr eröffnet werden Fünnen. 


The Northern Trust Gompany-Bank 


Kapital, $1,500,000—Heberfduß, $1,500,000 
Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Str., Chicago 
Direktoren 


A.» E. Bartlett 

William AU. Fuller 
Erneit U. Hamill 
Marvin 
Charles L. Hutchinſon. 
Martin U. Ryerſon........... 
Albert A. Spragne..... 
Solomon U. Smith. 
Bywn 2. Smith. 


.........2, 


..........Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Ca 
Zurückgezogener Fabrilant. 

......... .Präſ. Corn Exchange National Bank. 

Sughitt........ ........... Präſ. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 
— Corn 


Exchange National Bank. 


...........Präſ. Sprague, Warner & Co. 


V.P. The Northern Truſt Companh. 


—EE Be, 


The Northern Truſt Companh. 


In dieſer Bank wird deutſch geſprochen 


Ein. Tee 


Brieftaften. 


Abonnentin. Die Ihrer Wohnung 
am nächſten gelegene Abendfchůle iſt die Wen⸗ 
xX Phbillips⸗HSochſchule, 89. Str. und Prairie 
AUbe. — In jener Gegend befindet ſich über— 
Janpt lkeine deutſch⸗engliſche rivatſchule. 
Wie Sie am fhnelliten Kunden belommen_ Tön- 

" nen, müffen wir Ihrem Gefhäftsfinn anbeim- 
ftellen. 

& 9. DB. 
tatbfam, für das then, von Wein N. 
fer zu beimenden, die früber Schnaps entbal- 

— Im Uebrigen befragen ee über da3 
Bleitere am Beiten einen Fachmann. 

A. 142. — Ihre Anfrage ift uns nicht ganz 
berftändlich. Nenn Cie meinen, auf. ie 

eife Sie am beiten die engliſche Sprache —* 

Euch Lönnen, fo rathen wir Amen eine ber 

entlichen Abendſchulen ei bejucdhen, die in 

ter Linie den Bmed haben, 
ie nr Sprade zu lehren. 

8. Melden Sie lich in ber. Waller 
Stante a an, Center und Oxrdard Str. 


3 ift zum Wenigſten nat 
ä 


Einwanderer 


8, ©. 8. Bullman. — Gie werben dody wohl 
+ im Ernit erwarten, daB Ahnen der Brief 
Iaten nadmweilt, wo Sie an Wintlelbörjen fpe- 
iren lönnen. 
red N. — Ob bie Batentmedizin. impox- 
it, oder nit, madt gar Leinen Wnter- 
Sie mülfen zum Haufiren mit, Patent: 
een eine ſtaatliche Ligens erwirlen. 
— Wenn Eie an „Slugfener“ (Rofe) 


o begeben Eie fi leumigft in ärzt- 
— KT * Dagegen 


: 


&d., Lincoln Ave. — Wir müffen es 
überlaffen, fih „das befte en — 
— 3. Klaffe zu erreihen ift“ auszu- 
ſuchen 


Alte Leſer in, — Ob jene Korreſpond 
ſchule hält, was fie verſpricht, lönnen Do 
ebenfoiwenig en, u. Lu. 

n wie biele Bezirfe Bubapeit 
Br — eingetheilt iſt, Lönnen wit Ihnen Reh 
Du a oe en — es ihrer 

n ie Einmwobnerfhaft von Ungarn bet 
20,469,157 Geelen. e Ba 


Treuer Leſer. 


— 


— 50 Kilogramm ſind 
gleich dem alten Zentner, jetzt wird überbaupt 
nit mehr nah Zentnern gerechnet. Umet $ti- 
logrammeter — man eine Arbeitseinheit, 
Di I um en, — Meter 
u. beben Die fog. „zweiten Papiere“ 
find eben der Bürgerbrief. —* 


‚alter Lejer. — Der Betreffende wohnt 
Nr. 4 W. 54. Straße, New York City. Glauben 
Sie aber ja nicht, daß ein Brief von Ahnen 
wirflid in feine Hände Iommt; Cie berfiiwen: 
= * Zeit und Mühe. 


— Gie werden der Einwanderung 
Behörde in_ New Vorl eine eidliche Erklärung 
augeben laffen mülfen, daß Sie millens und 
im Etande find, für den Unterhalt Shrer Mut- 


ter zu jorgen. 
A. 8. — Die Abendfchule.an 48, und Bifhop 
obnung Fäßligelegene, 


ze ur bie Ihrer: 
N. — Der 10. Juni des 
1 mai ein — Abendſchul 
* ener.” — Die ndfhule an Went- 
worth Mdenue unb 23. ace liegt 
Ben: Nabe Ihrer Roding. ns 
3 


ee i 
— und ( Gornein, Die Soafe "Säule, Gt Ze Ein 


len bat Profeffor Wi Sönige 

Würzburg entdedt. —— — ihrer * 
‘ma find bon- zablrei Sonlitern und Elek 
trotechnitern erfunden, bezw. dverbefjert worden. 


Spur Auger Bits, gebl. 


45 


Hobel, 8 Zoll lang, 1343011. 
Gummigriff, Ihroat Adjuft- 9% u. 
corrugated Boden, — 
Preis 1.49, fpeziell für 


O⸗zöll. Championmo⸗ 
dell eihrandengieher, lirſch⸗ 


—— Griff, 2lc 


Stah —— holir⸗ 
— — RE A 


tes Ferrule 
Knurled Muſter Nägel-Sets, 5 c 
_bon gebl. Stahl........... 


Codet Firmer Meißel, 
zöllig oder 1% -söllig, 


“ 23% 
boll garantirt S 
Löth⸗ Yusftattungen, einſchl. 29 c 


Solderine Compound, Löth⸗ 
metall und Harz, fpeziell.. 


%. 8. — Der EinfuhrzoN auf Mafhinen be- 
trägt 45 Prozent des Wertbes. 


M. T. — Falls Sie jih anders nicht zu_bel- 
fen wiffen, fo laffen Sie den unbändigen Juns 
gen dem Jugendrichter vorführen, der ihm zus 
nädjt Mar machen wird, was er zu erwarten 
bat, faıs er. fih der elterlichen Zudt nicht 
fügt, Das Jugendgericht befindet fih an der 
Emwing nahe Hallted Straße, Telephoniich Tön- 
nen Eie e3 erreihen duch Anrufung der Num: 
mer „3836 Monroe.” 


9. & — Noten für die Rongerkätper be= 
— Sie in jeder der Aablre a großen 
Mufitalienhandlungen an Wabafh A 

Wim. D. — Ecke Aſhland und A Abe: 

”.; 12, Nenn ein Einwanderer fonft ge- 
fund und arbeitsfähig iſt, fo fclite die That- 
fade, daß er „efivas budlia“ ift, feine Zulaf- 
fung nicht bindern. Am wenigiten, wenn der 
Einwanderer eine berheiratbete Frau_ift, die 
mit ihrem Manne anlommt. Bon Cchönbeit 
und Geitalt fteht nichts in den Einwanderung 
gejegen. 

Shneiderim. Ein Achtſtundengeſetz 
iſt von der Legislatur dieſes Staates nicht er- 
laffen worden. Wohl aber ein Geſetz, welches 
verbietet, weiblide MWrbeiter in „mechanifchen 
Vetrieben, Fabrilen und Waͤſcheteien mehr 
als zehn Stunden in einem Tage zu Pr 
gen. Auf. private Ntleidermaderei und dergleis 
chen iit unjeres Eradtens das Geie& nicht ans: 
wendbar, auch nicht auf, Echreiberinnen und 
Berfäuferinnen in faufmännifchen Geſchäften. 

J.o h. B. B. Sibley, Ill. — Wer, ein Haus 
Tauft, fauft Grumdeigenthum („Real Cftate“). 
Dazu _gebört, was niet umd ee ift an 
dem Haufe, fo daß es ohne Cchädigung des 
Gebäudes nicht entfernt merden Tanır. Fenſter— 
borhänge umd dergleichen find bewegliches Eis 
aenthum („Perfonal Property”), fo dab fie in 
dem Haus sderfauf nicht mit eingeichloffen find, 
außer wenn ausdrüdlih im Saufvertrage mit 
angeführt. 

Alte Lejerin. — Wicbiel 
Cie Berfigerungsprämien zu zahlen berpflich- 
tet Sind, ilt nach den — des Ver—⸗ 
Ucherungsvertrages (der „Polige zu entſchei⸗ 
den. Daß die Summe Ibrer BEE bes 
reit3 die im Falle Nhres Todes zu zahlende 
Berliherungsfunme inberiteigt, _entbindet Cie 
nit bon weiterer Sabiungsderpflicdtung, außer 
wenn e3 in der Rolize jo boraefehen ift. E3 
liegt in der Natur aller Lebensverficherungen, 
daß Leute, welche ein höheres als das durd: 
fhnittlide Alter erreichen, mitbezahlen müffen 
für die vorzeitig Sterbenden. 

Friß. — 1) Cie baben Fein Recht, Nhren 
Pachtvertrag ohne Zuftimmung des Cigenthü- 
mer3 auf eine andere Werfon zu übertragen. 
Verweigert der Eigentümer die Zuftimmung, 
fo Ianıı er dazu nicht gez wunñgen? werden. — 
2) Bezahlen Cie die Mietbe nicht, jo fanıı der 
Hauswirthy Cie obne Nveiteres auf Zahlung 
berllagen, oder Tann auf Seransiegung Tla= 
gen, oder fanıt fonftige Schritte tbun, zu denen 
Cie dur Unterzeihnung des Tachtvertrages 
ihm die Ermädtigung geachen haben. Daß der 
Miether Gefhäftsmann ift, aibt ibm fein Bor: 
reht gegenüber anderen Miethern. 

€. 4. 9. — Taß eine Frau den Mann bes 
lügt, mit ihm. zanft oder ihn mıt Eiferfucht 
plant, ift im Zlinoifer Gefes bis jekt nicht als 
ein Sceidungsgrund anerlaunt. Auch nicht in 
den Gefegen anderer Etaaten. Wenn e3 anders 
wäre, iwiediele Ehen wären vor Smelayug 
fider? 

B. B. — Ohne Marke bat der Hund nicht ein⸗ 
mal auf dem Hofraum, oder in den Wohn— 
räumen ſeines Beſitzers eine Eriftenzberegti- 
En Um 'in diefem. Falle Rechte beaninruden 

Önnen, bätien Cie Ihrer Steuerpflicht ge: 
nügen müffen. 8 x 


MRedtsanwalt Fred PBPlotie, Nr 79 Dean 
born Straße, Zimmer 1444—-48 Unity Gebäude 
= naftehende Auslunit auf ihm übermitreite 

ragen: 

Abonment. — Steuern vder „Special Af- 
feffment3* für die Berbefferung von Straßeıt, an 
welche da3 beitenerte Srundergenthum grenzt, 
mülfen prompt bezahlt werden, widrigenfalls 
das Eigenthum bebuf3 Eintreibung der Steuern 
verfauft werden lanı. Doh bat nah joldent 
Verlaufe der alte Einenthümer nod zwei Sabre 
da3 Recht, das : Eigentbum bon dem „Iar- 
Täufer“ Wieder 'einzulöfen, wobei er gewiite 
sırafen zu zahlen bat. 

F. H. Harding Ave. — Berfönliches Eigen: 
thum, welches der Miether auf Grundeigenthum 
anuringt, wird ein Theil des Grundeigentbhums 
und gehört dem Gründbeſitzer, wenn es ein 
ſo ums „permanent mprobement“ dar- 
ftelt. Handelt es Ti jedoch — — igenthum, 
da3 leicht entfernt werden lann, ann der 
Miether nach Ablauf ſeiner —E es mit 
ſich nehmen. 

Wim. Fr. — Briefe wie der Ihnen angeblich 
zugegangene ſollten dem Roftamtsinfveltor #2 
Prüfung vorgelegt werden. E3 iii unferes 
adtens nit erlaubt, ER Briefe durch die 
Poſt zu ſchicken. 


— — —⸗— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
3905 bis 3021 W. 4J. Avbe., l⸗ſtöd. Stahl — 
ter, People's Gas Licht and Cole Co 
4212—14 Miliwaıfee Uve., zwei Zeftäd. 
den= und Flatgebäude, Davenport Roberts, So. 
61579 Evans Wve., I-ftöd. Badftein Apartment: 
— P. Wagner, ‚000. 
5342 Indien..a Wbe., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


Doerr Bros., 
2:ftöd. Badfteins®arage, 


SI M ADe. 
aan ne —— &o., 815,000. 


de., 3 u ts 
—— a a — hust 
4813—15 Kenmiore Ave. Pa) Badftein Apartment: 


gebäude, U. 000. 
An Ape,, Zeftöd. Badkein Flat⸗ 
ohn An 355,000. 


ES NR er 
| warb © fnagel, 
"Sue Nopeinzic, 


und tie lange 


ix BES — 


a Se eemüber 


plane; 


Arnold, Mary U, 51 
, Gmanuel %., 3 
ler, Severin, 


— 3.n17 = 3; 


%; rs Si 
Dress, 3 
rg mal 
ge 
* — 


m N, 
ine Str. 


ti 
Meper, Pr aa: 73 3; La Salle Str. 
wi Fifth Une. 


Mueller, Frau m. 
Vollin, Iter, 1 Str. 
Rofenblutb, B., —* 3 13003 N. — Ave. 
Seller, Aolephine, 70 3.; 6558 Rhodes Moe. 
Walfer, John %., J 5172 Indiana Ave. 
Weder, Katherina, 70 — — — 
Wiltke, Bertha, 4 I; 221 Diect 

Wurft, Adam, 63 Y.; 4740 se — d Übe. 


en I — 
Marftbertdht. 


mplain pe, 

0 Werten Le 

5 W. — F — 
elb le. 


En 
ings Str, 
ae te, 


Chicago, ven 2. ftober 1909. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiie.) 

Getreide und Den. 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.21—$1.22; 

Nr. „3 roth, $1.16-$1.20; Nr. 2, hart, $1.10— 

$1.12; Nr. 3, bart, $1.06—$1.10. 

Srühlingsmweizen. Nr. 1, $1.06-$1.08%; 
Nr. 2, $1.-$1.08; Nr. 3, 81.08-81.06. 

Mais, Nr. 2, 6l%c; Nr. a4 weiß, 66 % 
2 2, geib, 61560; 3, 61—6l%%e ; 

3, weiß, 6le; Wr. 3, Ki du RE. —J 


4» 
Sales Nr. 2, Me; Nr. 2, weiß, Alec; Nr. 
39%4c; Nr. 3, weiß, Ale; Nr. 4, meiß, 
Be. Standard, 41—4l%r. 

Roggen, Nr. 2, TI—td: Nr. Nr. 
4, 59—böt. 

Ger & e. „Malting“, 
„Sereenings”, 
Mehl WintersPater 28, 55.20-85.40 das Faß; 
Roggenmehl, $3.35—$3.60; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.00—5.70; bes 

fondere Marten, $6.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $14.50-$15.00; — 1, $13.50—$14.00: 
Nr. 2, $12.50-$13.00; Nr. 3, $10.50—$11.00; 
beftes PBrairie, 813.00- 813.50; bo, Rt. 
$11.50—$12.50; Rt. 2, $10.00—$11.00; Dadhen, 
$5.00—$6.50. 


82.60 
$9.50—$14.25. 


3, 57%; 


— „Mizing“, 52-58; 


TZimotby=:Samen. „Country Lots®, 
85.75. 

„Gafh Lots“, 
Del. 


Standard, weiß. 1650................8 38 
eu 


ocene 
Michigan Teſt 0.11% 
Gajolin EEE —* 


Maſchinen-Gaſolin —....... 
a 


Kleeiamen. 


.....—............... 


Leinfamen=Del, roth, ber 5 F 
bo., gereinigt, per 5 Ya 

Terpentin 

shliamtvieh. 

Rindpieh Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
$ .55—89.00 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, .75—$7.75; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.60-85.25; gute bis ausgefuchte Käls 
ber, $7.75—$9.25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
$3.75—8$5.10. 

Shmweine. Gute Bis ausgefuchte Pokelwaate. 
$7.0—$7.85 per 100 Pfund; ute bis ausges 
juchte (zum Verfandt), 87.65-87.85; 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, OR. 5; gute 
bis ausgejuchte fyerkel, 85.00-87.15; „Stags“, 
$7.7 ‘ 38.25. 

Ehafe. „Native Weihers", per 100 aid, 60 
55.00; „Native Ewes“, 38.00-84.75: a 

5.05.50; „Rative Lambs“, $6.00— 


Mofterei-Brobufte, 
x 
dad Pfund...$ 


lings“, 
87. 35. 


Butte— 
„Greamerhy*, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies”, errtra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund....... se... 
„Ladles*, das Pfund...... — 
Padwaare, das Pfund.......... 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verluſt, F Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgejandt 

do,, (Rifien „eingefsioffen).. 

—— das Dutzend.. 
rtras“, das Dutzend.. 

Räie— 


NRahmkäfe, „Imwins“, das Pfund.. 

„Noung America”, das WB. 
Daiſies“, das Bund. . 

Brid, da3 Pfund.. 

Schweizer, das Pfund... . 

Limburger, das Bfund 


Geflügel und Katbfieifi, 
Geflügel (lebend)— 
Sübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund n 
Zruthühner, das Pfund.. — 
Gänſe, das Pfund........ .00. 00 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Eisipeihen— 
Hühner, Be — — — 
„Spriugs“, Pfund 
vn * Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänfe, das Bund 
Kälber (aeihlahted— 
— 60 Bid. Gewicht, das 
60— 80 Pi. Gewicht, das Brund 0.00.08 
&I—10 Bid. Gewicht, das PBiund 0.09 
Gemuſe und ftriſches Doſt. 
das Fab ....... 22 — 1.25 
Zitronen, Kalıfornia, Die Kifte...... 2.0 
Srangen. Kalifornia, die Site. . 2.0 
Kraut, die Kif 
Gurten, das Tusend 0.60 
Alumentohl, die Kifte 
Eellerie;. 
Kopfialat, die Kiite 
Ylattialat Die Kifte... 
Gbampianon®, das Pfund 
Rothe Rüben, 100, Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Zwiebeln, der Sa 
Grüne Zwiebeln, das Bilndchen 
Niben, das Hundert 
Spinat, der Eimer 
Nettine, Dubend Bündchen 
Süßforn, der Sad 
Tomaten, 
Dieiferichoten, die Stifte 
Petersilie, Dukend Bündchen. 
Kirnen, das ak 
Nfirsiche, 
Meintrauben, 8 Piund Korb. 
Melonen, Gems, die Stifte 
Kronsbeeren, das frak 


Bodnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Ead.. 
Trodene Wohnen, auserlejen 
Nothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 10 Bf. 18% 

Carladung, Buſhel 

das Fab 


Wenn Ihr Euren 

Bruch für $25 duch 

Dr. Flint's Me— 

thode, ohne Schnei⸗ 

den, ohne Cbhloro: 

form und ohne Ab— 

baltung von der 

Arbeit geheilt ba= 

ben wollt, Tommt 

ießt, bor dem 1. 

November, Wartet 

nit; . fommt fo 

leich Dieſe 8 

Biferte endet poji= 

tv am 1. Nov. 
Der Vreis mird 
alle zwei Wochen 


nm $ erhöht bi3 
auf SO. 


Beadhtet 


Apr mit Heinen 
Prüchen folltet be: 
adhten, dak große 
Priüche a ur 
: waren. ernachlä 

Konjultation frei, figung, 1eberheben, 
Ausaleiten oder Fall, mag Euren Bruh morgen 
arok maden oder Finklemmung und Tod berurja- 
hen. Lanit fein Nififo! Werdet geheilt! Wenn 
Fuer Bruch bereits groß ift, ipreht jogleih vor. 
Wehhald bruchleidend fein, Wo Ihr jekt für 85 
acheilt werden könnt, ohne Schneiden und ohne 
— von der Arbeit? 

Dis ift Die lebte nn um 4 niedrigen 
Gebühren geheilt zu werden. Die WoOfferte endet 
pojitiv am J. November, 


„Beilte meinen Bruch‘ 


‚Dr. Wlint beilte mich ohne Operation ober 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
von der Arbeit. Ich babe mehrere meiner Freunde, 
weiche bruchleidend Waren, zu Dr. Flint geichidt, 
und ich rathe allen bruchleidenden Leuten,: ihn -zu 


ii 3 Reis, 1071 R. Central Bart Une.” 
Andere Krankheiten 
heilen wir zu niedrigen Preijen. 
Haut: und Blutkrankheiten, Nieren-, Blafen- und 


znleiden, Katarch und Qungenlei Magenlei⸗ 
= Kämorrhoiden, Berftop — Geländer Aus. 


Be, und — — —— — Rerven: 


esss222> 
BESEEIS 


— 
—— 


Din. ” 


m 
wos 


Aæ—s 


sss 
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I Je ji ua) 


I 
eos» 
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Pfund 0.07 —0.7 


Aepiel, 


0.50 
0.20 
0,40 
e 12 3 


7 
a 


ubobsbes: bil, 
SATSESTERASS au 


BULL 


Kartoffeln, 
Süßkartoffeln, 


Dr. EN Flint, 
260 State Str. 


Obren u. j. w. 
Ronfultation frei umdb bertraufid. 


Dr. E. N. FLINT, west, sten vor 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


260 State Str, 2. Floor. 
En Sr En 


er — 


Beſſere Anzüge und Ueberzieher 


Il" drei Läden verkaufen befjere Yualitäten Anzüge und Heberzieher, 
als gewöhnlich auf der Xlordfeite und Deftfeite offerirt werden, Bei 

befieren Stoffen, befjerer Machart und zuverläffigeren Sacons, find 
unfere Preife trogdem die miedrigiten, die irgendwo anders zu finden find 


Anzüge und Ueberzieher für Männer eneonennnene.BL0.00 biß $35.00 
Anzüge und’ Ueberzieher für Jünglinge (Alter 16 bi 20......$7.50 biß $20.00 
Anzüge und Ueberzieher für Knaben (Alter 3 6i3-16).......$3.00 bi3 $15.00 


Minter 
Winter 
Winter 


Mihvaukee Avenue 
and Division Street 


et 


STATE & WASHINGTON STS. S 


MWinter-Anzüge für. Männer, in 
bübfchem Duntelgrau, Grün, Braun 
und fanch Blau, Worfteds, 'Caffime- 
re3, Novelties, Imeed und erira 
fchiwerer blauer Serge, in den :neue= 


jten Facona; Stouts, Slims und Re- 
alle Grö- 


Ben big 48 $10 


Bruftmaß. 


Herbit- u. Win- 
ter = Ueberzieher in 
Kerjeg, Beaver, 
Friezes, Tweeds, in 
allen Farben, mie 
[hmwarz, braun, 
grau u. lohfarbig, 
durchaus ganzmol- 
lene Stoffe, durd- 
weg gefüttert mit 
Serge, Benetian, 
und einige mit Gei- 
de, reguläre $155 
Mertbe — Tpeziell, 
morgen 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat bon: 

Irene gegen Charles D.. C’Callaghan, graufame 
Behandlung; Glaude gegen ‚Xeonard Coleman, Che: 
bruh; Anna gegen Walter H. Patton, Verlaſſen; 
Ruth gegen Edward F. Sarton, VBerlajien; Thomas 
H. gegen Mary Fitgerald, Chebruh; Barbara gegen 
Matthew Keinen, Verlaflen; Henrietta gegen Abe 
Lewin, graujame Behandlung; Rebecca gegen Jacob 
Sandler, graujame Behandlung; Anna gegen Her: 
mann Teufel, graufame Behandlung; Frederid_ ger 
gen Elizabeth Ringler, Verlaſſen; Eoggi gegen Peter 
Marek, graujame Behandlung; Gertrude gegen Harıy 
Harvey, grauiame Behandlung; Xndreas PB. gegen 
Margaretha Kobler, Berlajien; Grneftine gegen 
John 9. Smiley, BVerlajien; Ella gegen Eimer N. 
Kynd, graujame Behandlung; Minnie gegen_fyrede: 
rich Friebolin. Ehebruch; Maͤry gegen Louis Schwan, 
grauſame Behandlung; Elizabeth gegen Robert B. 
Johnſton. Trunkſucht. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


uUm Eutlaſtung von — ————— ſu⸗ 
chen im Diſtriktsgericht nach 

Bremer, Chriſtopher PB. — 
844. 933;3 Beitände, $161.00. 

Shaffer, Adam F.— Berbindlichfeiten, $10,284.06; 
Peftände, 86776.01. i 

— ——— — 
Heiraths-Ligzenſen. 


Verbindlichkeiten, 


Fæl⸗ on 
Fecond 
NHoer 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countpilerf® ausachellt: 
Gharled Karften, Florence Domwneb, 21, 20. 
David E. Murphy, Ellen etlermauit, 24, 21. ulars: 
geter Einiter, Sadie Ccdhaaf, 21, 21. g ‚ 
Suftaf 9. Reterfon, A? Johnfon, 38, 22 
William Keane, Marie Walſh, 25 19. 
Joſeph Muldoon, Elin Johnſon, 27, 25. 
Glarence owner, Florence en 24, 21. 
William Werth, Amelia Spars, 25, 1 
Ysilliam 9. McDonald, Terefa Drew, 33, 28 
Sam Nates, Flora Neichheim, 24, 24. 
George W. "Baldhet, Barbara Banef, 30, 30. 
Roy Ruder, Elizabeth Eftle, 25, 24. 
Karl Larfon, Anna Weterfon, 28, 27, 
Aılliam Wolpert, Gertrude Butterfield, 30, 24 
William Webber, Kate Colligan, 24, 13. 
Natbaniel Cole, Georgie Huichings, 23, 21. 
Berry Andruladicz, Mary Wierlunas, 25, 20. 
Louis Maciejewäti, Elizabeth Beane, 21, 21 
Jofeph Centner, Ida Gerſon, 27, 23. 
Stanislaus Prorol, Zofeja Rachwal, 27, 20. 
Joſeph F. Wolf, ottie Benzel, 22, 22. 
George Browning, Nota Buttle, 24, 21. 
Ulri GSuitaffon, Nellie Shanaban, 21, 18. 
Homard 5 va enby, Clara Blandard, 24, 22 
Dscar Rast, Anna Oberg, a. 23. 
Sojeph I. Marten, Bertha KR. Ceiton, 42,34 
Nazimer PRedubad, Anela Franielsfa, 23, 21 
Otto 3. Emidl, Marie €. — 23, 21: 
Harrh Miller, Ines Glavfen, 19. 
Sames Gordon, Mathilva Gruber, 44, 29. 
— ge Van Aman, Katherine A. Ward, 


hartes "Martin, Mertfa M. Ives, 30, 30. 
Louis a. ‚ Anna PBrodarsfi, 29, 29. 
Louis. A. Kral, Emily €. Wilfen, 21, 19. 
Fred W. "George, Iherefa M. Silfman, 31, 23 
dir Sarfte, Martha Dofen, 26, 34. 

Frin Yauman, Clara Diggs, 32 19. 
Daniel Lewis Sophie Smith, 42 21. 
Anton F. Koſter, Lillie Stoetzel, 20, 18. 
Cs harles JTboma. Jofepbine Müller, 


23. 
Kan Zennidi, BZofija, Wodef, 23, 24. — 
— €. Dirfon, vauune Hagerdorn, tät, gemacht, um 


32, * 
—— Dobhns, Winifred U, Starr, 87, 22. für $20 ‚verfauft 
Frant Zas aretl Rofe Iafida, 22, 18. zu merden; über 


STobn Sayma, Agne Danef, 47, 43. 
Elias ZR- A. Larffon, Joſephine Jobnſon, 2000 zur Auswahl 
—in allen Größen, 


21, 
McDonald, Anna Gleafon, 23, 26. - 
alle Mufter, fpezied 


Hugb © 
* 1 150 


Charles WR. Wortd, Mabel E. Neid,- 21, 18. 

DTabe TIoordman, Ida Matyguleg, -22, 18. 

Fred G. Wolter, Gertie M. strempel, u 22, 

Bincen a re Annie Paci, 29, 

Senn 6 nr a Rofe Nofend, 28, * * Gen. ... 

Hen Zennie mer, 25 — 9% He 

Sohn Keimen, Sunie’olombamsn : 22. 20, $12.50  bfaue , Serge 

nel R. Nelfon, Helen 8. Broiwne, 34, 23, Männer: umd junge 

— Burns, —— Delgney 2728. Männer-Anzüge —in 
den neueſten Herbſt⸗ 
Modellen, durchweg 
gut gemacht u. aus⸗ 
geſtanet 34 bis 2 

Bruſtmaß; Auswahl 


ndrew n, Edna Wbite, 26, 22. 

George F. Hanfen, 330 Suthin, 51, 297 
aus 500, 7 45 
für +49) 


25, 


Diefe Partie be- 
ſteht aus Cuſtom— 
made Anzügen und 
27. J Ueberziehern von 
allerbeſter Quali⸗ 


——— Dana, — ——— 
ed Barrel, Ida da Mitridge 29. 19. 
h —— gut ds — 
Yinbers Ka 3. 
 &hibien, 3, 2. 


Lane —— Grusta, 27, 
ie Meller, 295 


Soon a a KRub, 21, 


Für Männer! 


— een 


Neue ’Herbit: m. 
Winter - Män: 
nerhofen — in 
—* Serge, 
Thibet, 
—* Kay 2* 
fch geſtt. Wor⸗ 
ud, Fheniat u. 
Saffimeres —in 
vollem Peg und 
tonjerv. Modellen 


E35 


Spez. Verkauf p. jun: 
gen Männer =» Unzügen 
und Ueberjiehern für 
morgen; alle neuenGol- 
Tege-Angüge. u. lleber- 
aieher; :fancn Shadow 
Streifen x. blau,braun, 
grün, gram, Worfteds u. 
blaue Serges, Gröhen 
45 bis 2 * re⸗ 





se esse diesen 


De a ee ea der 


elte Siegel Tr mit allen Doppelte Birgel Stamps mit allen Wintänfen dor 12 übe Mittags. | 


The Big .Store 
4 4 Bhotographien vom Babn frei in der "4 Yhotoaraphien vom Baby frei in der Babykleider-Ausfellung. 


Taufende von Chicagoer Müttern befuchen unfere Auzftellung von Baby » Kleivern und finden viel n- 
tereffe in der Demonftration von ausgebilbeten Kinderpflegerinnen an lebenben Babied. 


ao 6 


Mit jedem Einkauf von 50c oder mehr in unferer Babytrahten-Abtheilung geben iwir einen Koupon, der ben Inhaber 
zu bier Photogtaphien von einem Baby Loftenfrei berechtigt. 


Mit ze ee Anzüge und moderne Heberzieher für Männer. 


Ein Banner:Bargain zu $15 _ 
Diefe Anzlige und Ueberröde für Männer repräfentiren die beften Werthe, melde 
Ahr je gefehen habt unter $20 und 22.50. Sie verlörpern alles ———— —— 
Neuefte in Facon, Stoffen und Farben, und die Qualität und 
Arbeit können nirgends übertroffen werden. Die Anzüge find 
von feinen Fancy Worfteds, BVelours und Caffimeres in den 
neueften Zufammenftellungen und farben, tweldhe die Webereien 
erzeugen. Hunderte davon find mit Stfinnen Seide gefüttert. —— —— 
Die Ueberröde fchliegen alle die hübfchen neuen Modelle für den Herbft: und Winter: 
gebrauch; ein und umfaffen jeden neuen Stoff, Entwurf und farbe. Außergewöhnliche 
$20 und 22.50 Garments. Sie finden Eure Anerkennung morgen gu $15. 
$18 New Model Männer-Webergieher, 13.75 
An Qualität, in Facon, in der Arbeit lönnen Biefe Ueberröde nirgendipn,.im ganz 
zen Sande ihres Gleichen finden unter $18. Jeder Rock iſt perfelt geſchneidert und 
gründlich geprüft durch die geſchickteſten Finiſhers in den größten Kleiderwerkſtätten 
Amerikas. Sie Sind alle in den neueften Stoffen und Gentwlürfen 12 Saifon und 
verförpern jede Facon, welche das hochfeine Kleidungsftüd auß- 
zeichnen. Keder Mann, der einen guten Ueberrod Tennt, wird 12 J— 5 
uns zuſtimmen, daß es die beſten ſind, die je gezeigt wurden. 8 
Eingeſchloſſen in dem Sortiment ſind die neuen Duplex und durchzu⸗ 
knöpfenden Modelle in hübſchen Effekte, ausgezeichnete 518.00-Wer⸗- 
the gerade beim Beginn der kalten Witterung, das Stück für 12.75 
15.00 und 16.50 Männer⸗-Winterüberzieher, 810 
Wir wünſchen, daß jeder Mann in Chicago, der beabſichtigte, 815 bis 16.50 für 
feinen Ueberrod zu bezahlen, diefe zu H10- anzufehen. Eingeſchloſſen find einfache 
blaue und fchiwarze Kerfey, neue Novelty Cheviots, fanch Migtures und 10 
An der Partie find mehrere Faconz von Auto CoatS und bis zum 
Hals zuzufnöpf. Protectors. Diefe ausgezeichneten $15 und 16.50 51 0 


Veberröde in einer großen Partie, für diefen Verlauf au 


Männer-Gemden, Yalsbinden, Anterzeng und Ztrumpfwaaren zu 


BET Eriparniffen für morgen. 


we wi Männer NegligeesHemden, große Männer Negligee-Hemden, weiche 
THEATER ? e Be N Auswahl neuer Herbftimutter. efältelte Fronts. Alle volle Grö- 
J 4 Ddd Bartien eines Philabels be und perfelt gemacht, welche 
= h l 4 N! phiaer Fabrilanten. RodsfFacon mit feiten, andere mit abnehmba= 


Bien 8 mit feſten Manſchetten. ren Manſchetten. Spe⸗ 
n ur RR > | Hemden follten für i69e 50 


zielle Bargains mor⸗ 
verkauft werden, morg. 
Cardigan Jacets für 


— | gen, jedes zu 
un \ A \\ PR 5 MWilfon Bros, Mufter: | Geftridte Männer Rees: 
‚N A N 1 Halstrachten. Ganzſei⸗ — in 12 einfachen Männer in einer m. 
dene Four-inshands u. arben, vorzüglihe | wahl von Farben, $3 
Qualität, 1. 95 


Clubs, mor⸗ 19€ u 25 jede au 


' gen au Stüd zu 
3 1.50, $2 und 2.50 fchwere Unterffeider für Männer, 
— einfach graue mottled Wolle. Satinirte und andere 


angebrochene Partien. Alle Größen 1. 19 


J in der ganzen Partie, zu 
1.25 Männerhemden und «Sofen Neo 


H Männer-Unterzeug, Athens dehnbare 
 aerippte Eombed Eopptian Baumwolle. | England Knitting Co.’ fehott. 89€ 
Größen 30 bis 48, zu 


‚Grade, die. SarınentS. für Männer, die | Wolle. 


fein. wollenes Untergeug 58 
tragen; jebrg, i c Be und 5% Männerftriimpfe, Amp. 
506 Männer: Ynterzeug, „were feeced | fanch Cotton und SBislefaden . Soden, 
de fowie glatte_und. MWorfted \ 19€ 


Hemden‘. und Shofen. 
weich und warm, gu Sorten, da8 Paar, 


Hemden und Unterhojen für Männer. Einfache oder 

Doppelbritftige Modelle, Natural oder Eamel’3 Hair. 
Dies find begiefle Werthe, das 

Stüd au ® 
Chamois Weften für Männer, — oer 

ungefüttert, für- Bann. y dieee Er 


gi" a bebür Größen, 
61.25 erihe, 

Aunportiet von Wilſon 

n der Partie gemacht, um 


Ka ae 
2lsc 


Bros Kein Baar 
unter Dec a zu iberben, 
Preis, da3 Paar, 


Sir Henry 53.00. Schuhe für Männer— Unübertrefflide Werthe 


Vor einigen Monaten verſuchtenwir den beſten Männer-Schuh auszufinden, der für 
F3 verkauft werden konnte. Nach einer gründlichen Unterſuchung 
von jedem wohlbelannten Fabrikat wählten wir die Sir Henri—⸗ 
Marke als den abſolut beſten Werth für das Geld. Wir un 
die einzigen Wgenten für Chicago und unfer Lager 
in jeder Hinficht vollſtändig.“ Unſere Sir Henri Schuhe für Männer — — in allen 
populären Lederſorten. Jeder einzelne iſt in den eleganten neuen Styles gemacht, 
entweder mit leichten oder ſchweren Extenſion Goodyear Welt Sohlen. — Wun—⸗ 
derbare Werthe, das Paar zu 
a (Saupt⸗Flur.) 
1875 Paar Schuhe für Männer, in Gun Metal Calf, 
Borx Calf oder Velour Calf, breite geräumige Zehen und 
hervorſtehende Sohlen Alle Größen, 2.50Werthe, 1 90 
ſpezieller Preis für den Samſtags Verkauf, für 


Schul- und Dreß-Schuhe für Mädchen- und Knaben. — Patent Colt 
\ Stin, Gun Metal Calfflin od. Belour Calfftin. — Schnürs 
"Knöpfe oder Blucher: Modelle; with. 2.50 und $8, zu 


EEE Siegel Cooper & C9.— Der Grohe Lader i ¶( öä WwW rn 


Bom Grundeigenthbumsmartt. 


B. B, Claw Panft ein Stüd des „Ferry 
feldes“ in Late SKoreft. 


Das „Herrnfeld“ in Late Foreft, ber 
ehemalige Schauplag vieler Pferbes 
ausftellungen und anderer Sportertig« 
niffe, foll zerlegt und ala Baugrun 
‚für Privat-Wohnbäufer benugt mer» 
ben. Den Anfang hat Ha = Clow, 
ber Präſident von Rand, cNally & 
&o., bereit durch Antauf bon 20 
Acres für $60,000 gemadt. Er mil 
fich ein Wohnhaus bauen und einen 
Garten anlegen. Das ganze Gelände 
ift malerifh am Seeufer, 100 Fu 
über dem Waflerfpiegel, gelegen un 
zieht fich etwa eine halbe Meile am 
Ufer hin, von fhönen Birken und Les 
bensbäumen beftanden. 

William P. Powell von St. Paul, 
Minn., hat von Fred E. Lee von Dos 
mwagiac, Mich., das Aparimentgebäube 
an ber Nordiveftedke bon PVincennes 
ve. und 48, Str., mit $35,000 bes 
lajtet, für $100,000 getauft. Das Ges 
bäude fteht auf einem Grundftüd von 
166 bei 1243 Fuß und ift breiftödig. 
Der Käufer gab die Bauftelle amDrerel 
Blob., 156 Fuß füblich von 47. Str., 
40 bei 214 Fuß, zum MWerihe bon 
$20,000 in Taufd. 

Gerald T. Bufhman hat an Tho= 
mas %. Stacey von Evanfton das Ei- 
genthbum Nr. 244143 Midigan 
Ave., mit $25,000 belaftet, für $65,000 
verfauft. Das Grundftüd, 149 Fuß 
nörbli von 25. Str., hat 50 Fuß 
Meftfront bei 161 Fuß Tiefe. Das 
breiftödige Gebäude ift an bie Auto- 
Taxicab Company und andere Par- 
teien vermietet. 

Die Drate Hotel Company Hat bei 
der Illinois Truſt de Savings Bank 
eine Bondsanleihe von 81,250, 000 auf 
das Blackſtone⸗-Hotel an Michigan 
Ave. und Hubbard Court aufgenom= 
men. Die Bonds find mit 5 Prozent 
zu verzinfen und werben am 1. Juli 
1933 fällig. Das Hotel-Grundftüd 
hat bie Geſellſchaft vom Otto Young⸗ 
Nachlaß auf 144 Jahre gepachtet, es 
mißt 80 bei 172 Fuß; das 20ſtöckige 
Gebäude iſt jetzt nahezu vollendet. 

Die American Farm Products Com⸗ 
pany hat auf Eigenthum in Ohio, 
Mich., Kane County, Ill. und ander⸗ 
wärts eine Hypothek von — 000 zu 
6 Prozent aufgenommen. 

Sulia R. Stayart hat von De Foreſt 
A. Matteſon und Anderen das Apart⸗ 
ment-Gebäude in Sheridan Road, 160 
Fuß nördlich von Buena Xoe,, 40 bei 
143 Fuß, Weftfront, mit $15, 000 be» 
Iaftet, für $40,000 gefauft. Die Käu- 
ferin gab Eigentbum an Sheridan 
Road, 90 Fuß nörblid) von Briar 
Place, 45 bei 150 Fuß, Oftfront, im 
Merthe von $15,000 in Taufc). 

Sohn U. Sohnfton von Marion 
County, Ynd., bat von Samuel €. 
Hamlin 47 bei 95 Fuß, Weftfront, an 
Foreſt Ave. 118 Fuß ſüdlich von 38. 
Str., und 115 bei 95 Fuß, Weftfront, 
an berfelben Straße, 108 Fuß füblic) 
bon 38. Str., mit Badftein-Wohnhäu- 
fern, gefauft. Das Eigenthum tft mit 
$35,000 belaftet. 

William U. Haynes hat von George 
N. Speth 100 bei 100 Fuß Baugrund 
an der Norboftede von 29. Straße und 
Galumet Ave, gekauft. 

Louis Lichtenftein hat von Floyd 
Trazier das Miethshaus an der Nord» 
oftede von Sangamon unb 63. GSttr., 
100 bei 125 Fuß, mit $1300 belaftet, 
für $22,500 gefauft. 

Sames D’Leary hat an Yohn F. 
Wallace 25 Acres an ber Nordimeftede 
bon 67. Straße und Central Part 
Ave. übertragen. 

Charles 2. Lancafter von Newport 
Bea, Kal., hat an John H. Wurgett 
599 bei 250 Fuß an der Südweſtecke 
von Lawndale Ave. und 31. Straße 
und zwei andere Gebierte in berfelben 
Subbipifion übertragen. 


Die Schärfe des Geſetzes. 


Der frühere Banfier John A. Walfh fol 
fie zu fühlen befommen. 


Dbaleich das über John R. Walſh, 
ben früheren Bantier und’ Großfapi- 
taliften, gefällte Strafurtheil “vom 
Bunbes = Appellhof beftätigt. morben 
tft, befindet fich der Angeklagte noch 
auf freiem Fuß. Seine Bertheidbiger 
bemühen fich befanntlich beim Bunbes- 
Obergericht um eine Rebifion bes Pro- 
zeßperfahrens. Nun ift es aber in'ber 
Bundesrechtspflege ſonſt nicht ' der 
Brauch, daß veruriheilte Perfonen auf 
freiem Fuße belaffen werben. Sie müf- 
fen ihre Strafe antreten und es im 
Zuchthauſe abwarten, ob fie mit-ihrer 
Berufung an die höchfte gerichtliche In⸗ 
ſtanz Erfolg haben. Daß im vorlie⸗ 

genden Falle von der Regel abgewichen 
——— iſt, hat ſchon zu —* unlieb⸗ 
ſamem Gerede Anlaß gegeben. Es 
heißt nun, der Diſtriktsanwalt tolle 
fi nicht lühger der üblen Nachrede 
außfegen, er habe für Uebeltbäter aus 
verſchiedenen Geſellſchaftsſchichten auch 
verſchie denes Maß. Er werde bean⸗ 
tragen, datz Walſh feſtgenommen und 
zur Verbüßung ſeiner Strafe 3 
Leavenworth geſchickt werden möge. 


— Orville Wright erllärie geſtern 
Abend in Paris, das Fliegen mit Ma⸗ 
ſchinen ſei bereits weniger 5* 
als das Automobilrennen, und nicht 
annähernd ſo ſchwierig. Er ſtellie 
auch in BON ne und fein Bru- 
ber bald eine Mafchine bauen würden, 
welche alles, bisher in ame Art Bes 
fannte an Schnelligkeit übertreffen 
werde. 
fi — ‚ie ie königl. —55 

on, we e Frage unterfuchte, 
erflärte, da mühe ve des Rechnung⸗ 
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MILWAUKEE 


your meals 


home-—or downtown. 


Always the 
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lisestant-beveiı 


‚our 


BIATZ 


the unequalleA—the 
consummation of beer excellence, 


Chicago 

Branch — 

Cor. Union 

and Erie Streets, 
Phone Monroe 364., 


VAL. BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE. WIS. 
MS 2 N Tepe 


u - 


MOELLER BROS, 


wei Eingänge 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


Kauft in unferen Bargain-Verkäufen und ſpart Geld. 
Samstag-Bargains. 


Sandgebälelte Doblies zu 

Schwarze Caſhmere Zement Umpfe, 
tegulärer 25c Werth, 

Haar Rollen, 29e —— au 

Haar-Nege, regulär 15c, zu Oo 
„Bad Kämme, neue Mufter, regul. 50, zu 230 
Barrette, * inlaid, regulär 25c, gu 


Reinwollene 
Stieater = Nöde 
für Knaben: 
fhliht und fich 
Borte — 
regulär $1.98, 
zu 


Hands oder LBahnbürs 


Sen ZU 


a 


St. Yohannes Tropfen, 50° Größe, au.. 
Heißwaſſer Flaſchen, We werth, zu 


Neue Direftoren. 


3. D. $arwell im Direftorium der North⸗ 
weftern-Bahn. 


%. 8. Farmwell, der Chef des feinen 
Namen tragenden Schnittwacrenhau- 
fes, wurde geftern in der ‘ahresver- 
fammlung, der Aktionäre der North- 
meftern-Bahn in das Direltorium ber 
Bahngefelihaft gewählt. Er tritt an 
die Stelle des jegigen Vizepräfidenten 
Döborn, mährend Homer WU. Miller 
bon Des Moines, Ja., zum Nadifol- 
ger bes zurücfgetretenen Direktors S. 
J. Barger gewählt wurde. Die übri⸗ 
gen Direktoren: Chauncey M. Depem, 
Kames €. Frid und David P. Kim 
ball, wurben auf-3 Jahre mieberge- 
wahlt. 

Das Direktorium wählte dann 
Oliver Ames von Boſton als Nachfol⸗ 
ger von Marſhall Field in den Voll⸗ 


zugsausſchuß. 
Aus Bereindtreifen. 


Der Defterreichifche Kranfen-Unter» 
ftügungsverein Stod im Eifen 
beranftaltet am fommenden Sonntag 
bon 3 Uhr Nachmittags an in Sie» 
bens Halle, Elybourn Ave., zwiſchen 
Larrabee und Halfted Str, eine gei= 
ftigegemüthliche Unterhaltung. Zmbiß 
und Geiränte werben frei verabreicht. 


In Eurem ganzen Eben 
kein Tonic wie diefes 


Halde Million Ehachteln weggeseben am bie 


Schneidet freien Roupen aus —— 


. IE Metelen 2% 
— — 


Vinſet, 
J e 


Butswaaren- Departement. 
Speziell nur für Samftag. 
Ein großes Sortiment von Flügeln, in allen 
Farben, einſchließlich ſchwarz, ju 1 
nur 
Hüte werben frei garmitt. 


Grocery: Departement. 
Danch Kopf Reis, Bid 
Vacht Club Salmon, zu 
8 Bühfen Corn oder Tomaten, zu 
34 Bint Heinz New Pad Eatfup..cnonee.. 
Padet „not a feed" Rofinen =. 
lie Büchfe 8. ©. Badpulvder zu 
5 Badete Soapine Pulver zu 
1 Badet, Big Four Soapine Pulver 8e 
1 Bild frei mit jedem Anfauf von Soapine. 


Ment Market. 


Sinterbiertel Kalbfleiſch, Vfd 
Vorderdiertel Kalbfleiſch, Pfo 
Vtima Chud Roaſt, 

Friſch gehadtes Beef, Bid 
Hinterviertel Lammfleiſch, Pfo— 
Vorderdiertel Lammfleiſch, Pfd 


Verkauf von Lildren. 
vaight Rye — Whistey, per Gallone, 
en Preis 3.00, für 
diejen Verlauf ‚ 
do., % Gallone, 8: +10; Susan 570 
Echter Eali ortwein, die one 
für $1.50, —* 89c 
land & ar i ohn de ſKtuyper, 
9 Gallo 5 98c 


Be € ure * oder Cream 
Br Whistey, Quart.. 65€ 


oder 
— Malt M Vrima Tonie oder 


Zen per Kifte 24 Hallen "51 75 


Ein Huppler verurtheilt. 


Bridewell und Geldftrafe von $300 für 
Albert Hopper wegen Mädcyenhandels. 


Richter Neimcomer im Desplaines 
Str.-Stadtgericht verurtheilte heute 
ben 22 Jahre alten Albert Hopper ive- 
gen Kuppelei zu zehn Monaten Bride- 
well und $300 Geldftrafe nebft Koften. 
Hilfs-Staatsanmwalt Noe erklärte, daß 
der Angeklagte zu einer Kupplerbande | or 
gehöre, die feit mehreren Jahren Mäd- 
henfchacher zmwifchen- Chicago und St. 
Louis getrieben habe. Hopper felbit 
gab zu, daß er die 2Ojährige Loretta 
Campbell von St. Louis nach Chicago 
gebraht und. veranlaßt hat, Infaffin 
eine3 berrufenen Haufes an Armour 
Ave. zu werben. Die Campbell be- 
zeugte, daß fie zwei Wochen in dem 
Haufe geblieben und danıf aus freien 
Gtüden in ein - anderes derartiges 
Haus übergeftebelt fei. Sie hätte 
Hopper in Gt, Louis, mo ihre Angehö- 
rigen leben, fennen gelernt und jei mit 
ihm nad Chicago gegangen, meil er 
ihr eine gut bezahlte Stelle verfpro- 
hen hätte. Erſt nad) ihrer Ankunft 
bier hätte fie gemerkt, was für eine 
Bewandinif e3 mit diefer Stelle hatte, 

Hopper wurbe am lebten Samitag 
Abenb verhaftet, nachdem Herr Roe 
die Campbell in dem Haufe an Dear: 
5* Str. gefunden hatte. Der Wirth 

es Hauſes, Morris van Bever, ſeine 
—* Julie, Richard Tyler, feine rau 
Anne, Michael Hart, feine angebliche 
HYrau Mollie und Paul Auer waren 
fchon zuvor verhaftet worden. Die 
Frau Hart tmurde zu $300 Gelbfirafe | 
nebft Koften und jeh3 Monaten Bribe- 
well verurtheilt, weil fie die 19jährige 
Sarah Yojeph von St. Louis nad 
Chicago gebracht und fie in ein verru- 
fenes Haus geihan Hatte. Die Antla- 
gen gegen die Uebrigen werden am 
fommenden Dienflag vor Richter 
Newcomer verhandelt werden. 


Das Bankett der der Sandelöwelt. 


Auf dem j Hrfichen — wel⸗ 
ches die, Aſſociation of America“ heute 
Abend im La Salle⸗Hotel ver 


werden die dels en mit 
den Nationen —— Delft * 


Maſſen durch Veranſtaltung von vor⸗ 
trägen, um Verminderung der Erfran=" 
fungen an der Schmwindfudht und um. 
Anlage von Parl3 und Spielplägen , 
bemühten. 


i 


Erſatzwahl abi nöthig, 


Henry Goch legt feine Stellung dee 
Sefretär des Sfat-Derbandes nieder. 


Henry Göß, der in ber vorigen Wo- 
he zum Sekretär des Chicago-Stat:, 
berbands erwählt morben ift, hat feine 
Stellung niedergelegt. Der Direl-' 
torenrath ift infolge defjen von Präfi- 
bent Mar 2. Wolff auf morgen Nadh- 
mittag 2 Uhr nad der Norbfeites 
Turnhalle einberufen worden, 'um ei’ 
nen-Rachfolger für Herrn Goej zu er⸗ 
wãhlen. 

Der Direktorenrath hat beſchloſſen 
die Zahl der Preiſe für bie monatlichen 
Iurniere von 14 auf 283 zu erhöhen. 
Ahr Gefammtbetrag, der bisher,’ $350° 
war, wird fi in Zufunft auf" $400° 
ftellen. Der vierzehnte Preis ift vom’ 
$5 auf $6 erhöht worden. Außerbem 
werden fieben neue Preife von je $5 
und fieben meitere Preife von je $4 
gefchaffen. Die Neuerung wird bereitd 
beim näcdhften Turnier de3 Verbandes, 
das am 13. November in der Nordfeis 
te Turnhalle ftattfindet, us HOREe 

| erben. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend bie Heutigen Preiß« 
ſchwankungen auf ber Produftenbörfe 
bis zur Mittagäftunde und bie 


geftrigen Schlußpreife: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 2. di. 
MWeizen— 


* 


18-5714 
Mat 18.344 


Schmalz 


75 9.80-82 9 
5 97-75 9. 780 33 9.70 38 
ie geſtrige Anfuhr v 
Markt — * Pe 0 elle 2 uf Bla 
—— sei = —* — — * Diet 
Mais und 273,365 8 i Safer. ER 


eu 
Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Bert) 


Berlangt: Tlihtiger Wu 
Milwauler, Wis, i WORTE „Alk & 00, 


Berlangt: eid 
N * Par u na, fetig; ımhnz 


Berlangt: Farm:Ürbeiter und Corn st 
Kagelähner, mo |; a a & 5 * 
tägli F außerhal 
8 Er Labor Agen: —* * 
Ganal Str. löott, Ip 


Berl Bivei gute Schneider ft 

Ürbeit, ws Southport u * * 
rue: Schneider für a 

te Wode verdienen. 5118 € ke En. 


Berlangt: br 
beit. Wheaton, 
R. 8) Sub, 21 


tann 
mipofe 


. ohn. Stetige —* 
—— ee 


Verlan Bedies 
nung pn Aringe, gi —* — iR Fur 
= are — N ia ehlungen ri en eriinfät. = 


et: Bo ag ee Ts Bote 


"tee 
NRRERE (ae 


ee Se Stetige Arbeit, a 


Simmer 650. 
Verlangt: | und Ber für neue Bräs 
Kalender, 


„Belanst: ESäneider, Helfer an Mäden. 35 2er 
| nn. 2 SEE 


A 


dienft. 6” Str 


— — 
Berlangt: Sofort, Rn aute 


— an 


mien⸗ Bücher allen Spr 
—— 


— — Cate Orn 
we A in Wurftfabrit. * _ 
Berlangt: 8 Salem. a — 





erahnufe — „Ah bad. Moneh." 
„Marcelle.“ 
.— U Fool There Mäs.“ 
er. — „Ihe Old Tomn.” ' 
beater, — „The Regeneration.” 
audeville. 
le. — „Vorl State Boll”. 
„Wollies of 1909.” 
„The Joy Rider.“ 
„Alice of Old Vincennes.“ 


Neiv Miniſter.“ 
Haufe. = „Modame %.” 


. — Konzert jeden Abend und 


tttag. : 
—J Roitzert jeden Abend und“ Sonntag 
tag. 


(Gortſetzung von der 9. Seite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mänzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
—— — — — — — — — 


Berlangt: Knaben. - : 
Unfer Geichäft bedarf fortwährend ei- 


ner großen Anzahl von Knaben, die ftetige . 


Beihhäftigung juchen. Wenn Jhr ein An- 
fänger jeid und zu arbeiten lernen wollt, 
wenn Xhr ftellen!os jeid und ftetige Arbeit 
fucht, wenn Ihr Arbeit Habt und Beför⸗ 
derung ſucht, ſchreibt uns oder ſprecht jetzt 
vor. 
Wir haben Stellen für kleine 
Kur" n— 
Wir „aben Stellen für große 
Knaben — 
Wir haben Steffen für jehr 
große Kuaben— 
bie fait majorenn jind. Ob Ihr von ber 
Schule grabuirt jeid oder ob Zhr nicht 
graduirt jeid, ob Ihr glaubt, Eure Dienfte 
find fe Dollar per Woche werth, oder 
»b Ihr glaubt, fie find zwölf Dollars per 
Woche werth, ſprecht jest bei uns vor. 
Wenn Ihr cine der leeren Stellen bei 
uns ansfüllen fünnt, bezahlen wir Eud 
fo viel Ihr werth jeid und befördern Euch 
fobald Ihr dazu vorbereitet jeid. 
Sears, Roebuckk Co. 


dofrſa 


Verlangt: Ein erfahrener Kundenſchneider, um an 
Br DamensFKleidungsftüden zu arbeiten. Zwei 
nnen womöglich Anſtellung finden, wenn_ erit: 
Hafiig. Naczufragen in der Office des Super: 
intendenten. 
Garjon, PBirie, Scott & Co, 
State und Madifon Etr. 


220ft,* 


Berlangt: Srfahrene Damen-Schneider, zum Ums 
ndern von Suit5 und Goats; guter Lohn; ftetige 
zbeit. Nachzufragen auf dem 4. Floor, von 3 bis 


4 pr. 
Mandel Brother, 
State: und Madifon Etraße. 


—— frfafon 
Berlangt: unge, in der Bäderei zu arbeiten. An 
guftagen bei E. Ziltoth, 6610 Halfted Str. 
Berlangt: Teamiter, ftetiger Mann. Nachzufragen 
nah 6 Uhr Abends, Belmont und Campbell XApe., 
Gerlach. 


Berlangt: Guter Schuhmacher, an Reparaturen, 
Ketige Arbeit. 1660 Adams Str. 


Berlangt: Ein alleinftehender älterer Dann, für 
Kausarbeit; jtetiger.. Pla. für den rechten Wann. 
3119 La Ealle Qve., nahe .Elm Stı. 

Berlangt: Vorter, der auh Lund auffchneiden 
Kann. 1533 Halfted’ Er. 


MVerlangt: Aunge, in Bäderei zu arbeiten. 2100 
Sheffield Ave., Ede Garfield Abe. 


Berlangt: Junger Mann, von 16 bi8 20 Xahren, 
als RKegeliunge und Porter. 3325 Southport, Ape., 
Ede Olto Sir. ur 


Verlangt: Vorter, für erftllaffigen Saloon. 
M. Halfted Str. 


Berlangt: Deuticher Yunge, in Grocery:Store gu 
beifen. 5016 Arınitage pe. 


3814 


Berlangt: Drei gute junge Männer, um in einer 
Wurftfühe zu arbeiten; Deutihe oder Polen bor= 
ezogen; frifh eingewanderte Leute nicht ausgeſchloſ⸗ 
en; garantırt ſtetige Stellung; bei einer PBading 
Company in Jowa. Adr.: L. 572, Wandroitee frſa 
Berlangt: Guter Porter, der Be Henden 
lann nur ein guter braucht vorzufprechen. 641 Grand 
Mbe., Ede Desplaines Etr. 


Serlanot: 
helfen kann. 220 Lincoln Ave. 


Wurſtmacher, der auch im Store mit⸗ 
frſaſo 
Verlangt: Schneider, Rocmachet. 1900 W. Divi⸗ 
flon Sir. zwiſchen Lincoin und Wincheſter Ave. 


Berlangt: Aelterer Mann in der Bäckerei zu hel⸗ 
fi am liebften einer der etwas davon verftcht; gu= 
*8 Heim. 1608 Sid Homan pe. 

Berlangt:: Junger Mann als Porter, muß am 
Kilih aufwarten. 658 Wells Str. 


Berlangt: Porter im Saloon, muß am Tifh aufs 
Warten fünnen. 752 Wells Straße, 


Berlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt, im Maidis | 


nen:Shop, und Majcinift. 218 Ontario Str., 3. Flat. 


Berlangt: BladimithXelfer und Sinifger. 1913 
Bouth Yefferfon Str. (Alte Nr.: 734.) 


‚ Verlangt: Junger Butcher. Nachzufragen: 8558 
Wood Str. frja 


Berlangt: Mann, in Saloon gu arbeiten; Böhme 
Bber Eloiwene vorgezogen. 1501 Zefferfon Str. 


Berlangt: Guter Wagenmader; ftetige Arbeit. 
Kheobald, Divifion und Halitev Str. frfa 


Berlangt: Nelterer Mann, für Morterarbeit in 
Saloon; muß Pferd beforgen; $15 monatlih und 
Roft. 1865 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Ein Geger; muß au englifh ſetzen 
Bunen. 79 Fıftb Ude, Bimmer 81. 


— — — — — 
Verlangt: Vorter, in Saloon. 558 Van Buren 


Str., nahe Elinton Str. 


Verlangt: Arbeiter, an Drill-Breffen, 
uud Lawndale Ave. 


Berlangt: Zwei gute Haus⸗-Carpenter. George 
Bohrmann, Niles Centre. tele 


Berlangt: Ein junger Tifäler, 
nbpoit. 


m — — — —— — — ——— r — — 
Berlangt: Scähloffeer und Bracemaler, &br.: ©. 
BA; Ubendpoft. frfafon 
Berlangt: MWagenfhmied. 8546 Dgden Avenue. 
— — — — U — 
Serlangt: Zwei gute Damenſchnelder, 820 die 
che füt guie Männer; können gie eingemandert 
in. bmt Eaft 47. Str. Car bis Kenwood Ave. 
KRenweod Abe. frfa 


Berlangt: Erfahrener Wagenichmiebhelfer. 2652 
Fllton % .„, nahe Humboldt Bivd, 


Berlangt: Buchbinder. 360 W. Chicago Mpenue. 
frfafon 


Urmitage 


Ude: B. 860, 


——— 
Berlangt: Zwei Männer, um in der Fabrik zu 
beiten. 1725 Sedowid Etr. 


— Hilfs⸗Trimmers an Coats. Wholeſale 


Jallor . 44 


% M. Mut a 
Yadfon und Peoria Str. (8. Ploor.) 
frſaſon 

— — — — —— — — — 
Berlangt: Erſter Klaſſe Bank⸗Arbeiter und Dreh⸗ 
mlarbeiter. Henry ©. Lange, 173 NR. May Str, 
be Sale Str. 

"Berlangt! Glasfchneider, Smoothers und wu en 
m. lernen. Weftern Cut Glak Eo., 1088 Mon 
onlevard. frfa 

— — 
Berlangt: Zigerrenroller. &. B. Branflin:& Co., 

110 € Madiion Str. fefafon 
Berlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren mit 

Erfahrung in der Bäderei. 3312 Sincoln pe. 
Berlangt: age: jüngerer. Mann für Sausare 

Kr Sohn HS, Zimmer und Board. Yondorfs Halle, 

- North WUve. 


Berlangt: Männer, für leichte Gartenarbeit auf 
Ben 700 Ader Garten; Lohn jeven Abend. ER. 9. 
dlong Co., Lincoln und Weſt Foſter Abe. frfa 


Berlangt: Guter Hanbfhuhmader (Table Cutter) 
1M57:R. Glart Etr. wi 


Berlangt: Bulbelman für » re 
Furberei. r &de 


= Eolomon, 1134 Webfter 
ifton pe. bofr 


Verlangt: Butcher; muß guter Shoptender fein. 
u einer, um einen Üblieferungsivagen gu fahren. 
ER Str., Ede Erie Sir. * —R 


8 t: Ain Schneide d alte Ar⸗ 
BE eh mn 


Berfangt: Shloffer. 1: Milwaulee Apenne. 
i dofrja 


ee enlarge een sehen 


"unter biefer Ru — Wort.) 


Stellungen Tue Ber ner nd | 

(WUnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gesucht: Yunger gelernter meiber ı t e 

es ® 2° — ee 


Gejuct: Erfahrener Aunge an Brot fucht ftetige 
—— Bitte perſönlich vorzuſprechen, 78 Gardnert 
rahe. 


Geſucht; Hotel⸗Bartender, zweiter, junger Deut⸗ 
Wer, ſpricht eugliſch, guier fanch Mirer, ſucht 
Sellung iſt nuchtern; hat otel-Emprehlungen. 
Schleiter, 619 Belden He. 


Geſucht: Bartender, junger -Deutfcher, fpriht eng: 
fh, gute Erfahrung, guter Miger, ehrlich, ein 
flinter Wrbeiter, Bar tenden, aufwarten und, Weber» 
arbeit, fuht Stellung; kein Zrinter; hat Gmpfehlun: 
gen. €. ©,, 619 Belden Une. 


Geiuht: Ein älterer Zimmermann wünfht irgend- 
— Beſchäftigung. Rehders, 1717 —— 
ve. > freie 


Gefuht: Deutfher Mann, 34 Jahre alt, fceut 
feine Arbeit, jucht ftetige Arbeit in Privathaus, oder 
Fabrilarbeit. 104 118. Str., Welt Pullman. 


GSefuht: Frifh eingewanderter Mufiter fuht Stelle 
bei einer Bufitkapelle als Baffift. 140 Obio Str. 


Geuht: Vorter, der Bar tenden und Sund kochen 
ann, fucht Stelle. Wagner, 1120 N. Franklin Sır., 


Gefuht: Friih eingewanderter, gebilbeter junger 
Mann jucht irgendeine Anftellung. Mpr.: O. 568, 
AUbendpoft. 


Geſucht: Borier fuht Stelle für allgemeine Haus: 
arbeit. Kainz, 1120 NR. Franklin Str. . 


Gefudt: Mann wünfht Stellung in Stell, oder 
Wagen zu wafhen. 1623 Ordard Str. 


Sefuht: Junger Bartender fuht Stelle; nüchtern 
und ehrlich. Lambert, 665 North ve. 


ar ee re ERTL 
Geſucht: Ein deutiher Junge, 17 Yahre alt, 
friſch eingewandert, wünſcht Bäderei su erlernen, 
bat etwas Erfahrung. 17% Burling Str., Hinter: 
haus. ? frfa 


Gejuht: Erfehrener Heizer, 28 Jahre, fucht ftetige 
Beſchäftigung; derjelbe ift mit allen vorlommenden 
Arbeiten und Reparaturen vertraut. Adr.: 8. 475, 
Abendpoſt. 


Geiuht: Anftreiher und Tapezierer, mit Werl: 
zeug, fucht Arbeit; Tag= oder. Stüdarbeit. Hirt, 
31 Weit Illinois Str. frjajon 

Gefuht: Deutiher Mann, : 55 Yahre alt, nüchtern, 
ehrlih, gute Zeugniffe, jucht irgendwelche leichte 
Arbeit, wenn and nicht den ganzen Tag; Tleiner 
Lohn. Adr.: DO. 533 Abendppoft. 


Gefuht: Junger Mann, fehr verftändig, aber mor 
mentan mit nur geringer engliiher Spracfennt- 
nik und bisher ohne regelmäßige Beihäftigung, 
jucht irgend eine Anftellung. Adr.: U. 166 Abdpoſt. 

Gefuht: Junger, ehrlicher Bartender fucht ftetigen 
Plab; gute Zeugniffe. Adr.: U. 174 EEE 
tja 


Gefuht: Anftändiger junger Mann fuht Beichäf: 
figung für Sonntags. Otto Vater, 1148 Sullerton 
Idenue. 


Gefuht: Janitor, verheirathet, 37 Jahre alt, ohne 
Kinder, juht Stellung in beilerem fylatgebäude, 
Klub oder Halle, veriteht Wafier- und Dampfheis 
zung. und führt alle Reparaturen felber aus. 
Merthe Offerten unter Adr.: F. 337 Abenppoft. 

Gefucht: Frisch eingeiwanderter Deuticher, 29 Jahre 
alt, fucht Stellung al3 Deden- Weber, bin gelernter 
Maſchiniſt, kann MWebftühle repariren; habe 3. Jahre 
Mebmeifter-Stellung vertreten. Abr.: U. 160 
Abendpoft. 

Gefuht: Ein Bladfmithhelfer fucht Arbeit. 455 €. 
26. Straße. 

‚ Gefuht: Lediger Bartender, beforgt Vorterarbeit, 
juht ftetigen Plat. Paul Foerfter, 472 Wabafh 7 





Geſucht; Erſtklaſſiger Väder an Brot, MoUs oder 
Gates juht Stelle. Adr.: J. Merz, 543 Wells Str, 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Stelle ald Porter, 
Hausmann oder Wänhter; verfteht Dampfheizung. 
Briefe an F. S., 172 Madifon Str. 


Gefudht: Ein Schreiner fuht Arbeit. 
UÜverue, oben. 


1916 Maud 
i dofr 


Geſucht: Zwei junge Männer, die senti [preen, 
. 478, 


fuhen fofort eine Beichäftigung. Adr.:'3 


Abendpoft. dofrfa 


Gefuht: Aunge mit Erfahrung mwünfht Arbeit in 
Päderei. 2324 Weft 24. Straße. do—fon 


Gefuht: Aunger erfahrener Bartender wünſcht 
ftetige Stellung. Beſte Stadt-Referenzen. Adr.: 
F. 323 Abendpoſt. dmbofrjajo 


Geſucht: Bartender, tüchtig. 
fahren, mit Empfehlungen, ſucht Stellung. 
P. 800, Abendpoſt. 


Geſucht: Barkeepber (32) verheirathet, nüchtern und 
erfahren, ſucht Stellung. Adr.: L. 912, Abendpoſt. 


Gefuht: Dritte Hand Bäder, gute Erfahrung, 
fuht ftetigen Plat. MAdr.: U. 168, Abendpoft. 


zuberläffig und er— 
Adr.: 
mibdofr 


BVerlangt: Frauen und Mädehen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Frauen, für Nmänderungen 
an Gont8 und Sfirts., Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothihild & Co., 
State nud Ban Buren Str. 


14fept&* 


Beltangt: Helferinnen, an Damenkleidern und 
Schneider-Damenröden. Fitzeck & Connelly, 246 
Michigan Ave., Zimmer 601. 


Verlangt: ——— Schneiderin bei Kleider⸗ 
macherin. Wo Orchard Str., nahe —— —* 
r 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 en in einem 
Dryacods:Laden, 8 Stunden täglid. ©. Loehr, 704 
S. 40. Ave., nahe Colorado Ave. 


Berlangt: Mehrere Mädchen. Nachzufragen: 811 
Stanflin Etr., 5. Wloor, 


Lerlangt: (Mädchen) GEdgebafters und Finiihers 
an Coat3.-H. M. Marks, Yadion und er. ne 
+ tfajon 


Erfahrenes Mädchen an garen: 
dofe 


KRenntniß vom 


Verlangt: 
dinen. Parts Dye and Kleaning Eo., 312 W. 
Straße. 


Berlangt: Näherin mit etwas N 
Kleivermahen und allgemeine Schneiderarbeit. So: 
lomon, 1134 Webfter Ape., Ede Elifton Ave. +dofr 


Verlangt: ZSafhenmader und Mafdjinen- 
Operator5 an Weiten. 2947 Cortland —* fef 
© ofrſa 


Verlangt: Mädchen in einer Zigarrentiften- 
Fabrik zu arbeiten. Stetige Arbeit. Nachzufra— 
gen 116 W. Superior Str., zwiſchen LaSalle 
Ave. und Elarl Str. 210f,1mX 


Berlangt: Mädchen, von etwa 14 Jahren, um 
in Schadteln zu paden; WUnfänger ans 
. Hi Suspender &o., 161 Market Str. dofr 


SFinifher bei Damenfchneider fofort; 


Berlangt: 
8211 R. Clarf Str. dofrfa 


outer Lohn. 


Berlangt: Frauen und Mädbden in Regen⸗ 


Krei3 & Hubbard, 282 Franklin 


i brif, 
ſchirmfabri dofrfa 


Etr, 


_ Berlan t: Mädchen Über 18 Yühre, für Fabtilar- 
beit. Euachesie: Erfton Mfg. Co., 1341 W. 35. 
Str., 3. Flat. dofrfa 


Verlangt: Erfahtener Kragens und Manfhetten: 
mader an Kundenarbeit. Lohn und beftändige Be: 
Häftigung für guten Urbeiter. Fifield & Steven: 
en, 2 Adams Str. frie 


rauen und Mädchen, ſtetige Arbeit 
tempeln von Xransfers, $1.50 Dep. 
tbeit garantirt. Simmer 312, 39 

1908, 10% 


Berlangt: 
zu Saufe 
und aufwärts. 
©. State Str. 


Berlangt: Defigners, Trimmers und. Goppifts an 
Danıenhüten; guter Lohn, eng Saiſon. Lvabkeſide 
Trimmed Hat Co., 771 W. Jadſon Blod., nahe 
Halited Str. mibofr 


Berlangt: Sofort, zwei egtra Kanb:-Mädden. fü 
Bufheling, fowwie gute Mädden an NRöden und Kos 
fen. Selig Kahn & Eo., Sdweit:Ede Ban Buren 
und Martet Str. mibdfr 
PVerlangt: Erfahrene Rüherinnen. 
Styer’s, Wo Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen. 
Kennedy BDisceutt Works, 
19—3ot Randolph umd Morgan Str. 


Berlangt: Mädchen zum 
Glace⸗ Handſchuhen. 8128 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein erfahrenee Mä für allgemeine 
Bausarbeit und kochen; keine alle! Lohn $7.0. 
2634 Late Piem ve. nabe Wrightimood, zweites 
Apartment, füpdli. dofe 


— — — — — — 
Verlangt: Qundlöhin für Saloon. 2694 Sale Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 314 MW. 32. 
Str. (Vards 0 dofrfa 


Berlungt: Ein Kindermädden oder Gouber- 
nante für Kinder die fon geben ;lönnen. Re⸗ 
ferenzen.. 4343 - Bincenne3. Abe. . bofrfa 


. Berlangt: : Deutihes ‘Mädchen für - allgemeine 
Hausarbeit. 3218 Iurbiaua Abe. RN midofr 
Berlangt: Frauen und Mädchen, - die t mwäns 
ſchen in Hotels, —— Anſtalten, Soardi 
Feg oder in Brivatfam Ken tönen fofort Stels 
: befommen bei’ gutem F 


d verkändlich englif * —— 
un ndit en in 2 
Mer Yale Er. Che Goral Gir., dk en 


Nahzufragen 
nz 


Nähen auf Maijhinen an 
N. Clark Str. mift 


(Ungeigen uner dieſer Kubrit 1 Cem das Weri) 
— 


Berlangt: Yeltere Frau oder junges Mädden für. 
Hausarbeit. 4503 ——— Str. ‚freie 


Werlangt: Gutes Mäd en für allgemeine 8: 
seat ; in Heiner Familie. 528 Oaldale Ave., 
a at, 


r allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Schmis, 3400 Lincoln I dee Roscoe, 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, friih eingeivanberteg bevorzugt. 1 
Vbdifon Str., nahe Southport be. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1411 W. Taylor Str., nahe Xoomis. 


Berlangt: Mädchen ‚für Hausarbeit; 
milie. Mansbah, 264 Wellington pe, 


"Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn; Empfehlungen erforderlih. Zelephon: 
Edgewater 2108. 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen, fir allgemeine 
Sausarbeit;, guter Lohn. 464 Mrairie Abe., 2. Fl. 


. Berlangt: Gin Kühenmädden, das kochen Tann, 
in einer fleinen Familie; Lohn & Millinerg Coo⸗ 
pa, 436 Weit 63. Str, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, in einem guten 
Heim, für Hausarbeit; fein Kohen oder Baden, 
feine Babys; guter Lohn. 38342 Cottage Grove 7 

tja 


Verlangt: Starkes Mädchen 


kleine Fa⸗ 


für Saloon-Arbeit; gutes 


Verlangt: Mädchen, 
1857 Larrabee Str. 


Heim für das rechte Mädchen. 
Wagner. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Jahre alt. Das Mädchen, das am 
Abend vorſprach, möchte wieder vorſprechen. 
A. Bloomfield, 2316 Lincoln Ave. 


Berlangt: Aeltere rau, al Haushälterin, bei 
— Herrn. 2605 Weſt 19. Str., nahe Rockhell 
Str. 


14 bis _17 
Donnerftag 
Mıs. 


Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen für 
leichte Hausarbeit. 4145 Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2837 Burling Str., 3. Flat 


at. 
Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Kaußarbeit; 
guter Lohn. 5300 Eüd Park Ape., 3. Flat. frfa 


Verlangt: Gute Wärterin und eine Geſchirrwaſche 
rin. 611 Wells Str. 


Verlafgt: Aelterer Mann für Hausarbeit und ein 
Pferd zu bejorgen. 1263 Clybourn Ave. nahe 
Gleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
2719 Pine Grove Ape., nahe Wrightimood 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; 
3354 Hirih Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1132 N. Weltern Ape., nahe Dipijion 
Str. 


_ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1305 NR. Weftern Upe, 


Berlangt: Ein Kücen: Mädchen, das Ttochen und 
wafhen fann; guter Lohn. Klein's Pusmaarens 
geihäft, 732 Milwaulee Ave, Ede Carpenter Str. 


— Erſtklaſſige Köchin. Telephon: Central 


ausarbeit. 
ve. 


guter Lohn. 
fria 


— Verlangt: Frau, zum Meinemacdhen, jeden Sam$» 
tag. 3. Schneiderei, 4551 N. Clark Str. 


Derlangt: Aelteres Mädchen oder Frau fir allges 
meine Hausarbeit; gutes Heim. 4904 Lincoln Xoe., 
Saloon. 


Verlangt: Eine gute Nahtlöchin. 213 North Une. 


Verlangt: Mädchen, daS gut Lohen kann; guter 
Sohn. Evanfton Ave. Car. 566. Stratford Place. 

Verlangt: Fran zum mwafhen für halben. Xag. 
3502 N. Robey Str., nahe Cornelia. 


Verlangt: unges Mädchen, um bei, der Hausars 
beit mitzuhelfen; zubaufe fchlafen, $1.50. 3502 R. 
Robey. Str., nabe Cornelia. 


Verlangt: Mädchen am Tifh ‚aufzumarten und -in 
der Küche 'mitzuhelfen. ; 2 Fulton Market. friafo 


Verlangt: Frau zum majhen. Anzufragen 1636 
Süd Avers Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3561 Ogden 
Avenue. 


Berlangt: Frau zum machen und reinigen. Ans 
zufragen: 459 Welt 12. Straße. 
altes 


Verlangt: — Nurſe * 17. Monate 
Baby, beſte Empfehlungen erforderlich. Anzufragen 
Samſtag Nachmittag, 8, 4555 
Boulevard. 


Verlangt: Ein Mädchen für garmin Hausarbeit, 
Nahzufragen Sonntag. 4824 Calumet Ape., Flat 3. 
Verlangt: Gin? deutfhe8 oder ungariſches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Kann. au 
Haufe fchlafen. 2125 N. Halfted Str., 2. — 
oft 


Verlangt: Ein Mädchen für SKüchenarbeit; Lohn 
5.0. Lorzufpredhen in 7531 .Madifon Str., KForeft 
Park. dofr 


Karger, rand 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Vorzufprehen 804 Davis Str., Evanfton. - Wotiw 


Geſucht: Verſchiedene Yrauen fur leichtere 
Arbeit in Küche und Haus. Guter Lohn, Wohs 
nung und Berlöftigung. Dauernde Etellung für 
die rechten _Perfonen. Adreffirt Tchrutlide Ans 
fragen an Dtto Ziegler, c. o. Interlalfen Echool, 
La Porte, nd. dofr 

Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Sonnen: 
fhein, 4744 Prairie Ave, 1. hat. dofr 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, auf eine Farm, in 
Nord:Andiana; nur Hausarbeit; frifch eingewander- 
tes vorgezogen. Adr.: W. ©., Abendpoft. dofrſa 


Verlangt: Ein Kindermädden für zwei. Jahre 
altes Baby; muß Empfehlungen haben. Borzufpre: 
den 5926 Kenmore Ave. Tel. Edgewater I. k 

ofr 


Verlangt: Gebildetes Mädchen für gutes einfaches 
Kochen, nähen, Baby: MWäfhe und 5 Zimmer Flat 
u bejorgen. Ein leichter Pla und ein gutes Heim 
hir das richtige Mädchen. Fed. 8%. Jewel, 7035 €. 
Phone: Rogers Park 111. 

dofrſa 

Berlangt: Mädchen und Frauen, und frifh eins 
getvanderte werden bald zufriedengeftellt. Mrs. Davis 
Office, 1219 N. Paulina Str. nahe Dieiiien. 

olliw 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs:Inftitut, 1435 N. er Str., nahe North 
Ude. Gute Pläge und Mädden prompt 
Gute Haushälterinnen immer an Hand, 
Nort 291. 


— Ein Mädchen Pl alfgemeine Yausar: 
beir in Meiner familie. WB. Weil 814 Greds 
cent Place, nahe Elarendon Ape., 1. Flat. — 

* o X⸗ 


Ravenswood Park. 


beſorgt. 
Telephon: 
l5ag* 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Yunge Frau mwünjht Hausarbeit 8 oder 
4 Tage die Woche. 740 Rees -Str., hinten. 


Gefuht: Wittive, 32, fuht Stelle als Haushäl: 
terin;_ gute Wirthfhafterin. 2446 Thomas Gtr., 
nahe Weitern Ave. Borzuiprehen bis Sonntag. 


Gefuht: Defterreiherin mwünfht einfachen Haushalt 
zu führen in Eleiner Familie. Vorzufpreden: 1745 
Hudſon Ave. P 


Sefuht: Frau fuht NReinmahe-Pläge für fyreitag 
und Samftag. 5 Mohamt Str., sh 2. \ 


Geluht: Ehrlihe Frau, mit Kind, wünfht Stelle 
als Haushälterin.. Zu erfragen dsei Tage: 2848 
Kerry Str., 2. Flat. 


Gefuht: Deutihe Fran, 45 Yahre alt, fuht Stelle 
als Hauspälterin. Gen — Y 3 Ada 
Etr., nahe Chicago Ave., Hinterhaus, 


Gefuht: Gutes deutiches Mädchen fuht Stelle in 
— deutſcher Familie. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
712 SZarrabee Straße. 


Gefucht: Deutiches, älteres Mädchen fucht Stelle 
Er ausarbeit, ift friich eingewandert. 1702 «Bifiell 
ttaße. : 


Geiuht: Frau fucdht Arbeit für Montag und 
Dienftag. 1442 Barry Ave. Schade. 


„Sehust;, Deutfße Frau wünfdt Räharbeiten. 925 


Gefuht: Ein junges Mädhen fuht Stelle 
Hausarbeit. A vorzufprehen. 452 
Sincoln Str. 


Gefuht: Fri Arigewandertes beutfches Mädchen 
ee Stüpe der Hausfrau, in beiferer 
Familie, Vorzufprehen: 3026 Seminary Une. fria 


—S Junge Frau ſucht Arbeit in der. Küche; 


nimmt aub kurze Arbeitäftunden an. Mbr.: 110 
Sherman Sitr., 3. Floor. 


t: mMä t Stelle 
— 1asr Mufin Me. 


F 
R. 


für allgemeine 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — — 


* — 2 "Häusliche Ardei⸗ 
Fi —* ER u SGosfirring und Sans: 
und Gartenarbeit vertraut, "bittet mn“ er a 
aeieie | Anträge unter R. R., neue Rr We 


Zu vermieth 
«Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— ll na: — ER 


Ongeigen unter diefer Mubrit 2 Genie Da8 Bart). 
: Bu. a: Schön sneB. helles fauberes 6 
game a 4.00. 1624 (alt) PR, Pauline 
* eth Ave. 


bermietben: 6t war 14 Schubge: 
ichäft, ces für feines u a Barıy 
Ane., Gde Paulina Str. 


Zu vermieihen: PViersimmer Wohnung, Bad, 
Gas; $14. 1350 Flether Str., Ede —— ert Ave. 


Bu vermiethen: Eleganter Store mit 
zwei Straßen, Metallveden, Heizung etc., 
3209 Eolorado Ave, 

Zu vermiethen:. Store, . Wohnzimmer Hinten; gus 
ter Geihäftsplag. , 407 Wentworth Une. 


u dvermiethen: 4 immer. 861 Didens Ane., 2 
Blod3 nördlih von Atmitage Upe., nahe Humboldt 
Boulevard, ! frfafo 


tont an 
ftjeite. 


Zu vermietken: Guter Saloon auf der Süpmelt- 
feite;-gute Lage. Nahzufragen: Much! Bros, Bremw: 
ing €o., 45, Fowler Str. frfajo 


Zu vermiethen: 8 Zimmer flat, Ede Alpland 
und Suntinerdafe Upe., alle neue Einrihtungen, $25. 


Zu vermiethen: 8 Zimmer für zwei Yamilten, mit 
Eiojets, Mierhe $9 das Flat. 507 41. Str. nabe 
Butler Str. frfajon 
; Bu vermiethen: 1515 Wells Str. nahe North Ave. 
großer Store, hohe Deden, mit großem Schuppen, 
Stall und Hofraum, Miethe 820. Schlüfjel im Las 
den 1511 Wells Str. fria 


u bermiethen: 4 fchöne Zimmer, Gas und Bad, 
$10, neue. Hartholz: Fußböden; gute Fahrgelegenheit. 
1615 €. Byron Str., Nordjeite. frja 


elle 5:Bimmer Wohs 
14 NR. Samlin Upe., 
dofrja 


Zu vermieihen: Schöne, 
zung; $16; ganz modern. 
nahe Weit Fulterton. Ape. 


Zu _vermiethen: 7 Zimmer lat, Dampfheizung, 
820 Webfter, Apve., nahe. Halften Str., 35; freie 
Mirthe bis 1. November 1909. 2lotliw 


: Su. vermiethen: 6 prachtvolle Zimmer, 1049 Wel: 
Jington Woe., nahe Hohbahn-Station, $R2; freie 
Rente Dis 1., Nov. 1909. Zorpe, 8% WERE as. 

2lofli 


Zu vermiethen: Vier neue Läden, 1101 N. Caltfor: 
nia; Ape., ein Blod ſüdlich von Diviſion Str. Beſte 
Lage für Hardware, 1%:Store, Busmader, Delitas 
teifen uf. U. ©. Weigle, 1025 N.. California 
Abe, : , midofrjajo 


Zu vermiethen: Stall. 611 Willow Str. 170fim& 
— — ——— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtaͤndiger Herr findet gutes 


u vermiethen: 
3 y 956 Garfield Ave., nahe 


Heim, wmit-oder ‚ohne Koft, 
Hochbahn. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer; Dampf⸗ 
heizung; _$7 und Z den Monat. Gusman, 7% 
Halfted -Str., Ecke Diverſey. 


Zu vermiethen: Helles Front⸗Bettzimmer, an 
einen anftändigen Mann; billig. 1230 Weit 50. 
Str., (2. Floor), nahe Genter. 


Zu vermiethen: Junge Leute wlinfhen zwei ans 
ftändige- Leute in Koft; Deutih-Ungarn oder Kroa= 
ten; jitddeutfch fprechend; $4.50 die Woche. 729 Wert 
16: Str, nahe Halfted Str. frſaſon 


Zu vermiethen: Schönes, warmes Zimmer, mit 
feparatem Gingang; drei Minuten zur ullerton 
Abe.⸗Expreßſtation. Carl Hudthaufen, 1010 Mon: 
tana Str., nahe Sheffield Abe, 1. Flat, "= 

« 


Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer, 2409 Elfton 
Ave, Ede Fullerton Ave. 220t1mX 
a vermiethen: ee Dampfheizung, 82. 

itfive Diete,, 64 Elm Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $l und aufs 
wärts. 409 Wells Str., 1. Wloor. 


Bu periniethen: Möblirtes Zimmer, Küche für 
Ehepaar. 2440 Lincoln Upe., nahe KHalfteb. dofrja 


Bu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer mit 
Heizung. 440 Lincoln Ave. nahe Halfted. dofrja 
WE RE RE TRETEN ° “ 


Roomer oder Boarder gewünjht. 548 North Ube., 
2lott,im& 


nahe Sarrabee Str. 
Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, 198 
Schmidt. fefa 


Mohamt Str. 


— — — — — — — — 
Deutſche Familie wünſcht an beſſeren Herrn ein 
ſchönes Frontzimmer zu vermiethen. Bad, Dampf⸗ 
heizung und Telephon. 2653 N. Halſted Straße, 
8. Flat. midofr 


Zu miethen geiudt. —* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ort.) 


Zu miethen gefuht: 
Sahre alt, juht ein 1er .Q e 
den Wittwe. Adr.: O. 562, Abendy . 


Zu miethen efuht: Kleine Cottage, nebſt Bern; 
nid über SE wıethe, Briefe: Chad. Witt, 1865 
Milwaukee Ave. 


u miethen geſucht: Von alleinſtehender Dame, 
4-Jimmer Flat, Fronthaus, bei deutſchen Leuten; 
Nordjeite, nahe Yincoln Park oder in Late View. 
Adr.: 6317 MWeft Mapijon Str., Ede Cupler, Dat 
Bart Edul:Store, 


Zu miethen gefucht: Ehepaar fucht Leine hübfhe 
Wohnung nahe North und Milmaulee Ave. Aus 
führliche Briefe unter Adr.: U. 175 Abendpoft. 


Zu nlethen gefuht: Großes, leeres Zimmer, thell: 
weile Mahlzeiten, bei Geihäftsmann, nördlich von 
ullerton Ave. Briejlih, Hapmwood, 95 Wajhington 
traße. frfon 


Zu miethen gefuht: Alter Herr twünfcht bei einer 
"Dome ein Zimmer. Adr.: F. 336 Abendpoft. frſa 


Junger deutſcher Mann, 28 
immer bei ein alleinftehen» 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Suche die Belanntfhaft mit einem 
uten ifgaelitiichen Mädchen bebufs fpäterer Che. 
dreifirt an Mar Pollat, 1616 W. 47. Str. 
SHeiratbsgefuh: Wünfhe die Belanntfchaft eines 
Mädchens, Iutheriiher Konfeilion, zwifchen 20 und 
30 Jahren, das Luft bat, .auf daS Yand zu ziehen, 
zweds Heirath zu maden; Vermögen Nebenface; 
au eine junge Wittwe mit einem SKlinde nicht aus: 
geihhlofjen. Bin 35 Jahre alt, habe einige Erfpar> 
niffe und möchte auf diefem Wege die Belanntihaft 
einer Frau machen, die es ehrlih meint. Wgenten 
ausgeihlojien. Wdr.: D. 560, Abendpoft. - 


Heirathsgefuh: Kochgebildeter junger Deutfcher, 
bon jehr vornehmer Familie wünſcht jich zu verbeis 


tathen. Schriftlihe Offerten mit Ungabe der nähe: 


ren Verbäliniije unter Adr.: U. 173 Abendpoft. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


— —— — —ñ — — —— — — — 
Sinanzielleg. 
(Anzeigen unter bdiejes Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Wünfhe 8800 bis $1000 von einem Privatmann 


zu borgen auf gute Hppothei. &. U., 1222 fFletcher' 


Straße. 


Geld zu verleihen, zu dem niebrigften Raten, atıf 
EHicagoer Grundeigenthum, in Summen von 50 
und aufwärts; Teine Verzögerung. C. F. Schuig, 
163 Eaft Randolph Str., Zimmer 3. _ dofrjafon 


Geld zu verleihen auf - Chicagoer Grundeigens 
tum, zu 5 und Brog. Zinſen; Bau⸗Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Hypotheken auf bes 
bautes Grumdeigentbum in Gold zahlbar, ftet3 por= 
rätbig. 3. 9. Kraemer & Son, 84 La Salle Str. 
Telepbon: 2102 Main. KHipdofrfamegm 


“ Zu verlaufen: Beite erfte 6proz. Sönothefen, in 
Summen von $00 aufwärts; reine piere, 

Geld zu verleihen zu den beten Bedingungen, 
Rihard A. Ko, 115 Drarborn Str., 7.. Flur, 
NordjeitesOffice; 555 North Ave, de Larrabee. 
Abends 79, Sonntags 10—12, 

Soteæ 


Greehebaum Sons, Büntlerg, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hypothelen, in beliebigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vers 


faufen. Nordoft:Ede Glart und Randolpp .Strake, 
’ T Siul,*2 


co Bir — en er 
au cagoer undeigenthbum, fowie «@ 
sum Bauen, u Borfbeil ften en 
Sohn R Soderfter & Go, 
351 Sa Galle Straße. 


um Bauen: feine Rommiffton; 
tatengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentbum in Chicago und ® ; 
beifert und angebaut, 0 XZelepbons. Rando) 

8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. eb,*X 


Wir verleipen Geld “ Grundeigenthum und zum 
Com ha eds bis 9 —— anime Be 
997 Wilwautee Une, nahe Pauline Str. De a 

an 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicagoer Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten ig wo folten 
borfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoit:@de Glarf 
und Ranbolpp Eir, 2ap,*Z 


Geld 


ite thefen auf Grundeigentfum prompt 

t; h ti i * 

TE har Sarg 

N \ 14ot,*% 
€ 9 Baunling, 18 La Sale Str. 
vert, Sch lei 

Sehen Eat an Ben Di 


m dern: Sämmtlide gute, 
der € —— — 
—* lel le, — ⸗ 
eleganter chenofen mit er⸗ 
—* lorofen, Ausziehtifh, 6 Stühle, 
Te en Re 
3 ne, u. f. i, e en: 

eit. Dayton Str., ur enter, unten 


Zu verkaufen: Hübfcge Möbel von einem 7 Bimmer 
gie mie neu, werde einzeln vertaufen. —— 
18. 875 Parlor Sei Spiel Ziihe, Stühle, 
Betten, Bilder, Leder Schaufelftuhl, Coud, Upright 
Biano, Gardinen, Nähmafchine, PVenftals, Männer: 
Hleider. 1346 R. Robep Str., nahe ——— x 

0 


Defen! Epart Geld duch Ginkauf eines DOfens 
um Wholefale Preis. Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
tahl Ranges, $10.95 aufm. Rommt befidtigt jie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Weit Si x * 
ott, x, 


berfaufen: Ei Er 
Pe —68— en —— — 


Zu verkaufen; Möbel von drei un im bes 
ften ukand, nit beim Stüd. 1629 Burling Stt., 
2. Flat, hinten. dofria 

Zu verlaufen: Guter Kodofe d Heigofen. bil 
fig. 1625 Larrabee Str. Bao Dr Se 2loflw 


Pianos, mujifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


$45 kaufen $600 Piano, Baar oder Zeit. 1956 
Sarrabee Straße. 2loflm& 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Vreife, 
tvenn Ddiefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe North und Milwaulee Ave. 1908, 10% 


Zu verlaufen: zus Piano, beinahe neu, vers 
taufe für Lagerungstoften. 1618 Milwautee Ave., 
nahe Robey. 190f10&X 

Junges Ehepaar verfchleudert wegen. Abreife nad 
Deutihland, faft neues $500 -Piano, 2147 N. Clark 
Str., nahe bfter Ude. 180k1w 


Sehr billig. Verkaufe wegen Mbreife, elegantes 
Piano, wie neu. 2151 Sedgwid Str., nahe 
Elart Str. isotiwe 


Wegen Krantheit muß mein prachtvolles Piano 
billig verlaufen. 21833 W. Huron nahe — * 
ofliw. 


Gutes Ptans für $50 fofort zu verkaufen, feinen 
Gebraud dafür. 2440 Yincoln Ave, nahe Halfte. 

180t1m& 

.$20 Laufen gutes Weber Square Piano, geeignet 

für Anfänger, fann binnen zwei Jahren umgetaujcht 

iwerden. Reihardt Piano Eo., Milwautee Ave. und 

N. Carpenter Str. 1608108 


$100 kaufen prächtige Mahagoni Upright Piano, 
3 Monate gebraucht, koftete $275. 733 Diilmaufee 
Avenue, 160k1w 
Nur $75 für ein fhönes Emerjon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mo» 
natlid. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Upe. 
Lot, 8w, x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Fünf Jahre altes Pferd. 1088 
*— — nche Willow Str. Borzufprehen Nach⸗ 
mittags. 


Bu verkaufen: Pferd und leichter Wagen. 
fen, 1656 N. Urtefian Une. 


gu verfaufen: Bmwei Pferde und Brilwagen. — 
2137 Warner Avenue, doft 


Guter MWahhund, 2056 Wacine 
dofrfa 


Zu verkaufen: Pferd, Geihirr, Wagen und Del: 
Route. 5606 State Str. 1901wx 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Pferden und Stuten, geeignet di Stadt und Land; 
80 Tage auf Probe gegeben. 1 N. Paulina Str. 
nabe Milwaufee Upe Mar Tauber, Hiplmz 


Rnubs 
frfa 


Zu verlaufen: 
Abe. 


— 


> Kaufs- und Verfanfd-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 3 Gents da Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Str, 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neue und gebraudte, 
BPreife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Seins — — — 4 
eſucht unſere algemeinen u. Berlaufsräume 
0 8408628 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. ultus Bender. 
aür oder leihte Zahlungen 


Macht Guten Bein felsRt 


—Jest if die Beit.— 
Trauben in irgend einer Ouantität. 
Beim Basket, in Bull oder Waggonladungen. 


Eoyne Bros. — 
161 South Water Straße 
Chicago, Allinois. 
Große Uhr Über der Thüre, 
24ipfrfomilmt 


Zu verlaufen: WBädereisfirtures und Werkzeug, 
pollftändig, in gutem Zuftand, billig. 1418 Lincoln 
Avenue. frie 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall, billig, Aumelier- 
Handwerkäzeug, 1 Policmafchine, 1 Monogrammbug 
und anderes Handmwerläzeug. Mrs. Sachs, 
Komwe Str. frſa Un 


Zu verkaufen: Middleby Badofen Nr. 4, billig, 
wenn gleich genommen. 700 Willow Str., 
Orchard. frfa 


Zu verlaufen: Store Firture3 und BVerfhiebenes 
in 2äder:Shop-Einrihtung. 4514 Lincoln * — 
i—fr 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


fiet. Siider, 


Velzwaaren billig reparirt, mobdernifirt. 
tmomi 


1513 N. Clark Str. 


Ich Suche meine Freundin Sufte Sieman., — 
Ms. $. Kaiier, 1737 Auftin Wpdenue, 


Berlangt: GejangssSoubrette, fowie zweite Eous 
brette. Auch einige Damen für lleine Partieen und 
Chor. Dilletantinnen frei ausgebildet. Garantirtes 
Be Re Reife. Offerten unter &. U. 98 

endpoft. 


Hausfrauen! Wer guten Maren Kaffee liebt, braus 

e den „Univerjal Coffee filter, 1x das Stüd, 8 

Shen (3, 31% u. Zoll QDurhmeifer), portofrei 

zugejandt. W. Maechler, 3727 €. — t. 
on 


Unterfucdhe alle unangenehme Bortommniffe. Deket: 
tide Griffin, 1944 Otto Str. AN; 0722—30% 


Brumliks echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ver⸗ 
ſcheuchen Rheumatismus. Fabrikation; 1548 CEly⸗ 
bourn Ave. Dr. Böhms imp. Kameelhaar-Einieg-⸗ 
ſohlen. 190ft,10X& 


Vollmadten, Teftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen; Verlanfsbriefe und fonftige notarielle Ars 
beiten prompt und —— Sartorius, 173 
Fifth Uve., Ubends und Sonntags 1938 —— a 

odi 


Echte deutſche Filzſchuhe u. gott jeder Größe 

fabrıgirt und halt vorräthig U. Bimmermann, 1 

Eiybourn Ave., alte Nr. 148, nahe Larrabee * 
‚Im 


— Deteftine » Agentur, 171 Ington 

Etr., Zim. 7-9, fammelt Bewelsmaterial nes 

—————— —— 
echme Ebean unterfudt. 

= —— — Sie zu uns. Math frei. öl 


——— —— ———— — ni 

Deutſche Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und aukerm Haufe, zu mäßigem Preis, Rath frei. 
Mıs. Schade, 196 Well! Str, Phone — 2 


—— 
— — Sen 


Rechtsanwälte. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kad, 
Deutſcher Advokat und 
au daksiehen anf hab 5 —* 

e aden a e beforgt. 
dfeite-Office: 555 North 
— Ecke Larrabee. um 
Abends 7.5i8 9. Sonntags 10 Big 12, 

10ap* 


Albert &. ra 


ee —ñ — —ñ ———— —ñ—e —— 
deu Advokat 
ozeife in allen Gerichts det. Alle — 
—6 * 
ai ⸗ 

— — —— Abcret 
nirt. ptehlungen. mer 1312 
Rational t Building, u. Monroe Str. 


d». BIotke, deutidher Rechtsanwalt 
© lie Redhtsfachen prempt befergt, Bern 
Rath frei. "79 


Grocery: und h 

für Deutſchen, billig für 60, 
0 iwenn innerhalb drei gen gendmnen, 
einen der feinften Delitateilen: umd Grocerp-Stores 
auf der Nordweftjeite. Ein vollftändig friides Xager, 
feine Sirtyres, in einem neuen Gebäude, mit netten 
Wohnzimmern; niedrige Miethe. Bier bietet ji 
eine Gelegenheit zum. Kauf eines gut zahlenden, gut: 
gehenden Gerhäfts für jehr wenig Geld. Ueberjeht 
vu Gelegenheit nicht. Spredht fjofort vor megen 
diejes Gelee Bargaind, Store: 2356 Milwautee 
Uoe., oder: Wdolph Bender, 5Il_ Wılwautee Ave. 
Telephon: Monroe 2177. Wuf Xheilgahlung ver» 
tauft, wenn gewünjdht. 


Dub Sofort verfauft werden für nur $385, merth 

b gelegener Delitatelien-Store auf der 
üdjeite; Teine Konkurrenz; großer Waarenvors 
rath; feine Ginrihtung. Sprecht fjofort wegen die: 
fer feitenen Gelegenheit vor Samftag, von 2 bis 5 
Uhr und Sonntag Vormittag. 11 Grand Boul. 


Großer Bargsin! Verlaufe Saloon und Room» 
inghaus, gute Lage, Goldgrube für Deutichen oder 
ng verfaufe monatlid IM Hab Bier; großes 
Läger don ‚Flaichenwaaren; 15 Betten; niedrige 
Miethe; $1500, iwerth Doppelt. 281 Glpbourn Ave. 


Zu verlaufen: Ein Grocery:Store und Wartet; 
beite Lage auf der NRordweitjeite; Goldgrube für die 
tete Verjon; verkaufe zu einem Bargain; Theil: 
baber find uneinig; verfäumt dieje gute Gelegenheit 
nicht.  Adr.: ®. 858, Wbendpoft. 


3105 kaufen leichten Grocery:, Caudy:, Zigarren», 
Milde, Bäder-Store, werth $400; gutes Austommen 
arantirt; feine Konkurrenz; nahe großer Schule; 

feine Zimmer mit Laden; niedrige Miethe. Reue 
Nr. 2658 Armitage Uve., gegenüber Wafhtenam ve. 
Zu verlaufen: Wegen Krankheit, billig, gutgehen> 
des Meftauraut; ringeum von abriten umgeben, 
SW Beoria Str, 


Zu verlaufen: Delilateifen-Store. 1664 Barıy 
Une, Ede Paulina Str. 


Bu verfaufen: Feiner Butters und Delitateifen- 
Store, mit 5-Bimmer Flat preißwerth. 1435 Sedg> 
wid Str. frfa 


1718 


Schuhreparatur-Werkftätte, 
fefajon 


Zu verkaufen: 
Sedrgwid Str. 


. Zu verlaufen: Grocery und ——2 we⸗ 
gen Krankheit. Wl Rhine Str., nahe Milwaukee 
Ünenue. Mi. F frja 


Bu verlaufen: Drei Stühle Barbierftube, Nords 
feite, verlajje Stadt. Adr.: U. P. 400 Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Nordjeite Cafh Meat Market, keine 
Delivery. Adr.: X. U. 89 Abenppoft. 


gu verfaufen: Qutcher-Store, Ede, neue Ginrich 
tung, Näucerhaus, Wurftmafhine; Woceneinnahme 
3650; Pferd, Wagen; jofort genommen, $350; mwertb 
doppelt. Fragt Morgend, 1 Eiybourn Avenue. 


Zu verkaufen: Alt etablirte gutzahlende Bäderei, 
Bargain; guter Verkaufsgtrund. Wes Wentworth 
Abenue. frie 


Zu verlaufen: Nordfeite Cajh Ment:Marlet. Udr.: 
x. U. 84 Abendpoft. 


Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Büdereien, 
Reftaurants, überhaupt jedes Geihäft, kann 
was e3 will, faufen oder verfaufen will, fomme 
gens 9 Uhr. 81 Elybourn Ave. M. Guthman. 


Zu verfaufen: Gute Store-Bäderei; gute ” 
barihaft. 3608 Armitage Ave. frja 

Ein gutgehender Saloon, inmitten drei Fabriken, 
ift fofort billig zu verlaufen. 920 R. Halfted Str., 
nahe Chicago Ave. frei 


Berlaufe DelikatejfensStore, befte Sage Norbfeite; 
Wocheneinnahme $50; ſchöne Wohnung; niedrige 
; feht’8 an. Morgens 9: 381 Elybourn We. 


Saloon:Ligeng wird zu taufen gejucht; guter mä- 
Biger Preis. Mdr.: 8. 465, Ubendpoft. mift 
Zu verlaufen: Bäderei; wöchentliches Einkommen 
$170 bis $190; nur rg igenthümer tit 
tein Bäder, Norbimeftjeite, drefie: U. ©. m 

oft 


Zu verkaufen: Billig, Grocery: und Delikatejjens 
tore; gute® —— einträgliches Gejhäft für 
Jemanden. 2114 R. Weftern "Ave. doft 


rany. 


Bu verkaufen: Gutgebender Grocery-Store, nebft 
Meat Market; Figtures, gutes Pferd, gen; wegen 
billig; niedrige Miethe, Frau gehört 
Nahzufragen von 9 bi 4 Uhr: 
uppnau, WAdminiftrator, 3009 N. Wibland Mpe,, 
nabe Wellington Str. dofr 


u verlaufen: Barberfhop mit erfter Klaffe Ein: 
rihtung und ein gutzahlender —— Nachzufragen 
Abends. B. Zeller, 1720 Brigham Str., nahe Pau— 
lina Str. dofr 


Verlaufe Saloon, fofort, tmegen Wufgabe bes 
Geihäfts. Ede Eortland und Ballou Str. midotr 


Zu vermiethen: Gute Saloon:&de, 14. und Baus 

Ina Str. Nachzufragen The Standarb Breivery, 
12. und Campbell Une. midoft 

. Öutgehender Saloon mit Ausfpannung, unabbän= 

gi von Brauerei, ift Famillenverhältniſſen wegen 
ilig zu verlaufen. Wbr.: W. 767, —— — 
w 


Wir haben einen Saloon per erſten November zu 
dermiethen, Norbfeite, Miethe fürs ganze Haus 
nebft Garten 258 — Geſchäft während des Winters 
ein wenig langfam, im Frühjahr und Sammer 
ausgezeichnet. Zus Brauerei, Roble — 

oflw 


u verlaufen: Saloons, in verfchiedenen Stadt: 
theilen; gs Bedingungen für gute Wirthe; $500 
Baar und aufwärts erforderlich, je nad der Kage. 
3 jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernſt Toſetti Brewing To., Ecde 40. und Butler 
Str. 8-Jlolt,2 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Junger Mann möchte fih mit $250 bis 800 an 
—— Geſchäft betheiligen. Adr.: P. 854, Abend⸗ 
poft. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


a Privatftunden in Englifh, Deutich, 
ranzöfiih u. Taufmänn. Rechnen bei geprüft. im 
— u. Amerila dipl. Brof. Adr: PB. 88 Abdpoſt. 


Piano-Unterriht ertheilt. 25c die Leltion, 
Grand Avenue, ü dofrſa 


Ehmidt, Tanyföule u. Roftümgeihäft. 1327 N.Glart 
Str. Klaffenunterr. Mittw, u. Freitag. Tel. —— 
oflımt 


Geld auf Möbel n. 1. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — æ e — mm — 


Brauchen Sie finanette 
Unterſtütung? 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
—  Generkrete un al Be 
n erklären treden au te Mös 
bei oder Piano, ohne daß dieſelben Ihnen genom— 
men werden. 
9* den allerniedrig 
eine unangenehme Außfrageret. 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie 8 | haben, een Sie nah dem 
nädften Zelepbon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Ugenten zur Bes 
iprehung zufciden. 
ederal Soan En, 
Simmer 134 Monroe 


en Raten, 
Ale Geſchafte 


St. 
3ip*z 


A we 2% Kr a a 
auf Eure el, Pianos, Pferde, 
Zagerhaus-Beicheinigungen uf, * 
Wir 9— en die Waaren in Eurem 8 
Wenn Ihr Geid broucdt, kommt zu uns, 
8 % erg —— in tan. fü 
enn ei orfprechen nt, 
„Blont- aus, ſchidt ihn nad unferer Office, en = 
Ügent wird furort vorjprehen und Alles Loßenfrei 
mit Guh beiprechen® 
Rame ._.—.—......nn...nnNTEntmneensteneee 


nibte Summe: $....00000000000s0000 

Auf Sichen heit ee 

Dorzufptebe.....00.00000000Huu0nnag 
renb& Company, 
Henry Spiker, Chef:Elerk, 

horn Straße, Zimmer 45, 
elephon: Randbolph 3075. 


6mai?2 


Breusen Ble Gern“ 
Sie Bu Se etrag bergen L 
* Mebel Viano oder anderes ⸗ 
l Gigenthum au. iehr „ nieprigen Ras 

El nd ale 
Me ngekörten Belt, Ules Durdaus re 


Micha lan in, 
— — 


Vrivatanlei Möbel und Vianos, 
Leute; Siehe, den —— nach 3 
Etablirt 18%. Stunden 12 bis 5 Uhr. 
Otto GE. Boelder, 70 La Stt., Zimmer 


Niedrige Raten auf Möbel» und 


Gurem Geld, modernes 2 fiat frame 

a ,‚ und 2 
55, * aus ae 5 ge ". 
und — reis wen dieie 


genommen. 
—Frant 2014 Irving Bart —— get 
air 


Zu verlaufen: Nur $2650, Genes großes Zwei 4 
Simmer fFlatgebäude, Bab, 4 nahe Winemac 
he 3 = a — ar, = ——— 
einſchließli nen. e au ein nes großes 
wei 5 Zimmer SFlatgebäude, 3500; Bad, Gas, 
elington, nahe Racine Upe., oder Rortbiweitern- 

im nur 0 Baar 


bahn 
oche 


Hochbahnftation; ‚, 5 monatlich, 
John m 3148 RN. Ulhland pe, nahe Lincoln 
benue. dofr 


Zu verkaufen: Ein zmweiftödiges PBridhaus von fic- 
ben Zimmern umd Badezimmer, aub Garret, 
Straße asphaltirt, Alley mit Brid gepflaftert. Eiien 
Fenz vorn, Zementwalf ringsum Haus. Harthol; 

usböden, neuer Mantel, alles im beiten Zuitend. 

ajjend für eine Familie, die allein zu wohnen 
wünfcht. Nicht weit dom Lincoln Park. Preis Kt. 
Lot 2 — Elier, 592 Sedgwid Str., nahe Wis- 
eonjin Str, — ſo 


* Adtung! — Bringt 15% abzüglih aller Intoften! 
Zwei 2-ftödige Häufer mit Bajement und Attic, nier 
4 und zivei 3 Zimmer fylats, Toilets, Gas, in 
feinftem Zuftande; befter Blod an Ordard Str. 
Miethe $84; Preis ke 
? Oscar Jojetti 
Dffice nur: 1940 Ordard Str., nahe Genter Str. 
midofria 
BEWERTET EDS ERTL EEE ER 
‚gu berfaufen: Neue moderne 2-ftöR frame Res 
fidenz, Beil Bajement, 7 Zimmer ımd Bad, jFurs 
nace Heizung, elektrifched Licht, Zement Floor, 
Saundrp Tubs, Combination fFirtures. alfes voll: 
ftändig, in feiner Refidenz Nabbarfchaft, 3840 Eve: 
ley Ade. nahe Irving Part_Bid., Baar oder le ich⸗ 
te Zahlungen. — 
—Frant Bed, 2014 Irbing Vark Boulevard — 
famodimidofr 


—— 


Su — u? ua Framehaus, 
mmer Flatz, Attie und Baſement. Eigen— 
thümer, 323] Osgocd Str. ae 
‚ Bu vertaufen: In Gaft: Radenswood, Gleichwerth 
in 8:Bimmer Haus; $500; SHartbolz Yiniid. 43% 
(neue Nr.) Berry Str., nabe Cullom Ave. 


gu verfaufen: Gutes zmeiftöd. Framehaus 8 
immer, in Late View; Tot 37 Yuk Front; Fur: 
nace; $2000 Sppothek; verkaufe auf Abgahlung; Breis 
250. Wdr.: U. 164, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bmweiftödiger Haus, fünf 4 Zims 
mer Wlats,- Wolfram, nahe Southport Ave, ar: 
gain, $4600;. Mietbe: jährlich $600. Thies, 317 
Soutbport Ade. ftia 


Modernes 3> Simmer Stein Flatgebäude, grob: 
Lot, nahe Lincoln Apenue und Irbing Part Ponte: 
vard, Preis ey 16ofjamofr 
Auguft Torpe, SO North Avenue, 


Modernes neues 6 und 7 Zimmer Stein fat: Ge: 
bäude, Lot 30 bei 125, nahe Evaniton die und 
Ridge Ane., 87300. 160lſamofr 

Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


—— en nnen Kemer 
Zu verlaufen: Ein Bargain! SchssFimmer Haus, 
braltiih_ eingerichtet, gut ausgebaut, Dachboden, 
Ihöner Garten, an Drafe Ave. ein Blod von ’roing 
Park Blvd. Preis 92200. Apr.: MW. 763 Abendpoft. 
oll19 31x 


— ———— 
Sofort: zu Faufen gefuht: 2s oder 3eftäd. 8, 
Nordfeite. Wbe.: F. 321, Ubendpof. miborefs 


Spottbillig! Gutes, zweiftödiges Bridbaus, Baſe— 
ment, 2 jchöne, belle 6 — — Badezimmer, 
in feiner Nachbarſchaft, nur 3250. 

Oscar Joſetti, 190 Orchard, nahe Center. 
midofrja 


Zu verkaufen: WUunsgegeichnetes 2eftödiges. Stei 

latgebäude mit 6 und 7 Zimmer * — 

eizung, 1431 Warner Ade., nabe Berry Etr., 87000, 
Auguft Torpe, 820 North Avenue,  I6oflw& 


Achtung! — Säule — Sofort zu faufen geiußt: 


Nordfeite gute Häufer für fofortige Baar-Ränfen. 
Torpe, 8X North Avenue, ' 1öofliof 


Zu berfaufen:_2 Flat Brid, 7 immer jedes, 
Steinfront, an Seminary Äbe. . , 88 
Lincoln Abe. * MR a 
— ——— 

Nord weſt ſeito 


Zu vetkaufen: R. Spaulding und Armitage Ave. 
feines neues 2⸗ſtödiges Steinfront Slatgebäude mil 
hohem Bajement, 4-66 Zimmer, 

Miethe $58 den Monat. Preis $6800: 
6 5 Proz. Wir verkaufen dies ſchöne Gebäude zu 
——— 81000 baar, Reſt AÄbſahlungen. 
Zu ver aufen: N. Francisco pe, nahe Bart, 
feines breiftödiges Bridgebäude, drei 4 Zimmers 
Flats, — für erſten Flat, und 4 Zim⸗ 
mer Brid-Cottage Hinten; Miethe $54 den Monat; 
PVreis 86000; Bedingungen 1000 baat, Reft zu 6% 
Kraufe Savings Banf, 141 Milwaukee Ape., nabe 

Baulina Str. Alleinige Agenten. frie 


Bi verkaufen: Sehr Billig, neues, gang modernes 


anz modern; 
ypothet 8380 


2⸗ 
#, mit t:Bod 

ement m ment-Boden, 

en — Per — are gegenüber dei 

‚iuih. Ringe; fer — 

2314 N. KHamlin Aben nahe yReR au Einziehen 


lat Üramegebäude; Dat fFinith, i 
umbing, arsbe Lot, 86 beit Sa, ——— 
Wafhfühe;: Prei⸗ 


ullerton Ave, 
N ⸗vſtia 


Zu verkaufen: An Grand Ave. Bargain! 31560 
faufen 5:Bimmer Cottage und Sot; 1910 Grant 
Ane., nahe Lincoln Str.; $200 Anzahlung, Rei 
$15 monatlih, mie Mietbe, Gigenthümer dajelb 
ven 3 bi8 4 Uhr anmwejend. 

B. 9. Giefede & Bro, BI Milwaufee Ave. 

friajon 


verfaufeh: 4s, 5> und 6= 

und aufwärts. Zweiſtöd ige ujer 4s, ds und 6 
immer-Mobnungen, und aufwärts. $100 
ent $15 ur ss 135, Su 
raßenbahn um ahn. tto Dobroth, 300 
W. Irving Bar Blod,, Ede Sacramento. dfrja 


mmer Säufer, $1900 


Su verkaufen: ei feine L2ot3 in Logan Sauare 
in fhönem MWohndiftrift, Gtraßeverbefferung. Anzu⸗ 
fragen Abends ,1965 Biſſell Str., oberer Floor. 


ftſa 

Snap! Bargain! $2650, Teichte lungen, fi 
neues Kaus; Lot 871% bei 185; oroße ee ee 
febr guter &trakenbahndienft. @. ©. Hicld & Co., 
3964 Milmaulee Ave. 190ft,1m0& 


Zu verlaufen: Auf monatliche Abzablungen, ziveis 
ftödige und Bajement Steinfront Vehiuhe in] 
und _fjehs Simmer, auf 30x125 Fuß Lots, gelegen 
an Weft 21. Place nahe Eid 42. Ape. Alle moderne 
Einrihtungen. 92. Str., den Wvenue, Süd 40. 
Avenue Cars und Metropolitan &) = Douglas 
Bart eiglinie, alle führen nach diefer Subdinifion, 
Alle Straßenverbefferungen iind bezahlt. 

Ferner simweiftödige und Bajement Steinfront:Ges 
bäude auf 33x15 Fuß Lot an S. Kedzi 
swifchen 19. Str. und Ogben pe. Befte 
enbeit, S und Waſchküche 

tan? Kirhman, 3149 W. 2. Str. sder 2012 0 übe. 

ots lfrſaſo 
Neue Supbipntfion! 

Sotten 29 bei 140 Fuß, gelegen an de n 
4. Str.; asphaltirte Strake, —— tenwege 
alle Steuern — Nehmt etropolitan⸗ Hoch· 
bahn, Garfield Ave.⸗Zweig bis Eee tr.:Sta: 


— — 


tion; Preis 860, werih 81200. Säulk, 163 
Randolpp Stre., Zimmer 8, sder: Nordoft:Ede 
DOpden und Homan. Ave. Aott, Iwa 


Sudſeite. 
ver : Neue 4 Bi & ; 
ud Amsablung, eh 810 per Monat 600° aus 
Seeley Ave, Agent am Plake Sonntag den ganzen 
Tag. "jo—ja 


Borftäbte. 

x Bargain: $1200 Lot, 100 

iberfide; bequem zur Strakens und 

lofterung, Sewer, Waller und Be: 

mentiwege, alles bezahlt; wenn Apr eine f&höne Lot 
für ein Heim wünſcht, unterſucht 

— Francis U, Bear & Eo., 15 ton Str.— 

%Xotlm 

Warum Miethe zahlen! Wenn Anzahlung und 

$15 monatlih\ein 5 Zimmer Sun auf md Sotten 

bezahlen. d 


in Meltoſe Park, ü. 3 
Abenppoft 3 : © ale 


Außgrordentl 
bei — 
Eiſenbahn; 


Sarmlänbereten. 
Benn Ihe das feinfte Sartholy im dem Vereinig⸗ 
ten Sad Dale fo fpreiht vor oder fchreibt 
wegen unferes neuen older und Karte; geben Auss 
fumft über unfere 150,000 Ader in Saipyer County, 
Wisconfin, Wir verkaufen 40 Adeb und aufwärts 

zu leichten Bedingungen. Erfurjionen jede Wode. 
Bill Webker, E. Madlſon —J 

bo 


: Gegen CEhlcagoer Erundeigenthum, 


A 
armen in 288 d 
A 


t oder ju vertauſchen: — und 
d 
——— Bee 


1 


unferer auf 
blungen. — um 
—— —— —— 
"IR Guer Das befähigt? Ihe Mat Beiferes 
ads: — — 
43 Lajalle Str. Rorbieite-Dffice: 1061 ©. s 
&ne Zeiten: Hards TU a 


monatliche 


Dampfer - Linien, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent Beh Merk] 


. et r X 
Eanadian Pactfte rate Botrisn 
ruf dem Atlantiihen © 4 





1 TEE. TUT EEE BEE REELTTTERR 


—E VORNE Br 27 


Frohe Bargeins für Sandlag.) 
H. 6. STRUVE C0. 


Lake View Mercantile 
Lincoln und Belmont Ave. 


Ungebleichter Muslin— VoleYb. breite 
extra fÄhtbereQual., Stoffe, die reg. für 
8c bie Yd. verfauft werden, 

in Dielen Verkauf, nur He 
Nleider Bercale— Doppelte Breite, in 
rot, fehtwarz, grau u. Naby Figuren u. 


Streifen, auch helle Mufter, 
10c Werthe, für 


Baumwollener Chaflie—29 Boll breit, 
eine feine Auswahl bon Mus 
ftern, 10c Stoffe, für 


Knaben-Kniehofen— Bloomer oder ge⸗ 
rader Schnitt, alle Größen, fanch oder 
marineblau, bis gu 75 tert, 43 c 


Damenr-Unterzenug— schwere, 


Angebleidhtes Bettuchzengs — 2% Yd2. 


breit, eine guie Qualität, — für die- f 


Ki Verkauf, die Yard 
ür 


ren ern en ee (ee. 0.f 


Neinleinenes Handtudzgeng — eine f 


und , breite Sorte — 


Ic 


extra ſchwere 
Fe Werth, — 


.... 


Shaker-Flanell, 
Ic Qualität — 


ae 


efließte 
meiße oder creamfarbige Belt und 
—— 39 = Werth, — 

ür 


Stoff, ; 


J ‚lobt deu Gouverneur 
und ernennt einen Ausfhuß. . 
Rebner auf dem Konvent der „Ali 
noiß Gtate yederation of Labor“ zu 
—— geſtern Gouverneur 
Deneen Anerkennung für die kluge 
Auswahl der Milben der Staats⸗ 
fommiflion, welche die Berufäfrant- 
beiten unter ber Arbeiterfehaft ftudiren 
fol. &3 fol ein dauernder Ausschuß 
für Berufsfrantheiten ernannt werden, 
mit der Aufgabe, der Kommiffion Ma- 
terial Jammeln zu helfen, damit jpäter 
durch geeignete Geſetzgebung dem Ue— 
bel abgeholfen werden kann. Der Kon⸗ 
vent ſprach ſich für Dr. Karoline Hed— 
ger von Chicago als Nachfolgerin der 
von der Kommiſſion zurückgetretenen 
Dr. Alice Hamilton aus. 

Eine lebhafte Erörterung rief die 
Beſchlußvorlage hervor, daß nur ame⸗ 
rikaniſche Bürger an öffentlichen Ar— 
beiten beſchäftigt werden ſollen. Die 
Vorlage wurde an den Ausſchuß zu— 
rückverwieſen. 

Beſchlüſſe gegen den Erlaß von Ein- 
haltsbefehlen gegen das Zehnftunben- 
gejeh feitens des Richters Tuthill wur⸗ 
den angenommen, desgleichen ein Be— 
ſchluß, welcher alle Baugewerkſchaftler 
auffordert, ſich der Baugewerkſchafts⸗ 
abtheilung der „American Federation 


ν. 


Ausgezeichnete 
Heberzieher- SI 
Werthe ... 


Unſere Ueberzieher zu 815 repraäſentiren 
wirkliche, in jeder Beziehung vortreffliche 
Werthe — bedeutend beſſer, als ſie anderswo 
ofierirt werden. Dieſe Offerte ſchließt u. A 
den Auto“ Coat ein, mit doppeltem KRragen, 
ſo warm und ſo eng anſchließend für den 

Winter. Wir offeriren ferner eine reich 
haltige und vollſtändige Partie von ande: 


ren Sacons-alle bei Hand gefchneidert— 
angefertigt aus den verjchiedenen Stoffen, 


welche in diefer Saifon in ganz befonders 
itarfer Nachfrage ftehen. Bedenft! Unfer 
Motto ift: Größere Werthel Ihr ſolltet un⸗ 
ter keinen Umſtänden verſäumen, in unſe⸗ 
rem Laden vorzuſprechen und dieſe Ueber 


zieher näher zu befichtigen. 


Andere rohe Werlie in Neberziehern von 


Fußball frei in unferm Rinder-Bepartement. 
Gerade jetst verfchenten wir mit jedem Kinderanzug 
zu $3.50 uder darüber einen echten Rugby Fußball. — 
Unſer Kinder-Departement iſt weit und breit bekannt we— 
gen ſeiner großen Werthe. — Die modernſten Moden 
werden hier in Knaben-Trachten gezeigt, und wir können 
Euch Geld an jedem Einkauf ſparen. 


of Labor“ anzuſchließen. 

Delegaten der Glasbläſergewerk— 
ſchaften brachten eine Beſchlußvorlage 
ein, in welcher erklärt wird, daß die 
vom Chicagoer Stadtrath erlaſſene 
Ordinanz gegen die aus Handarbeits⸗ 
mwerfftätten ftammenden. . Glasflafchen 
die Glasbläſer ſchwer ſchadigt, und 


Struves ſpezielle Marke Kaf- 


Schlichtweiße Taſſen m. Unter⸗ 
fee, das Pfund 


taſſen, das Paar 2360 
Struves Beſt Patent Mehl, 
6 Faß Sack 


Nr. 8 grau emaillirte Berlin — Flaſche Pickles — 


Keffel, 49c Werthe, für 


daß der Chicagoer Aichmeiſter Kjellan⸗ 


der einer Geſellſchaft Vorſchub leiſtet, 


Guckenheimer Rye, 10 Jahre alt, — 
Gallone, 2.75; halbe Gallone, 
1.39; volles Quart 


Oeltuch 
Qualität, 128 Yards im 
Quadrat, für 


— An Ofen » MNuftern, gute 


9% 


NRichelien entlernte Mofinen, — 
1 Pfund-Radet 10€ 


die dad Monopol auf bie Herftellung 
bon Flafchen durch felbftthätige Ma- 
ſchinen hat. 

In Galesburg hat die Staatsver— 
ſammlung der Baptiſten arbeiter— 
freundliche Beſchlüſſe gefaßt. Der 
Konveni erklärt ſich darin für die Ver— 
beſſerung der Lage der Arbeiter, für 
gleiches Recht für Jedermann, für in— 
duſtrielle Schiedsgerichte, Schutz der 
Arbeiter vor Berufsgefahren und 
Krankheiten, Abſchaffung der Kinder— 
arbeit, Schutzgeſetze für Arbeiterinnen, 
Unterdrückung des Schwitzſyſtems, 
Herabſetzung der Dauer der täglichen 
Arbeitszeit u. ſ. w. 


Kentucky Whiskey — die 
Flaſche für nur 


Anzüge für den Herbſt und Winter. 

Verſäumt nich,t unſere prachtvollen Anzüge für 
Herbſt und Winter zu beſichtigen. — Ihr werdet ſicher ei— 
nen wünſchen. — Durchweg bei Hand geſchneidert, elegant 
ausgeſtattet — in einfachem oder fancy Schnitt, wie be— 
liebt — All die neueſten Muſter und Stoffe — Sprecht vor 
und feht die wirfl. Werthe, ufferirt von $1O bis $35. 


Ausftnttungs-Waaren, Hüte und Schuhe. 


B —— — 


Richelien Pfannkuchen⸗Mehl, 8 


3 Star Kognak Brandy, 
Packete für für 


Calif. Port, 4 Jahre alt, Gall., 
1.00; per halbe Gall 


Extra ‚Feiner doppelter Küm- 
mel, % Gall., 1.05; Dt 


Ehter holländiicher Gin, der 
beite, große Flafcbe 


er Seifen-Chips, 


— —s ——— 
Für das Deutſche Hoſpital. 
3 Pfund für 232 = 


Konzert berühmter Künftler im Auditorium 
am kommenden Sonntag. 


Am näcdften Sonntag Nachmittag 
werben brei Kunftfterne eriter Größe 
im Auditorium in einem Konzert aufs 
!reien, das zum Beiten des Deutfchen 


oriuer u 


Ecke Milwaukee und Aahland Avenue. 


* der Der So Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. Sonntags bis Mittag. 
en an das allgemeine Publitum ift 
— Ine in Gang. Die Namen Sean Der größte Kleider: und Schuh : Laden der Weitjeite. 


Samaroff follten in Verbindung mit ? 
dem mohlthätigen Zweck bes N nn — 
imſtande ſein, das Haus bis auf den 
letzten Platz zu füllen. 

Das Programm folgt: 


. Prolog zu „Vajazzi“ je 
Herr Scotti. 


Hofpitals bon Chicago veranitaltet 


. & wird, Der Verkauf bon Eintrittätar- 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


1 Blof nördlich von Belmont Avenue, 
NL —— 


Unferer Gewohnheit gemäf bringen wir für 
eine Woche, beginnend Samitag, 23. Oltober, 
unfere wöcdentlihden Spezialitäten, wie Die 
Abbildungen, zum Verkauf. 


Diefer Suit ift von feinem Serge gemadit, in blau, 
oder braun, hübic mit Geiden-Btaid gar 


an ſchwarg 
Fe A niet, garantirtes ‚Atlas = Futter, 
BE — großer Bargain zu $25.00 — ‚95 
| = unferem Kinder = Dept. offeriren mir einen ſpe⸗ 
zielen Werth. Diejer Eoat ijt bon 


feinem Broadcloth, Ichtvere8 Futter, - 
fanch garnirt,. $4-Wertb, jebt 


Unfer Sortiment von Damen-Eoats ift da3 größte 
* auf der Nordfeite, 50 Faconz zur 17 — Feis 


ner reinmwoll.KerjeyCoat, jchtvarz, 8 
blau, grau, halb mit Atlas — 12 ‚95 
tert, $20-Werth, jebt für... 
Befuht unjer Putzwaaren⸗-Dept. 
Sr mögt noch fo mählerifäh fein, wir haben eine 
Facon, die Euch befriedigen wird — Wir IR 
tigen nur erfter Mlajje Pub - 
madherinnen, die fich Diefe 
Urt Urbeit zum Lebenzftubium 
gemacht haben — 

Unfer Damenfcdneider- Dept. 
ift da3 größte feiner Urt — 
Mir a: Suit3 auf Bes 


44 —— ü————————————————— 4 44° 


Gerichts " Verkauf 


Der größte aller Berfänfe jegt im Gange in hem großen Gebäude TR 


3, 2273, 2275, 2277 Milwaukee Ave., ein Bloch öfllich von California Ave. 


Tas ganze $125,000-Lager von Kleidern, Ausftattungswaaren, Gloal3 und Pelzwaaren von Miller Bros., Nocelter, R. Yu ii: £ 


Muß in den nächiten nenn Tagen verfauft werden 


da die Zeit vom Gericht nicht verlängert werden fann. Alles kommt zum Verkauf zu Ä 1 


Zu 27 Cents am Dollar. 
Beginnend 23. Häl., 8:30 Worm., in dem großen gebände 2271-73-75-77 Milwaukee Avenue, 


Da8 Lager wird von der Weftern Banking Go., Maffeverwalter, verfanft. Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 


Audftatinngswanren. 
Oberalis, Beite Waare, werid 81.00, 
au 


2. Lieder— 
Nocturne 


Schmetterling. . 
DO, wenn ih ieh 


. Bianofoli 

a) Scherzo in E:Mofl. 

b) Mayurfa in A:Dur 

c) Etude in G-Moll. 

d) Preito aus der Sonate in B:Mofl. 

Frau Samaroff. 
.. Duett aus „Wigaros Hochzeit“ 
Frl. Yarrar und Herr Scotti. 

5. Dianojoli— 

Vorſpiel in G-Moll 

Liebeslied 


*— 


Fra 
Champagner-⸗Arie aus „Don —— 
Herr Scom.? 
. Lieder— 
Komm, wir wandeln 
Verborgenheit 


tl. Farrar. 
. Bianofoli— ® - 
Nachtſtück 
Militärmarſch 
Frau Samaroff. 
.Duett aus „Die Zauberflöte“ 
Frel. Farrar und Herr Scotti. 
— —7— — — 


eurovaiſq⸗ Wefelraten. 


Loui Bericht ver, „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ flellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark..824. 00 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweigz: 1008 19.48 
Holland: 100 "Gulden. 
Dänemark: 100 Sironer.. 
Rufland: 100 Rubel 
* Die Staatliche Auffihtsbehörbe für 
da3 Barbiergemerbe gibt befannt, daß 
Barbiere, die fich nicht vor dem 1. 
Dezember regiftriren laffen, eine 
Strafgebühr zu erlegen haben werden. 


Ein Block dſtlich von 
Ca lifornia Avenue. 


Männer - Meberzieher. Eloat3 für Damen, Miffes und Kinder. 


®ute, tauerbatte — in 200 Damen⸗Coats, volle Länge, modiſch be—⸗ 
Schwarz und — werth $10 ! est, Nole gfüttert, 2 $15 wertb, 
Sllubider- Preis 2.97 fr diefem Berta 4. 45 
Hodfeine Vänner- Weberzieher in allen den 150 Dan Sr 2 ali den neueften Stof- 
neuejten yacons und adeilaten 4,65 | tem und Muftern, volle Känge, durcieg mit 
wertb $15, Gläudiger-Breis Satin getüttert, werth $25, im die- 6. 45 
Seide und Satin gefütterte Geſellſchaſts⸗An⸗ Feine Männer-tleberzieher, in Schwarz, fo | fem Berkauf zu 
üge für —— | = einfachen Ebedts und wie Dunlelblau u, Oxfords, garantirt ga 200, Damen-oats, in all den neueften a 
treifen, wertb $20 > wollen und gut aemacht, mwerth 6 bei Hand sefänelbert Seide gefüttert, 
Gläubiger Preis — $18, Gläubiger-Preis « chento gut tele Trsenb — 
Chwarze Männer-Anzüge, in Thibets, Vi⸗ Feine Royal Stanbard Kerfeys für Männer Eloal, verfäum aa. diefe® Meidungs- 
cama und unfinifhed Woriteds, Anzüae für | Miihnngen und Bicunas, alle dDurdmeg bei ar näher zu Beficht tigen — 
Männer, die fi modern zu leiden pflegen, and neihmeidert und in den allerneueften n diefem Verlauf a . 
a 150 Kinder⸗· Coats mit Sturmiragen, in blau 
läubiger:Breis Er geün, wert) $12.00— 


Gläubiger: Preis Extra _bocjfeine Wänner-liederzieber, Seide 
Männer-Anzgüge, die Erzeugitiife der melt- und Satin gefüttert, gemadt aus feinen 106 Cloals für Mr — “ ge 
berühmtelteit —— und der beſten Echnei⸗ Kerſeys, Orfords, ichivarz. blau, . neueften Icons, - Mi e 
b — $15.00, in ee 
8 
250 Kinder-Eoat3 in arauem Meito 


der der Welt, durhtveg mit Seide und Sa: Bieras, Ehindiltn und bem echten Gar 
= gefüttert. Sie baben die „unbreafable” Nilton. Sie find durdiweg beihand ale * Cam» 
i metiragen mit Euffs, Größen don 7 biß 14, 

merid 910.00 , in biefem Verlauf 


andemwendete Kragen und die Des dert und ebenfo qut mie die beiten 
ebten $30, 
—— BAER — 


ontaven Schulbern und er in je made“ 1eberzieber, mwertb 
der PVeziehung garantirt als <benfo gut-wie — — Preis 
die beiten „Zatlorsmade” Anzüge, 
Ausftattnngsipaaren. 
zu Sunbert — und 
. werih s1. 


Männer » Anzüge. 
eine Männer-Anzüge, Chebiot3 und Ecoidh 
laids, wertb $10.00,— 
Oläudiger- Breis ⸗ 
a Männer-Anzüge in Belour- 
ifbe Bd 


2e 


werth 266e, zu.................... — 
ſchwere Bates Männer 
Een, anne 40c, jest au 


3 
2 —— 


Ka Gafiimere3, alle Größen— 
ung r $25 — Serge, merth $15, Gläubiger-Rreis 
—33. oder Panama, mit 
Skinners Atlas gefüttert. Ga—⸗ 
rantirt perfekt zu paſſen. Un⸗ 
ſere Werkſtatt iſt mit erfahre⸗ 
nen Schneider überfüllt, die 
Euch einen Suit in einer Woche 
fertigſtellen werden. — Werft Eure Pelzſachen nu Belz- 
Coats nicht weg. Wir ändern alle Sorten von Pelz-Klei⸗ 
dungsſtücken nach der neueſten Mode um und zwar zu den 


wohlfeilſten Preiſen. 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. | 


Belze für Jebermann, 


200 Jets ble Thraios, wert) 2.30, 
in diefem Berlauf au. 


Ferner 500 dazu pafienbe Muffs gu... BBe 
500 feine Lynz Xhrowd, werih 5.00, 2.45.. 
500 bau paffenbe Muffs, iB.. nenn A: 


300 re 
bis ai 
u. m ga 
b e ‚Aicaden g 
1001 arze un grau 
Ber 


durchweg bei Sand gefchneiderte umb durd- acons, toerth S20.00 — 
aus moderne Anzüge, mwertb $25, 8.49 


res 
Läns 
45 


PLSRRSLERSESLERELELERSERREr EEE TEE 


ze 5.” 


werth $30, Gläubiger-Breis 1. +45 Beinkfeiber. 
Knaben - Anzüge. Dre“ Hofen für Männer — GE 


feine , 
werth $2.00, Gläubiger-Breis.>......- 
Rnaben-Unzüge, aut aemadt, alle 1. 29 
Größen, mertb 3.50 


Feine Männersdofen für Sonntag, —I 
—* ga Zi BE 305 gas Sananoden, wertb $3.50 
Ser Re e> ganzen Lager ton Knaben— is 50 — äubiger : 
un — -Anzügen, iwert) $5.00, 1. 85 * eis ——————— 5: Kar —* Sup Dun zu 
äubinyer- e ne re ofen für U 
Bodfeine 1 nabenelleberzieher, in Te —* — — 


tag, in Worited, und fanch Etreifen, werth 
Se wert $7.00--GSläußiger- 8. $6 und $7, Gläubiger» F 2 zu un 
8 


Des Arbeiters Frau und 
feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Strasse 


a sea \PIANOS 


ae e * 
Gelegenheit, Kaffee, Mein und Lund), fir | | op; offeriren Montag (und bis ver- : 


10 unb 15 Gentß ferbirt gu befommmen.” fauft) eine große Anzahl gebrauchter " Rur noch 9 Tage übrig, um diefem großen Gerichts - Verkauf beizuwohnen. welcher am Santftag, dem 23. Dft., ig dem großen, Gebäude 2271737577 
Dieſer Plak tft exfluftv für Frauen und x u f Milwaukee Avenue beginnt. — Das Lager wird von der Weſtern Banking Co. verlanft. — Laden offen Sountag den ganzen Tag. 
Kinder. N [ “ 
prighl Piunos 


HARRY PLOHR, 
darunter Kimball (Konzert bes 


72 Ost Adams S$tr. a) 
RB eiment) nu abler, Steger, Knabe, = 
Man al. ahlentonsties ber u. f. m., , NR 


Zu niedrigen Preifen - 
Kohlen’ 


Unfer befanntes „Whitney“, 
Neu, in verbeffertem modernen Kaften 
Spding Balley Bump 
Bee — Lump, Ess 


ne — Eas ober Nut. 83. 50 S260 


Gewiht naran- Auf leidte hte Zahlungen! 


E. PUTTKAMMER, 
ic mn ve. u. — 2 


300 allen Bon Goes u 


— Er 


Kommt und überzeugt End). 
ad Rottervam, Bremen. Hamburg, Antiver 
en, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Te 
mesbar und alleı Plã en in Europa. 
Abfahrt von —— am 21. Dftober, 4. und 
18. November. 
Shnellgug nad New Nork ohne Umfteigen. 


u 
Keinerlei Hnontedmiiäteten mi Gerät, 
Unnüse Auslaaen. 
Be und Bremen nad alfen 
Sheilen der Welt. 


J. V. ZINNER&CO. 


Einzige Dentid-lingasifhe Agentur in Chicago, 
7Ii Ost Washington Str. 


Stodk. 
Dffen & org, kei 6 Sonntags —S 


Schiffs⸗Karten 


Extra Bilfig für Monat Dltober. 
Abfahrt bon Boy Der am 4. November. 
Schnellzug ohne Umfteigen. 


an nad Motterbam, Antwer 
—8 ua 
und fonftigen Blägen in Europa 


Beine Berötigune und Bedienung. 


—— rn unb auf Dambfer 


ne Union Tidet Dffice. 


Anton Boenert, generafügent 


266 Süb Clark Straße. 


ee Fe | 


ZZ ız 4444444 


* 


222222 


——— — 


* Auf 885,000 Schadenerſatz wegen | 
Einjaw unb ——— Erſpart Geld an Zahnarbeit. 


nit Einlöfung eines ihr angeblich ge- 
gebenen Eheverſprechens klagt die 
Wiitwe Hatazyna Wroblewska, 1444 | 
N. Baulina Str., gegen Stanislaus | 
Zaufersti an 63. Straße und Marfh- 
field Ane., bei dem fie früher Hausbäl- | — * ger: 
terin war. “ va ’o 

* Vrofefjor Andreas Bard vom Ge- 
minar bed Klofters St. Johannis in 
Hamburg, ein bedeutender Kanzelted- 
ner und Schriftjteller, hält am nächften 
© Abend um 8 Uhr in der Dr- 


> Titel 


* * Dr. J vou sn Arbeit ——— 
1 ford Bidg. | .J. — 
— Bedford Bidg. — eme nen =] Union, De 





— nad ‚meinen er Ber A 
Nichts über Richter Boher in diefer — 
- Über einen anderen Richter und Geſchworene. 


Neberzieher, aus „St. 
- George“ Keriey ge: 
madıt, zu 15.00 
Sollten Euch gefallen 


„St. George Kerfeys" find den Fabrifanten von Ueberziehern mohlbe- 
fannt, es find einfahe Alltags-MWaaren. Wenn von einigen Fabrikanten die 


—— — 


ung ng bon — 3 I@lenn 


Der Frankfurter —* wird | 


Folgender Brief eines „NVermitilers“ 
nitgetheilt, aus dem fich ergibt, wie 
ungenirt dabei vorgegangen mwird: 


Berlin, den 5. Aug. 1909. 
Euer Hochmohlgeboren! 

Mit Gegenwärtigem geftatte ich 
mir ganz ergebenft, Em. Hochwohl⸗ 
geboren folgende ‚Zeilen zu unter 
breiten, erlaube mir aber gleichzeitig, 
um äußerft bisfrete Behandlung dies 
fer on zu bitten! 

Hochmohlgeboren merben 

—— erſtaunt ſein, mich gerade 
an Ihre werthe Adreſſe gewandt zu 
haben, vielleicht zerſtreuen ſich alle 
Zweifel, wenn ich mir zu erklären 
geſtatte, Ihren geſchätzten Namen 


men > 
so Br 


für Männer und Knaben 


Hübfche Anzüge und Weberzicher für Männer 


MILTAUKEE AVENDE Al AND PAULINA STREET 
Anzüge und Weberzieher 


Damen u. Mädchen Klei- 
der. zu — 


BE 


und Zünglinge. Neue Anzüge aus feinen Wor- 
‚; fted3 und Caffimereftoffen. Weberzieher - von 

reinmwollenen Keriey3 und Chebiots, einfache 

oder Eammeilragen — er 

pelabejegt, 46» u, 52 612.50 


Längen, beliebte — äu.. 


H 
I Heben 


ee 


einfach geſchn 
Satingefittertes Pole oder Aermel, 


b, Coberis und Broabeloths IX jo: & 


Rr- Hobeiı Miſchungen, 10 9 8 


enorme Geldſummen bezahlen um ihren Namen und ihr Fabrikat zu annon⸗ 
ziren, Ueberzieher aus „St. George Kerſeys“ hergeſtellt werden, ſo müſſen 
ſie im Kleinverkauf 20.00 bis 25. 00 einbringen. Wenn von einem gerade ſo 
guten Fabrikanten hergeſtellt, der nicht ſo große Geldſummen aufwendet um 
Euch ſeinen Namen bekannt zu machen, aber gleichzeitig mich wiſſen läßt 
wer er iſt, und dieſe „St. George“ Kerſey Ueberzieher gerade ſo gut fabri—⸗ 
zirt wie der andere Fabrikant, und er mit nebenbei dieſelben zu einem Preis 
offerirt, daß ich ſie zu 15.00 verkaufen kann ſo habt Ihr den Profit. — Nun, 
dieſe Ueberzieher ſind gemacht mit gutem Serge Futter, Facon und Herſtel— 
lung ſind den beſten gleich, es ſind thatſächlich handgeſchneiderte Ueberzieher 
zu 15.00. Ueberlegt es Euch wo Ihr Euern Ueberzieher kaufen wollt. — 
Wenn Ihr ihn bei mir kauft braucht Ihr nicht für des Fabrikanten Anzeige 
zu bezahlen. Ich kenne den Fabrikanten, Euch iſt es gleichgültig was ſein 
Name iſt; was Ihr wollt iſt: den beſten Ueberzieher in Chicago für 15.00. 
Was ich will iſt, Euch zu ſagen wo ihr ihn kaufen könnt, und wenn Ihr dieſe 
Ueberzieher ſeht ſo kauft nicht, um mir gefällig zu ſein, dann thun Ihr mir 
einen Gefallen! (Verſteht Ihr dies?) 

Dieſe Ueberzieher ſind in navyblau und ſchwarz zu haben — Ihr und 
möglicherweiſe Eure Gattin müßt darüber urtheilen. Ich weiß ihr werdet 
Euch darüber einigen. Ich war mitmir einig als ich dieſelben kaufte. 

6210-6211 und 6212 find die Lot-Nummern dieſer „St. George Ker- 
fey" Serge gefütterter Ueberzieher zu 15.00. hr findet diefe Lot-Nummern 
in anderen Läden; erfundigt Euch nach deren Preis. 

Alfo, der Mann mwelder benft er möchte einen feipengefüterten 
„St. George Kerfey“ Ueberzieher: ich verkaufe biefelben mit fchiwerem, rein- 
feibenem Skinner Satinfutter zu 22.50, ein fo guter Weberzieher wie irgend 
ein Dann auf Erde nur gebrauchen kann. Lieber Freund, hr könnt hingehen 
und für die Reputation einiger Yabrifanten bezahlen und einen um fein 
Haar Wejferen feidengefütterten Ueberzieher erhalten und dafür 30.00 bezah- 
Ien. Yhr mögt Euch) am Kopfe Tragen und Euch fragen: „Wie ann diefer 


von einem guten Gejchäftsfreund 
erhalten zu haben, und daß Sie viel- 
leicht geneigt wären, diefem Schrei» 
ben ein geneigtes Ohr zu leihen. 

E3 handelt fih um die Befhaffung 
des Titel eines Königlich Preußi- 
Ihen Kommerzienrathes. Mir ift 
Gelegenheit geboten, an hödhjfter 
Stelle die Angelegenheit zu Jhren 
Gunften zu erledigen. 

Sch will beiläufig erklären, daß 
irgendmwelche Vorfehußzahlung nicht 
geleiftet zu werden braucht, dagegen 
müßte fich der Refleftant vorher ver- 
pflichten, zu einem noch näher zu 
bezeichnenden mohlthätigen Zmed 
* Summe von ca. 80,000 zu zah— 
en. — 

Sollte fih Euer Hochmohlgebo- 
ren für diefe grundreelle Sache in- 
tereffiren, oder auch einen Befannten 
haben, der cventuell die Ernennung 


ac Au Zum nnd Mädchen balb- 
anfchliehe a sl. Goat?, Satin gefüttert, 
iatien a: 30 aeihneiderte Entwürfe, 


wu 51498 


$20 Euiis 

Daby-Goatd, Bearitin 
©| ober Broabcloth, - auil- 
teb gefüttert, bübich 
befegt, alle Farben— 


>. 62.98 


Großer Silberwaaren ee 


e ıbitanzüge _n. Weberzieher für Män- 
= ei ünglinge. * — find bon reis 
nen Worfted3 und eberzieber = 
den feinften Kerfebs 8 "Belours. Reguläre 4 


aöllige oder — 15.00 


re Eovats, 52 Zoll 
I 
nfere Abtheilung für Anaben und Heine Jun- 
* ift überfüllt mit den eleganteiten Anzli- m oder #or Bacon, plai: 
gen und in ie au Jeder ee u riet Effelt 

e zu zogen. ! f Sturmfragen und A 
——— exe a Werd -— Worited Caflie (läge befegt — Auf 


iere Yngug m mit 2 a Bagt Knicker⸗ en - 4. 98 
nn, 


Da boder-Hofen, $5 Werth, 
u 
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Front. 750 IR ner auftralifher Wolle, 
Schuhe für Anaben, in "Bor 


$1.25 Btb., f eine ausgezeichnete 
\ Nuke 4 Qualität, welde fein Dreß- Schuhe für zen 
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* Be een, g —— Sand ſchube 
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exiſtirt übrigens nach den eingezogenen und mit fanch Kutter, — 

Erfundigungen nicht in dem von ihm 

angegebenen Haufe. &3 handelt fi 
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selben „RojeMnitern“, MW H 12 Stück zu dem 
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fel. Buttermeſſer und 

Ander - Löffel — in 

in fancyg Etui ber= 


Set bon 
Stüd 


Weiße gerippte 


Sweater . Goots 


Swenter Goats für Dar — werth —— —— ee 


bolitändig mit berftell- 
barem Brenner, Mantel 
u. N feofted Gloden, 


396 


rg 
— muss Brenner 2 


$1.98, fpeziell für 
Samdtag ’zu + 

Eine volle Auswahl von Simon 
Seide Unterrörfen, alle 3.98 


. mw. — gut gemadit, der beſte 0 


reguläre 85.00 

Werthe zu * 

re Beaver Chawis für 
— 35.00 Werthe — Gone. 

Weil äh n. Record. Cap 


zu haben find, mit 4 
Nequlärer 35c- A: da3 Stüd 8c 


bertauft 
grober ealeife si Wertb, für Si d Lifkö 
umen. garn., Werth, für arren un ore 
* * 82. 98 Reinwollene Caſhmere⸗ Zigarren und eiror⸗ 
Socken für Männer, — LSir Jaſper 


beliebte be JBoon Counth, Kentu⸗ 


Mann, Murray, dies machen?“ Alles was ich Euch zu ſagen habe iſt, kommt 
und ſeht ob es wahr iſt oder nicht und dann beſeht die Ueberzieher der andern 
— Ihr werdet zu Tom zurückkommen. 


Einer meiner ſeidegefüt— 
terten funch Worſted 
Anzüge würde Euch gut 
gefallen, zu 15.00 


Ihr verſteht nichts vom Retail Kleider-Geſchäft — oftmals ein „Eon“ 
Game — menn ‘hr jagt daß ich feinen feivengefütterten ganz reinen Worfted 
fanch Anzug zu 15.00 verfonfen fann, jo gut als die meijten Läden zu 20.00 
bis 25.00 verlaufen. 3 ift wieder ein Fall in welchem Khr nicht für des Ya- 
‚brttanten Label bezahlt. Wenn ein Yabrifant von Anzügen eine halbe Mil- 
“ Ton jührlid) bezahlt um feinen Namen zu publiziren, wer bezahlt am 
Ende bafür? GSelbjtverftändlih Yhr, menn hr diefes Zabel Fauft. 
Braut Euren gefunden Verftand. Yhr müßt Euch jagen daß wenn ih An- 
güge zu 25.00 bis 30.00 verfaufte ich närrifch fein müßte einen Verkauf von 
jeibengefütterten fanch Worftedb Anzügen zu 15.00 zu forciren. Glaubt mir, 
diefe Anzüge find To gut gemacht wie die deren Fabrifant Eu für fein 
. Renomme bezahlen macht. 8 ift bie gleiche Urfache daß ich bie beiten An- 

züge und Weberzieher in Chicago zu 10.00 verlaufen kann. Ahr miht, ic 
Ba i immer gethan; wißt Yhr’3 nicht, jo fommt und feht fie Eu) an. 


Wiederum am 
Samiting 


eben Samftag verfchente th theilmeife ungefähr 500.00 werth Waa⸗ 
zen; mit anbern Worten, ich offerire gerwilfe Waaren zu etwas weniger al3 fie 
mic Zoften. Diefe Waaren find zum Verkauf in meinem Kleider-Departes 
ment unb werben offerirt um Eud von dem Leben, der Thätigfeit dem rie- 
figen Gefhäft das mwir in Kleidern machen, zu überzeugen. 


Mein Kleiver-Gefhäft wächſt fehneller als irgend eines in Amerika, und 
wenn Jhr einmal in meinen Laden fommt nad einigen diefer Bargainz und 
id) bin fo glüdlich Euch) von „Ungefiätzu Angeficht“ zu jehen, fo bin ich über- 
zeugt daß Ihr nächſtes Mal wenn Ihr einen Anzug oder Ueberzieher braucht 
Euh meiner erinnert, Nidt dak mit meinem Geficht mas befonberes 
Ioß iwmäre, benn ich bin ganz einfach der Alletag-Tom. hr mißt ich — 
Euer nãchſier Mayor fein. 


Nähten Samftag und Montag verlaufe ich mieber eine Partie 1. 50 

gen mit fancy platteb Bufen zu 79 Cents (3 Hemden für eine Perfon). 

ine Partie Diefer 2 für 25 Cent ehtjchmarze nahtlofe Soden zu 6 Cents 

(6 Paar für eine Perfon). Eine Partie hübfcher, feiner graumollener $1.50 
Siveater3 zu 95 Cents (nur einen für eine Berfon). 

50 Eent Prefident Hofenträger au 30 Eent?, mad bentt hr davon? 
(in Paar für eine Perjon.) 

Eine Bartie reiner Worfteb Duicheß Beinkleider zu 3.00. Dies ſind die 
HBoſen welche nicht — * die Knöpfe nicht abfallen; ich garantire ſie. 

Eine Partie, ſchuhe zu 1.16, dieſelben tragen ſich ſo lange 

wie ein paar importi e er s T&uhe und feben gerade fo gut auß, 

Neben Tag verkaufe ich alle die neuen Schattirungen in 2.00 Hiüten zu 
1.85, und id made drei fanc u auf Beitellung zu 5.00, 6.00 und 7.50 
und liefern vier Paar Dlanfihe ten zu jedem Hemd, , 

Ahr braucht Euch nicht zu geniren, nad weinem Laden zu kommen und 
nur biefe Bargains zu faufen. Gie find Euch gegönnt, Was ich mill ift, 
daß Ihr nach meinem Laben fommi. ch möchte daß ed Euch zur Gemohn- 

heit wird. Einige von Euch laufen an meinem Laden täglich vorbei, waren 
‚aber niemals darin. 

Fürchtet Eu) nicht, in biefem Laden gibt e3 mweber die Blattern 
noh Gelbes Fieber, feine Ungeichen babon, und wenn hr irgend et- 
mas in biefem Laden tauft, mir ganz gleich ob ein Baar 6-Gent Soden ober 
Waaren zu 60.00, und es fell! Euch nicht zufrieden fo handelt Yhr weder 
an Euch nodh an mir richtig, wenn Yhr mir g8 nicht jagt. Ich bringe die Sache 
in- Ordnung und werbe Eu nicht über ben Roft ziehen ober euch fonftige 
Scheerereien maden bie Eu) thatfächlich jo viel foften bis Ihr Euer Gelb 
jzurüdhabt. m biefem Laben wird Euch jchnelle Genugthuung. 

Es wird Euch befremden daß ich Sachen in Anſpruch nehmen melde 

andere Kaufleute nicht thun. hat dies für eine Reihe von Jahren. Meine 

Konlurrenten ſagten ich fet — behaupteten ich ſei verruückt, aber das 

——— ging ſeinen * und heute ift mein Kleivergejchäft eines der größten 

. in Ehicago, und wenn She nach meinem Zaben tommt fo werdet Ihr erfah⸗ 
zen warum es ſo iſt. 


— ———— 


Bf bi 10 U 


bermuthlich um eine Dedadrefjfe. Viel- 
leicht läßt ich feititellen, ob und in 
welchem Auftrage der Mann gehanbelt. 
Der Adreffat des zitirten Briefes ftand, 
wie noch erwähnt fei, in gar feiner Be- 
ziehung zu diefem oder fonjt einem 
Vermittler umd hatte ſich durchaus 
niht um einen Titel bemüht. Das 
Angebo: ift darnadh vermuthlich auch 
einer Reihe anderer Perfonen, gemif- 
fermaßen im Grofbetriebe, gemacht 
worden. 


— 


Ein ſchwediſcher General als 
„Hellſeher“. 

Schwediſche Blätter berichten von eis 
nem ſeltſamen Falle der Hellſeherei. 
Der ſchwediſche General Björlin hat 
danach im Juni dieſes Jahres wäh— 
rend ſeiner damaligen Krankheit die 
Ermordung des Generals Beckmann 
vorausgeſagt. General Björlin lag in 
Varberg krank darnieder, und in der— 
ſelben Nacht, in der ſein Freund, Ge— 
neral Beckmann in Stockholm ermordet 
wurde, ſah Björlin im Fieber die ganze 
Mordſzene. Die Krankenpflegerin, die 
zu jener Zeit den General Björlin 
pflegte, hat jetzt über das Ereigniß, 
das ſie am nächſten Tage genau nieder— 
geſchrieben hat, ausführliche Mitthei— 
lungen gemacht. 

Nach dem Inhalt der Aufzeichnun—⸗ 
gen der Krankenpflegerin ift der Gene- 
ral während ſeiner Krankheit des 
Nachts immer ſehr unruhig geweſen; 
er phantaſirte über ſeine Arbeit, über 
Krieg und Todtſchlag. In der Nacht 
zum 26. Juni fing er mit einem Male 
an, den Namen des General3Bedmann 
zu nennen, und er rief hierbei mehr- 
mals, daß General Bedmann in Les 
bensgefahr fei. Am Laufe des darauf: 
folgenden Tages, des 26, Juni, als 
General Björlin wieder durchaus Llar 
und zurechnungsfähig mar, hatte er 
wiederholt dad drüdende Gefühl, ala 
ftünde etwas Unheimliches bevor, und 
berficherte feiner Umgebung, daß fi 
„heute in Stodholm eimas Sared- 
liche zutragen werde”. Des Abends 
mar er noch viel unruhiger als fonit 
und wollte nicht im Bett bleiben. Er 
wanderte im Nachtgewand ruhelos im 
Zimmer auf und ab- und fprach mit 
fteigender Angft bon Bedmann; er 
glaubte im Zuftande des YFiebers, daß 
er jelbft in Stodholm fei, und wollte 
dem General Bedmann zu Hilfe eilen. 
Mehrmals verfuchte er aus dem Kran 
fenzimmet hinauszufommen, und ein- 
mal gelang es ihm, bis auf die Treppe 
zu fommen, bevor er aufgehalten wer— 
den fonnte. Gegen 11 Uhr erreichte die 
Nervofität ihren Höhepunft. Plöglich 
tief er: „Schmweiter, hören Sie mie bie 
Schüffe fnallen?“ Als die Kranten- 
pflegerin ihn zu beruhigen fuchte, wur- 
de er heftig und’ rief: „Sehen Sie denn 
nicht den Bulverrauch? ch fah, mie 
Bedmann erfchoffen wurde! — Sehen 
Sie nicht, wie fein Blut auf derStraße 
fließt?“ Die ganze Nacht verbrachte 
General Björlin in bdemfelben Zu 
ftande größter Erregung, und erft um 
6 Uhr früh jehlief er ein. Al3 er auf- 
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Unfer Unterzeug-Bept. ift 
das größte auf der Wefts 
feite. Berfäumt nit die 
fpegiellen Werthe zu. jehen 
die mir in reinmwollenen 


8 s 
—— $ 1 «00 


MADISON and HALSTED STS. 


Madiion und Halited Str. war zu einer Zeit ala 
das Kleider: Zentrum von Chicago befannt. Sente 
gilt es als eines der vielen Kleider: Zent:- 


ren. E83 ift unjer Streben es wieder zur 
grö ß t en Kleider⸗-Ecke zu machen —wo mehr verkauft 
wird als in der ſchönen Zeit der alten Madiſon und 
Halſted Str. Kleiderhändler. Um dies zu thun, müſſen 
wir unſeren Kunden ehrliche Werthe — zuverläſſige Waaren 
und zuvorkommende Behandlung bieten. Wir behaupten nur, 
Euch für jeden verausgabten Dollar einen vollen Dol⸗ 
larswerth in Kleidern zu geben und Niemand kann 
mehr thun. 


Wir haben eine Auswahl von Anzügen und 
von durchaus reinwollenen 
Stoffen gemacht-mit den allerfeinſten Ser— ren. 
Geſchneidert wie gute Kleider 

zu 5315 geſchneidert werden können und ein 

ehrlicher Werth für Euer Geld. Das Sorti— 

ment von Muſtern lann nur gewürdigt— 
werden, wenn Ihr es anſeht. 


Ueberziehern, 


ge3 gefüttert. 


Zu 


zu #49: 


Wir haben eine extra Anftrengung gemadt 
und zeigen nur garantirte reinmwollene Waas 
Der gröhte Bargain bei uns biejen 
Herbft ift ein feiner fchwarzer Kerjey Lebers 
zieher — 46 Zoll fang — elegant gemacht 
und ausgeftattet und ein guter Werth zu 
$12.50. Spez. hier zu 810.00 Seht diefen 
Ueberzieher und Yhr merdet ihn mwlrdigen, 


Wir zeigen ebenfall3 eine feine Bartie von Anzügen und Meber- 
ziehern zu höheren Preifen, zu $18, $20, $22, $25 und $30. 
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befjer ala ein telepathifches Phänomen 
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